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S Zur zweiten Ausgabe gehören: Erſte (Text),
ſowie Zweite und Dritte (Inſeraten) Beilage.

Halle, den 5. Mai.
Zu dem Antrag Rickert Windthorſt,

den das Abgeordnetenhaus angenommen und welcher die
Staatsregierung auffordert, an die nachgeordneten Be
hörden die Weiſung ergehen zu laſſen, daß bei der Bil
dung der Urwahlbezirke r S 2 des Reglements
über die Ausführung der Wahlen (ſeder Urwahlbezirk ſoll
ein möglichſt zuſammenhängendes und abgerundetes Ganzes
bilden) verfahren werde, haben wir in der 1. Ausgabe
eine Anzahl Preßſtimmen und die Anſichten der Parteien
mitgetheilt.

Es iſt unleugbar, daß der Antrag, in jener Allge
meinheit geſtellt, nur dahin gedentet werden kann, die
Staatsregierung habe bisher ihre Verpflichtung, die ihr
unterſtellten Beamten zur Beobachtung der geſetzlichen Vor
ſchriften anzuhalten nicht genügend beachtet. Jn dieſem
Sinne enthält er ein Mißtrauensvotum. Der Beweis für
die Pflichtverſäumniß der Beamten iſt aber ſeitens der Frei
ſinnigen nicht erbracht. Die paar Fälle, die ſie vorbrachten,
ſind theils erledigt, theils laſſen ſie ſich, wie Miniſter von
Puttkamer bemerkte, nur pro Mille berechnen. Zu der
n. w. lag alſo gar keine Veranlaſſung
vor. Eine ſolche aber zu jedem beliebigen Zeitpunkt eintreten zu laſſen, iſt in der That ein ſehr merkwürdiges
Beginuen. Setzen wir dann einmal den Fall, daß ein
preußiſcher Richter ein Gott ſei Dank unerhörtes
Vorkommniß durch Beſtechung gewonnen, das Recht ge
beugt hätte. Würde darum, um dieſes einzelnen Falles
willen, das Abgeordnetenhaus ſich berechtigt halten dürfen,
den Juſtizminiſter zur Erlaſſung eines Reſkripts auf
zufordern, in welchem die Richter gewarnt werden, Geld
von den Parteien anzunehmen? Der Juſtizminiſter würde
die Zumuthung, den ihm unterſtellten Beamten eine der
artige beleidigende Warnung zukommen zu laſſen, ſicherlich
beſtimmt zurückweiſen, und doch könnte man für ein ſolches
Vorgehen genau mit demſelben Recht geltend machen, daß
die Einſchärfung geſetzlicher Beſtimmungen ja niemals
ſchaden kann.

Aber noch andere Erwägungen ſprechen bei der Be
urtheilung des Antrages mit. Die Regierung iſt durch
den Antrag aufgefordert worden, eine generelle An
weiſung an ihre nachgeordneten Behörden er-
gehen zu laſſen. Gleichgültig, ob dazu Veranlaſſung vor
handen wäre oder nicht, eine ſolche Aufforderung des
Abgeordnetenhauſes an die Regierung iſt nichts
anderes als eine Ueberſchreitung ſeiner Befugniſſe. Die
vollziehende Gewalt ſteht nach Artikel 45 der Ver
faſſung dem Könige allein zu. Daraus folgt, daß
„alle Behörden des Staats nur dem Könige für ihre Hand
lungen und Unterlaſſungen verantwortlich ſind“, und daß
es „unſtatthaft iſt, daß ſich die Kammern in Akte der
Staatsbehörden unmittelbar einmiſchen und daß ſie ſolche
um Vornahme gewiſſer Handlungen S (Vgl. die
Verf.-Urk., herausgegeb. von Ober-Bergrath Dr. Ad.
Arndt in Halle, Anm. zu Art. 45.) Die Befugniſſedes Abgeordnetenhauſes, ſo weit ſie die Königliche Mag

vollkommenheit einſchränken, ſind genau begrenzt: es hat
das Recht der Miniſteranklage (8 61), es hat einen Theil
der geſetzgebenden Gewalt (8 62), das Recht, Adreſſen an
den König zu richten, auch kann es Petitionen an die
Miniſter überweiſen und von denſelben Auskunft über ein
gehende Beſchwerden verlangen (8 81), Commiſſionen zur
Unterſuchung von Thatſachen ernennen (8 82), von
einem Recht, die Regierung aufzufordern, daß ſie
beſtimmte Anweiſungen an ihre Behörden richtet,
ſteht nichts in der Verfaſſung. Dieſes Recht ſteht
Es dem Könige, nicht aber dem Abgeordnetenhauſe zu.

in ſolches Controlrecht, wie es namentlich der ultra
montane demokratiſche Abgeordnete Lieber für die Volks
vertretung in Anſpruch nimmt, exiſtirt nicht, und wenn
es exiſtirte, ſo würde damit der Parlamentsherrſchaft
Thür und Thor geöffnet ſein. Hierauf weiſt auch
die heutige „Nordd. Allg. Ztg.“ hin. Nur die demokrati

Parteien ſtreben nach Einmiſchung in die Executive:
aß dieſe Beſtrebungen, auch nach Annahme jenes An-

trages keinen Erfolg haben werden, dafür bürgt die Leitung
unſeres Staates.

Wir haben noch geſtern darauf hingewieſen, daß zu
dem gemeinſamen Grund und Boden, auf dem ſich
die Kartellparteien zuſammenfinden, auch die Abwehr
gegen freiſinnig ultramontan demokratiſche Uebergriffe zu
Gunſten einer anzuſtrebenden Parlamentsherrſchaft
gehöre. Nun hat der Redner der Nationalliberalen wohl
anerkannt, daß ſchlagende Beweiſe für wirklich geſetz und
verfaſſungswidrige Handlungen bezüglich der Wahlkreis
Eintheilung micht beigebracht ſeien. Trotzdem hat ſich ſeine
Partei dem Freiſinn und dem Centrum zugeſellt. Wir
enthalten uns der Wiedergabe von Schlüſſen, die man aus
dieſem einzelnen Schritte bereits im Hinblick auf den Herbſt
hie und da ziehen zu können meint und warnen ſogar vor
derartigen voreiligen Urtheilen.

Politiſche Mittheilungen.
Kaiſer Friedrich hat in einem Schreiben an den

Verein für die Geſchichte Berlins erklärt: „Jch will nicht
nur das als Kronprinz von Mir bisher geführte Protek-

torat über den Verein nach meinem Regierungs Antritt
beibehalten, ſondern daſſelbe auf den Mir vorgetragenen
Wunſch auch über den damit in Verbindung ſtehenden
Geſammt-Verein der deutſchen Geſchichts- und
Alterthums Vereine hiermit übernehmeu.“ Zum Ge-
ſammtVerein gehören auch Vereine außerhalb Dentſchlands,
wie der Deutſche Geſchichts-Verein zu Prag und ungariſche
GeſchichtsVereine.

Es iſt bekannt, daß Kaiſer Friedrich ſchon ſeit
vielen Jahren dem Plan des großen Dombaues in
Berlin ſeine Aufmerkſamkeit gewidmet und ſich viel mit
ſattonen Möglichkeiten der Ausgeſtaltung be-

äftigt hat.
Dieſer Tage wurde ihm ein Aufſatz aus den Preußiſchen

Jahrbüchern: Das Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm und
der Dom zu Berlin noch vor dem Erſcheinen unterbreitet, der
für ein t i und doch einheitliches Bauwerk ein
tritt ein Mauſoleum, eine Feſtkirche und eine Predigt-
kirche. Der Kaiſer äußerte ſich dahin, daß das ſeinen
eigenen Jdeen entſpräche, daß er aber den Plan noch in
der Richtung einer direkten Verbindung des Doms mit dem
Schloß durch einen Uebergang über die Kaiſer-Wilhelms-Brücke
wünſche. Ueberhaupt müſſe die DombauJdee zu dem Schloß
in Beziehung geſetzt werden.

Der Reichsanzeiger bringt eine amtliche Bekannt
machung Genehmigung einiger Beſchlüſſe des Provinzial
Landtages der Provinz Poſen, welche zum erſten Male ge-
S iſt: „Jn Vertretung Sr. Majeſtät des Königs:

ilhelm, Kronprinz.“
Am Donnerstag empfing, wie ſchon berichtet, der Kron

prinz die evangeliſchen Militär-Oberpfarrer der Armee,
welche von dem Feldpropſt Richter vorgeſtellt wurden. Der
Kronprinz ſprach ſeine Freude über die glückliche Vollendung
der Arbeiten aus, welche die MilitärOberpfarrer hierher zur
Konferenz n egeſügrt haben. Sodann wies er auf die
großen Aufgaben hin, welchen die Militär-Geiſtlichen in
ihrem Berufe obliegen, und fügte den Ausdruck der Erwartung
hinzu, daß ſie zu jeder Zeit wie in vergangenen ruhmreichen
Tagen ihren Verpflichtungen nachkommen werden. Am Nach
mittag wurde Profeſſor Dr. Gneiſt zum Vortrage
empfangen und darauf anch zur Tafel gezogen. Herrn
Eugen Richters unendlichem Spott über die noch nicht gehal-
tenen Vorträge Gneiſt's iſt ja nun Genüge geſchehen. Herr
Richter iſt ein profunder Politikus!

Die zuſtändigen Bundesraths-Ausſchüſſe haben ihre
n ekhngen über den Genoſſenſchafts- Geſetzentwurf

een
Der dem Abgeordnetenhauſe zugeſtellte Geſetzent

wurf, die Verbeſſerung der Oder und Spree betreffend,
erfordert einen Koſtenaufwand von 26 300 000 wovon auf
die obere Oder 21500 000, auf die Spree 3 200 000 und auf die
untere Oder 1600000 .4 entfallen.

Eine von der N. Z. angeſtellte Ermittelung ergiebt,daß von den 62 Reichstags Stichwahlen 45 ſo ausge

fallen ſind, wie die Entſcheidung auch erfolgt wäre, wenn
im erſten Wahlgange relative Mehrheit genügt hätte, und
daß im letzteren Falle im Ganzen die Kartellparteien
14 Mandate gewonnen, dagegen 3 verloren hätten im
Vergleich mit dem Ergebniß der Stichwahlen. Der Ge
ſammteindruck iſt: die Nationalliberalen und Kon-
ſfervativen wären im Reichstage um 10 Stimmen
ſtärker, die übrigen Parteien um eben ſo viel Stimmen
ſchwächer als jetzt.

Die landwirthſchaftlichen Zuſtände zeigen
immer noch kein gegen früher weſentlich verändertes Bild.
Die Erhöhung der Getreidezölle hat einen erheblichen
Einfluß auf die Preiſe bisher nicht ansgeübt. Daß die
Stimmung der Landwirthe gedrückt bleibt, iſt daher kein
Wunder. So wird uns neuerdings aus der Erfurter
Gegend berichtet:

„Jn den Ada und Preisverhältniſſen der Körnerfrucht
iſt eine weitere Verſchlechterung eingetreten. Während die
Preiſe für Hafer nur unbedeutend geſtiegen ſind, iſt der Preis
für Roggen weiter herabgegangen. Die Hartoffeln haben den
nicht ungünſtigen Preis von 2,50.4 für 50 Kilogramm behalten,
auch für Zuckerrüben haben die Fabriken für das gleiche
Quantum 10 mehr als im Vorijahre geboten. Die Preiſe
für das Vieh ſind noch mehr geſunken. Der Verkauf von Zucht-
vieh, und nicht ganz beſonders gutem Schlachtvieh iſt ſehr
ſchwierig und dieſer Umſtand wirkt auf die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe um ſo mehr ein, als die Landwirthe zur Frühjahrs--
beſtellung baar Geld brauchen und deshalb gezwungen ſind, die
Produkte der Landwirthſchaft um jeden Preis zu verkaufen“.

Heer und Marine.
Prinz Arthur von Großbritannien und Jr-

land, Herzog von Connaught und Strathearne,
Herzog zu Sächſen, Königliche Hoheit à la suite des Bran-
denb. Huſ.Regts. (Zietenſche Huſaren) Nr. 3, zum Chef dieſes
Regts. ernannt. v. Villaume, Oberſtlt. und Flügeladjutant
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, Militär-Bevoll-
I ppilgter in St. Petersburg, der Charakter als Oberſt ver-
iehen.

Die nachbenannten Offiziere und Sanitätsoffiziere außer
Dieuſten in der Landwehr wiederangeſtellt, und zwar: bei der
Jnfanterie 2. Aufgebots: Pr.-Lt. Knüpper, zuletzt von derJnf. des Landw.-Bats. Weißenfels (Landw.Bats Bezirk Lau
ban), Sec.Lt. Studemund, zuletzt von der Reſ. des 3. Mag-
deburg. Jnf.-Regts. Nr. 66 (Landw.-Bats-Bezirk Koſten), Sec.
Lt. Stegemann, zuletzt von der Reſ. des 4. Thüring. Jnf.Regts. Nr. 72 (Landw.-Bats.-Bezirk Görlitz), Sec.-Lt. Fiſcher

zuletzt von der Reſ. des 3. Magdeburg. Jnf.-Regts. Nr. 66
(Landw.-Bats.-Bezirk Poſen).

(Forſetzung folgt.)

Halle, den 5. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet
XI. Mitte deutſches Bundesſchießen. Die Schieß-

kommiſſion hat in ihrer letzten Sitzung folgende Lieferungen
zum Feſte vergeben: 100 Stück ſilberne Ehren- und Konkur-
renzbecher à 50 50 ſilberne Remontoir-Herrenuhren à 50
50 Stück goldene Remontoir-Damenuhren à 50 100 Stück
ſilberne Löffel in Etui à 10 (den Juwelieren H. Elſäſſer und
W. Hempel), ferner 1000 Stück ſilberne Feſtmedagillen à 5
500 große verkäufliche Feſtabzeichen à 1 und 20000 Stück

S Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt 26 Seiten mit dem Jluſtr, Sonntagsblatt.

kleine verkäufliche Feſtabzeichen à 50 45 (der Firma Guſtav
Glück-Halle a. S. als Vertreter der Prägeanſtalt W. Mayer-
Stuttgart). Schließlich 7000 Stück Feſtkarten dem Sieger in
engerer Konkurrenz (Lithograph Liebing-Reudnitz) und 2500
Aufruf-Plakate (ebenfalls dem Sieger in engerer Konkurrenz
Litograph Schwarz hier). Der Vorſitzende giebt noch. bekannt.
daß zum Konkurrenzſchießen weitere hervorragende Schützen ſich
gemeldet haben, z. B. Förſter, Hofbüchſenmacher, Verlin,
Köſting-Hannover, Hertelt-Liegnitz und der beſte Schütze der
Schweiz, A. KnechtSt. Gallen c. An Ehrengaben ſind weitere
Prachtſtücke von theilweiſe hohem Werth eingegangen. Noch iſt
zu bemerken, daß die Pläne und Zeichnüngen der einzelnen Feſt
bauten im Schaufenſter des Herrn Möbelfabrikanten Schmidt.
g. Ulrichſtraße, von heute ab ausgeſtellt ſind. Das irth-
chaftsgebände auf dem Feſtplatz iſt heute dem Betrieb über

geben und wird dort prima Bauer'ſches Bier verſchenkt.
In voriger Nummer theilten wir mit, daß der Buch

händler Fricke in dieſem Jahre 25 Jahre das Amt eines Vor
ſitzenden der ArmenKommſſſion des 13. Bezirks verſieht. Dieſe
Nachricht iſt nicht richtig. Derſelbe waltet ſeines Amtes ſchon
ſeit Juli 1861. Deſſen Vorgänger war der Profeſſor Dr. Jacobi.
welcher dieſe ehrenvolle Stellung nur niederlegte, um das Rek
torat der Univerſität Halle am, 12. Juli, 1861 zu übernehmen.
Es iſt gewiß ein ſeltener Fall, daß ein Vorſitzender einer
Armen Kommiſſion zum Rektor magnificus erhoben wird.

Herr Fabrikbeſitzer Jentſch (am Kirchthor) feiert heute
ſein 26jähriges Jubiläum als Färbereimeiſter, aus welchem
Anlaß die Arbeiter ihm eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe
überreichten.

Für Sonntag Abend iſt im Stadttheater ſtatt „Fra
Diavola“ eine Aufführung von Meyerbeer's „Afrikanerin
angeſetzt worden. Ueber das Gaſtſpiel, welches Marie Bar
kany geſtern als „Waiſe von Lowood“ mit großem Erfolge
begann. können wir wegen Raummangels erſt in nächſter Num

mer berichten. dVictorig- Theater. Nachdem auf vielfeitiges Ver
langen am Sonntag eine Wiederholung der reizenden Poſſe:
20000 Mark Belohnung ſtattfindet, beginnt am Montag das

leider nur auf, 2 Abende berechnete Gaſtſpiel des Groß erzogl.
Mecklenburgiſchen Hofſchauſpielers und Vorleſers Sr. Hoheit des
Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, Auguſt Böhmerx.

Das Gaſtſpiel des Herrn VBöhmer iſt um ſo intereſſanter. als
derſelbe am erſten Abend als „Onkel Bräſig“ auftritt, in deſſen
Darſtellung er in ganz Deutſchland und der Schweiz die grife
ten Triumphe gefeiert hat ehrenvoll ausgezeichnet durch die
Anerkennung Sr. Kaiſerl. Hoheit des Kronprinzen Wilhelm und
des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg als Meiſter be
zeichnet in der geſammten deutſchen Preſſe. Herr Böbmer iſt
in ſeinem Genre eben eine unübertroffene Spezialität von größ
ter Vielſeitigkeit. So ſchreibt u. A. der „Dresd. Anz.
„Böhmer iſt keineswegs ein geiſtloſer Nachahmer der Vorgängerſeines Faches, ſondern er ſcha t wie ein echter Künſtler ſtets
aus dem Vollen und iſt iu der Darſtellung der elaſſiſchen Figur
Reuter's der berufenſte Nachfolger des berühmten räg
ſpielers Schelper. Und die „Dresd. Nachr. ſchreiben „Das
Platt und das Miſſingiſch fließen ihm breit nnd volltönend von
den Lippen es iſt der Ton der Natürlichkeit, und das weiche,
mitunter kindlich einfältige Gemüth klingt weich auch an das
Gemüth des Hörers.* Der ſtrebſamen Direktion des Victoxia
Theaters ſind wir zum Dank verpflichtet, daß ſie uns die Be
kanntſchaft mit dieſem Künſtler vermittelt und erkennen es als
ſchätzenswerthe Einrichtung an, daß trotz der enormen Koſten,
a Paktipiel im Abonnement ohne jeglichen Zuſchlag ſtatt

ndet. Schulverhältniſſe, in Giebichenſtein. Nach der
eingegangenen Genehmigung der Königl. Regierung zu Merſe
burg iſt der Bau eines neuen 12klaſſigen Schulhauſes geſichert.
Jn den bis jetzt vorhandenen 5 Schulgebäuden, von denen 2
der Bürgerſchule und 3 der Volksſchule dienen, werden P Zt.
unterrichtet: a. in der Bürgerſchule in 6 Knaben- und eben oviel
Mädchenklaſſen 284 Knaben und 288 Mädchen; d. in der Volks
ſchule in 14 Knaben und 15 Mädchenklaſſen genau 1000 Knaben
und 1030 Mädchen. Die Geſammtfreguenz iſt alſo bei der
Bürgerſchule in 12 Klaſſen und bei der Volkſchule in 29 Klaſſen
2602 Kinder. Der Lehrkörper wird gebildet durch 1 Rektor
28 Lehrer, 6 Lehrerinnen und 2 Lehrerinnen für den weiblichen
Handarbeitsunterricht. Jn der außerdem noch beſtehenden
katholiſchen Schule werden 40 Knaben und 35 Mädchen, zu
ſammen 75 Kinder, unterrichtet.

Wir wachen an dieſer Stelle darguf aufmerkſam. daß
die ſtets ſich eines immer wachſenderen Beſuches erfreuenden
Concerte der Leipziger Quartett- und Concertſänger
Hanke, Sémada, Wolff, Lipart, Horvath, Locke und Kluck am
Sonntag und Montag im „Hofjäger“, vom Dienstag ab wieder
im Saalbau des „Prinz Carl“ ſtattfinden.

Eine Aufführung mebrerer Luſtſpiele Seitens be
liebter Mitglieder des hieſigen Victoriatheaters und zu deren
Drri Wer am Sonntag Abend im Saale des „Taféè

avid' ſtatt.
Kleine Notizen: Geſtern Nachmittag zwiſchen

4 und 5 Uhr kam herrenlos in ſchärfſter Gangart ein Pferd die
Thorſtraße nach dem Steinweg zu und wurde am Waiſenhaus
erſt aufgehalten. Wie ſich herausſtellte hatte es ſich vom
Wagen an den es gebunden, in der Rauchfußſchen Kellerei amJolbberger Wege losgeriſſen, und war ſcheu geworden und durch
gegangen. Unglück iſt glücklicher Weiſe nicht herbeigeführt wor
den. Bei dem Laufburſchen F. G. von hier wurden ge
legentlich einer Hausſuchung nach geſtohlenen Cigarren eineMenge Spielwaaren in der verſchiedenſten Art vorgefunden,
die er aus früheren Geſchäften, wo er früher in Dienſten war.
geſtohlen hatte. Jn, Paſſendorf kam geſtern ein in der
Ziegelei beſchäftigter Arbeiter dadurch zu Schaden, daß er in
einer Grube von ſich ablöſendem Erdreich getroffen und halb
verſchüttet wurde. Wegen des hierbei erhaltenen Bruches des
rechten Beines überführte man ihn in die Klinik.

Bruch's „Odyſſens“ in der „Singakademie“.
Der Anfangs März gehörten Aufführung des großen Chor-

werkes „Achillens“ von Max Bruch durch die „Neue Sing-
akademie“ ließ geſtern die ältere „Singakademie“ im Saale
des Stadtſchützenhauſes das hier ſchon aus einer Haßler'ſchen
Aufführung her bekannte große „Schweſterwerk“ desſelben
Eomponiſten, ſeinen „Odyſſeus“ folgen. Es dünkt uns ver-
meſſen, ſagen zu mollen, daß und welches der beiden Werke das
andere an muſikaliſchem Werth überrage: beide Werke machen
in ihrer Eigenart ihrem genialen Schöpfer gleich hohe Ehre!
Ueber Bruch und ſeine Chorwerke iſt in den letzten beiden
Monaten in hieſigen Zeitungen ſo mannigfach geſchrieben worden,
daß wir uns füglich der geſtrigen Aufführung, die im Allge-
meinen als eine wohl gelungene zu bezeichnen iſt, zuwenden
können. Die Solopartien fanden wir durchgehends in recht
guten Händen. Unſtreitig iſt die Palme des Abends dem Bari-
toniſten Herrn Schelper aus Leipzig zuzuerkennen. Er hatte
in der Titelpartie des Werkes reichliche Gelegenheit, uns neu
Beweiſe ſeiner Meiſterſchaft zu geben. Einer ſolchen Ve
ſchmelzung ausgiebigen Stimmmaterials, ſympathiſchen Woh
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lauts und vollendeter Kunſt des Feſanges gegenüber drückt man
ob der mehrfach bemerkten Abweichungen von der Partitur in
Transpoſitionen gern beide Augen zu. Einzelne Schönheiten ſeiner
Leiſtung beſonders zu betonen, wäre hiernach ein müßiges Be
ginnen. Jhm würdig zur Seite ſtand Frl. Anng Göring aus
Darmſtadt in den Altpartieen (Antikleia und Penelope). Wir
lernten die Dame bereits gelegentlich der „Achilleus“-Auf-
führung kennen und freuen uns, ihrer geſtrigen Leiſtung gegen
über dem ihr damals in dieſer Zeitung gezoöllten Lobe in allen
Stücken zuſtimmen zu können. Penelope's Klagelied um den
verlorenen „herrlichen“ Gatten erhielt durch den warmen Vor
trag den beredteſten Ausdruck. Frl. Jda Doxat ſchätzen wir
im Conzertſaale ebenſo wie auf der Bühne; ihre geſtrige Wieder
gabe der, Sopran-Partieen (Leukothea, Nauſikag und Pallas
Athene) ließ es uns von Neuem ſchmerzlich empfinden, welcher
Verluſt durch ihren Weggang unſerer Bühne erwächſt. Die
Freude an dem geſtern von ihr Gebotenen (vortrefflich gelangen
das s r der Nauſikaa und das Duett der Pallas Athene
mit Odyſſens) war eine um ſo ungetrübtere, als die Jntonation

bei aller Kraft der Stimme eine ganz zweifelloſe blieb. r
den freilich nichs ſehr umfangreichen Baßpartieen ſtellte
der Hörerſchaft ſich Herr Paul Jugel aus Leipzig vor
und brachte vermöge ſeiner gut geſchulten und voll-
klingenden Stimme ſeinen Part (Teireſias und Steuermann)
zu voller Geltung. Die Chorleiſtungen ein die kleine
Partie des Hermes ſingender Tenor machte ſich beſonders glück
lich bemerkbar zeugten durchweg von einem tüchtigen
Studium, namentlich der Frauenchor ließ Nichts zu wünſchen
übrig. Jm Männerchor hätten die Baßſtimmen mehr hervor
treten können; insbeſondere der Seeſturm wäre dann ſicher von
noch größerer Dre geweſen. Auch das Ausklingenlqſſen der
Chöre bedarf im A größerer Sorgfalt. Von dem
braven Halle'ſchen Stadt und Theater- Orcheſter ſind wir
längſt ſchon nur vortreffliche Leiſtungen t v für geſtern
verdiente es ſich das Prädikat „vorzüglich“, namentlich in
der Einleitung und im Orcheſterpart zum Seeſturme. Der
Direktion des Herrn Muſikdirektors Reubke gebührt volle
Anerkennung wenn wir uns auch mit den gewählten Tempinicht überall einverſtanden erklären konnten, Manches diehgeſr

belebter gewünſcht hätten. C. Reinhold.
Zweiter Spielabſchnitt des Halliſchen Stadt Theaters.

Unſeren Rückblick auf den zweiten Spielabſchnitt beginnen
wir mit einigen ſtatiſtiſchen Angaben. Jn der Zeit vom 15.
September 1887 bis 2. Mai 1888 r ſtatt: 160 Vorſtellungen
im und 60 außer Abonnement ſowie 41 Nachmittagsvorſtellungen,
zuſammen 261. Dieſe theilen ſich in: 145 Schauſpielaufführungen,
118 Opernaufführungen, 1 Concertabend. Zur Aufführung
gelangten im Schauſpiele 53 Werke, welche ſich in 17 Dramen
und Trauerſpiele, 30 Schau und Luſtſpiele und 6 Prologe und
Feſtſpiele theilen; in der Oper 36 Werke, wovon 18 der großen
und Wagner-Oper, 14 der Spiel und komiſchen Oper und 4 der
Operette angehören. Jm Konzert gelangte die C-dur-Symphonie
von Rich. Wagner zur Aufführung. Außerdem wurden als
Einlagen Konzerte veranſtaltet zweimal von Pauline Ellice,
einmal als Vorfeier zum Don-Jnuan- Jubiläum und dreimal
im „Verſchwender“. Es dirigirten Kapellmeiſter Krzyza
nowski 65 Opernvorſtellungen (5 mal „Holländer“, 2 mal
„Troubadour“, 5 mal e 7 mal S a 7 mal„Tannhäuſer“, 5 mal ildſchütz', 1 mal „Don Juan“, 6 mal
Carmen“, 4 mal „Joſeph in Egypten“, 2 mal „Stumme von

Portici', 2 mal Auf hohen Befehl“, 5 mal „Aida“, 3 mal Fauſt
und Margarethe“, 2 mal „Dinorah“, 1 mal Hugenotten“, à mal
Prophet“, 2 mal „Walküre“, 1 mal „Fidelio“, mal „Rienzi“'),ſowie 3 Konzerte, in welchen er auch die Geſänge z. Th. am

Vlavier begleitete, Kapellmeiſter Hartenſtein 54 Opernvor-
ſtellungen (5 mal „Martha“, 7 mal „Zauberflöte', 3 mal
„Stradella“, 3 mal „Luſtige Weiber“, 1 mal „Barbier vonSevilla 2 mal Poſtillon von Lonjumeau“, 2 mal „Figaro's
Hochzeit“, 3 mal „Undine“, 1 mal „Zaar und Zimmermaun“
3 mal „Nachtlager in Grangda“, 1 mal „Weiße Dame', 1 mai
„Entführung aus dem Serail“, 4 mal „Trompeter von Säkkingen“
2 mal „Mozart und Schikaneder“, 3 mal „Gasparone', 8 mal
„Viceadmiral“, 5 mal „Fledermaus“. Das Ballet war thätig in
52 Opernvorſtellungen; außerdem in 41 Vorſtellungen. Deutſche
Componiſten gelangten 100 mal, fremde 26 mal zur Geltung,
am meiſten Richard Wagner 23 mal mit 6 Werken), Millöcker
11 mal mit 2 Werken), Lorhing (9 mal mit 3 Werken)
lotow und Verdi (je 7 mal mit 2 Werken). Deutſche Dichter

kamen 122 mal fremde 25 mal zur Geltung, am meiſten Görner
(24 mal mit „Aſchenbrödel“), Shakeſpeare (17 mal mit 7 Wer
ken), Schiller (13 mal mit 4 Werken), Göthe (8 mal mit 3 Wer-
ken), Raimund (7 mal mit 2 Werken), L'Arronge, Lauffs, Verne
(je 6 mal mit 1 Werk).

Galeotto“, Moſers „Bibliothekar“, RaimundsMenſcheufeind', v. Gottſchalls „Katharina Howard“, v. Zimmer-

pagnon“, Henzens „Luther“, Trebtows „Unſer Dockor“, Gör
ners „Aſchenbrödel“, Redwihs „Philippine Welſer“, Stahls Ein

erzfehler“, BirchPfeiffers „Grille“ und „Waiſe von Lowood“,
auffs' „Toller Einfall“, Donners „König Oedipus“, Benedi

„Zärtlichen Verwandten“, Ganghofers „Herrgottsſchnitzer“, Wil
kens „Ehrliche Arbeit“, Vernes „Reiſe um die Erde“.

Bis incl. 1. Mai traten nach unſeren Aufzeichnungen in
rößeren Rollen auf: a) in der Oper und Operette: Guſt.
demmler 24, Benno Köbke 30, Emil Hettſtedt 78, Adolf Uttner

85, Georg Schaffnit 70, Raimund Czerny 60, Walter Müller 39,
Dr. Niemeyer 43, B. Wankmiller 24, Caroline Charles-Hirſch 28,
Alexandra Mitſchinèr 50, Earrie Goldſticker und Agnes Bonn
51, Emilie Lange 57, Jda Doxat 35, Louiſe Schaffnit 33, Jgnaz
gern 34, Edmund Doß 13, Martin Klein und Albert

atry 15, Emilie Jeß 11, Mary Ulrich 2, J. Hertzka 14 und
S Strengsmann 2 mal (als Fenella in der „Stumme von
Portici“). b) im Schauſpiel: Julia Behre 26, H. Pfund-
Kühnau 30, Lucie Freiſinger 34, Clara Seldburg 43, Dora
Steinhardt 12, Alwine Mélar 9, Anna Behrens 13, Julie Hahn
3, v. DubWangenheim 49, Emilie Jeß 9, Marg. Ulrich 8, Heinrich Jantſch 7. Berth. Sprotte 52, Veutſ inger 2, Adolf Müller

52, Albert Patry 63, Edmund Doß 47, Carl Friedau 49, Adolf
Pfeiffer 33, Bernhard Kühn 32, Erich Schmidt 36, Axel Del
mar 26, Otto Kirſch 37, Fritz Keſter 27 mal.

Es gaſtirten: a) in der Oper: Kammerſänger Morau-
Deſſau, Pauline Ellice, Profeſſor Dr. Reinecke (als Dirigent
ſeiner Oper „Auf hohen Befehl“), Mathilde Mallinger, Sophie
Wiesner-Cöln, Georg Lederer-Leipzig, Frau Sthamer-Andries
ſen-Leipzig, Minnie-Hauk: b) im auſpiel: Franziska
Ellmenreich, Mathilde Mallinger, E. Hartmann, J. Kainz, Carl
Sonntag, Friedrich Mitterwurzer, Roſette Hellmesberger-Wien.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. t re Sammlung der hieſigenlandwirthſchaftlichen Hochſchule hat ſoeben eine Be

reicherung erſten Ranges, nämbich das vollſtändige Gerippe eines

gewaltigen Ur-Stiers erhalten. r Thier iſt im
vertorften Grunde des großen Schwieloch-Sees zwiſchen
Beeskow und Lieberoſe (Kreis Lübben) ausgegraben worden.
Die Knochen des rieſigen Bos primigerius, deſſen Geſchlecht vor
ca. 400 Jahren in Deutſchland ausgeſtorben iſt, ſind faſt ſchwarz.
Das Thier ſteckte mit dem Fußknochen noch in dem Seeſand
unter dem Torf. Es iſt dies Gerippe das einzige vollſtän
dige, welches in Norddeutſchland vorhanden iſt. Jm
Muſeum der Univerſität Lund, Provinz Schonen in Schweden,
ſteht ein zweites Exemplar dieſes jetzt auf der ganzen Erde
ausgerotteten Wikdochſen.

Der „Staatsanz.“ veröffentlicht ein vom Kultusminiſter
erlaſſenes Statut für die Hiſtoriſche Station in Rom,
welches u. a. beſtimmt: Zweck der Hiſtoriſchen Station iſt die
wiſſenſchaftliche Erforſchung deutſcher Geſchichte zunächſt im va
tikaniſchen Archiv, ſodann in den übrigen römiſchen und italieni-
ſchen Archiven und n Die entſandten Gelehrten ſind
verpflichtet, auf wiſſenſchaftliche Anfragen deutſchen Forſchern
honorarfrei Auskunft zu ertheilen u. ſ. w.

Kiel. Der bisherige Privatdozent zu Königsberg Dr.
Brandt iſt zum o. Prof. der Philoſ. zu Kiel ernannt.

Breslgu. Der bisherige außerord. Prof. Dr. Adam
L utzcky iſt zum o. Prof. in der kath. theol. Fakultät er
nannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Oriz'ualCorreſpondeuzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet

S Weißenfels 4. Mai. (Stadtverordneten-
Wahl. Radfahrer-Feſt.) An Stelle des aus dem
Stadtverordneten Collegium ausgeſchiedenen Rechtsanwalts

Braun wurde von der 2. Abtheilung einſtimmig Herr
Kaufmann Beeckmann gewählt. Die Betheiligung an der
Wahl war eine ſehr ſchwache indem von ca. 270 einge
ſchriebenen Wählern nur 28 ihr ausübten.
Der hieſige Radfahrer-Verein veranſtaltet ſein Gala
Reit-Feſt zum Beſten der Ueberſchwemmten am 12. d. M.

u Schönebeck, 3. Mai. v Der KaufmannHerr Otto Meyer, in Leipzig hat der hieſigen Stadt aus dem
achlaſſe ſeiner hier am 5. April verſtorbenen Mutter die

Summe von 500 geſchenkt mit der Beſtimmung, daß die
zzinſen dieſes Kapitals ne am Todestage ſeiner Mutter
einer armen würdigen Wittwe, möglichſt 70 Jahre Zit, als Un
terſtützung ſollen verabfolgt werden.

Thüringer kirchliche Conferenz.
Eiſenach, 4. Mai.

Nach vorausgegangener, in der Kapelle des Diakoniſſen-
hanſes vom Herrn Superintendenten Krug-Gerſtungen gelei-
teter Morgenandacht und gehaltener öffentlichen Sitzung des
Vorſtandes des evangeliſchlutheriſchen Miſſionsvereins für Thü-
ringen fand im Hotel „Großherzog von Sachſen“ geſtern
Vormittag die Hauptverſammlung der Thringer kirchlichen
Conferenz ſtatt. Dieſelbe begann um 11 Uhr mit Geſang und
einer erbaulichen Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Superint.

burg) über „Das Verhältniß des CEhriſtenthums zur

Hunnius-Kreuzburg, über Römer 8, 18--19: Jch halte es dafür, daß dieſer Zeit Leiden 2c. Hieran ſchloß R das Referat
des Herrn Kirchenraths Hermann aus Ronneburg (S.-Alten-

in den Wellen des Starnberger See's, welcher auch dem Jrren
arzt Dr. von Gudden das Leben koſtete, hat, zeugenlos wie
er vollführt ward, bekanntlich die verſchiedenartigſten Auf-
faſſungen und Beurtheilungen gefunden. Jntereſſantes Material
zu der Frage nach den direkten Urſachen und dem Verlauf der
Kataſtrophe liefert ſoeben Herr Dr. F. C. Müller, der da

Aſſiſtenzarzt Dr. von Guddens, in einer beſonde-
ren Broſchüre, aus welcher die „Augsb. Abdztg.“ im Voraus
Auszüge mittheilt. Herr Vr. Müller begleitete Gudden als
Aſſiſtent ſowohl auf den beiden Expeditionen nach Schwanſtein,
als auch nach Schloß Berg. Die zweite jener Expeditionen
wurde bekanntlich nur von den beiden Jrrenärzten und fünf
Jrrenpflegern ausgeübt und hatte den Zweck, die Ueberführung
des kranken Königs nach dem von Prof. Grafhey für ſeine Be
handlung hergerichteten Schloß Berg zu bewirken. Kaum waren
diesmal die beiden Jrrenärzte in Schwanſtein ausgeſtiegen. als
Kammerdiener Meyer ſie beſchwor, ſofort in die Gemächer des
Königs zu gehen. Dieſer Wie daß etwas gegen ihn im Werke
ſei und habe ausgeſprochene Selbſtmord gedanken. Gudden
war auch ſofort entſchloſſen und vertheilte ſeine Leute im Korri-
dor. Sodann trug der Kammerdiener Meyer den Thurnſſchlüſſel
um König, den dieſer ſchon mehrmals verlangt, um ſich wahr-in von demſelben in die Tiefe zu ſtürzen. Das Folgende
childert Vr. Müller ſo; „VPlötzlich hörten wir feſte Tritte und

ein Mann von impoſanter Größe ſtand unter der Korridorthür
und ſprach in kurzen abgeriſſenen Sätzen mit einem in tiefſter
Verbeugung daſtehenden Diener. Die Pfleger von oben und
unten, ebenſo wir Kirgen gegen die Thür zu und ſchnitten ihm
den Rückweg ab. Mit großer Schnelligkeit hatten ihn die Wärter
an den Armen untergefaßt, da trat Gudden vor und ſprach:
„Majeſtät, es iſt die traurigſte Aufgabe meines Lebens, die ich
übernommen habe: Majeſtät ſind von vier Jrrenärzten begut-
achtet worden und nach deren Ausſpruch hat Prinz Luitpold die
Regentſchaft übernommen. Jch habe den Befehl, Majeſtät nach
Schloß Berg zu begleiten und zwar noch in dieſer Nacht. Wenn
Majeſtät befehlen, wird der Wagen um 4 Uhr vorfahren.“
Der König ſtieß nur ein kurzes ſchmerzliches „Ach!“ aus und
ſagte dann immer wieder: „Ja, was wollen Sie denn? Ja,
was ſoll denn das? Der Kranke hatte, jedenfalls um
ſeine Aufregung zu mildern, vorher Arac in ziemlicher Quantität
genommen. Er erkundigte ſich ſodann nach Verſchiedenem, ſich
nur mühſam beherrſchend: plötzlich begann er: „Wie können Sie
mich für geiſteskrank erklären, Sie haben mich ja vorher gar
nicht angeſehen und unterſucht?“ Gudden wies auf das ſehr

reichhaltige und erdrückende Aktenmaterial hin.
der König, wie lange die „Kur“ wohl dauere. Gnudden meinte,
unter Hinweis auf die Verfaſſung und die Regentſchaft, daß ein
Jahr vorläufig der kürzeſte Termin ſei. Darauf ſagte der un
glückliche Monarch: „Nun, es wird wohl raſcher gehen, man
kann es ja ſo machen wie mit dem Sultan. Es iſt c leicht,
einen Menſchen aus der Welt zu ſchaffen. Gudden: „Majeſtät,
darauf zu antworten verbietet mir meine Ehre.“ Zu den
Pflegern ſagte der König: „Warum gehen Sie denn nicht aus
dem Zimmer? 9 möchte allein ſein, es iſt doch zu un
angenehm.“ Die Angſt, vergiftet zu werden, ſprach der König
auch r. Müller gegenüber aus. „Ja, es iſt doch leicht, dem
Menſchen ein Mittel in die Suppe zu ſchütten, daß er nimmer
erwacht!“ Und als Dr. Müller ihm mittheilte, daß er mit einem
noch zu beſtimmenden Kollegen monatlich in der Behandlung
wechſeln werde: „Nun, der wird ſchon ein Mittelchen finden,
mich unbemerkt aus der Welt zu ſchaffen. Jm Schloß Berg
waren die Aerzte natürlich auf Selbſtmordverſuche ihres hohen
Kranken vorbereitet und trafen danach, wie Dr. Müller erzählt,
verſchiedene MNaßregeln. Nach dem Morgenſpaziergange am
13. Juni erzählte Gudden, er werde am Abend mit Sr. Majeſtät
wieder ausgehen und zwar allein. Vr. Müller hatte ihn darauf
gebeten, davon abzuſehen und geſagt: „Jch würde es nicht
thun, Sie erſchweren mir dadurch nur meine Stellung.“ Beim
Frühſtück hatte der König den Pfleger Mauder ſehr intenſiv
nach den beiden Aerzten ausgefragt. Beim Morgenſpaziergang
war Pfleger Hack gefolgt, hatte aber gleich beim Beginn des
Spazierganges von Gudden einen Wink erhalten, was ihn ver-
anlaßte, den Abſtand noch mehr zu vergrößern, ſo daß er unter
wegs im Park einige Male die Spur verlor. Ueber das viel
erörterte Verhalten Gudden's dem n m Wärter gegen-
über bei dem letzten Spaziergang iſt Dr. Müller in der Lage,
ein amtliches Protokoll n das auf ſein Betreiben
über die Ausſagen des Pflegers Mauder aufgenommen
wurde. Darin heißt es: „Nach Beendigung des Diners erhielt
ich (Mauder) von Sr. Maj. dem König Ludwig den Auftrag,
den Herrn Obermedizinalrath Dr. v. Gudden zu ſuchen, um den
„beſprochenen Spaziergang' zu unternehmen. Jch traf Dr. von
Gudden im Zimmer des gleichfalls dort anweſenden Herrn Dr.
Müller und meldete Erſterem, daß Se. Majeſtät den Spazier
gang anzutreten wünſche. Herr Obermedizinalrath v. Gudden
entfernte ſich hierauf ſogleich, während ich aus dem Neben
zimmer den Ueberzieher und e irm Sr. Maj. holte.
Währenddem fragte mich Herr Müller, welchen Pfleger die
Begleitung treffe, worauf ich erwiderte, daß am Vormittag
Pfleger Hack mitgegangen ſei und demnach diesmal Pfleger

m

r m

Socialdemokratie Die Hauptgedanken des zweiſtündigen,
feſſelnden und formpollendeten Vortrags waren etwa folgende:
Was will die Socialdemokratie? Sie will Alles umſtürzen. den
Bürgerkrieg entzünden. Doch das würde nicht das Schlimnmſte
ſein. Sie geht aber weiter, ſie greift ans Herz des deutſchen
Volkes, indem ſie die Arbeiter im engern Sinne und überhaupt
die Beſitzloſen zu entkirchlichen und zu entchriſtlichen ſtrebt. Die
Noth aber fängt da an, wo man Chriſtum verläßt. Und Chri-
ſtum dem deutſchen Volke zu rauben, iſt der Socialdemokratie
ſchon vielfach gelungen. Der Himmel unſerer Zeit glüht in
Flammen. Jſt dieſe Gluth das Abendroth einer ſchwindenden
oder das Morgenroth einer neuen Epoche Um ſo gefähr-
licher iſt die Socialdemokratie, als das, was ſie negativ als
Kritik und poſitiv als Forderung aufſtellt, dem Chriſtenthum
entnommen iſt und, oberflächlich angeſehen, als berechtigt er
ſcheint. Die Socialdemokratie nimmt ihre Waffen aus dem
Chriſtenthum, aber nur, um ſie gegen das Chriſtenthum zu
kehren. So rügt ſie das Nebeueinanderſtehen von
Reichthum und Armuth mit der Erzählung Chriſti's. vom
reichen Mann und armen Lazarus, das Geſchwundenſein des
perſönlichen Verkehrs zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
mit dem Grundſatz der Brüderlichkeit und Nächſtenliebe des
Chriſtenthums die ren des Arbeiterſtandes durch das
Kapital mit den Worten der Schrift: Der Arbeiter iſt ſeines
Lwhnes werth, Du ſollſt dem Ochſen, der da driſcht, das Maul
nicht verbinden. So ſteht die heilige Schrift auf Seiten der
Sozialdemokratie, der letzteren Kritik ſcheint völlig berechtigt zu
ein. Ebenſo iſt es mit ihren poſitiven Forderungen. Dieeizöſiſche Revolution hat die Forderung geſtellt:

Gleichheit, Brüderlichkeit. Jſt das nicht chriſtlich? Chriſtus
will den Menſchen Freiheit bringen: im Vaterunſer tritt uns
ſchon entgegen, daß, wenn Gott unſer Aller Vater iſt, wir Alle
ſeine Kinder als ſolche vor ihm gleich und unter einander
Brüder ſind. Das geſammte Arbeitsmaterial iſt nach dem
Naturrecht nicht den Einzelnen ſondern der Gemeinſchaft der
Bewohner, denen es nach ſozialdemokratiſcher Lehre zurückgegeben
werden muß als ihr Beſitz und Erbe. Und dieſe Lowmirinnali
ſirung des Eigenthums erſcheint keineswegs unmöglich. Wie
Eiſenbahnen, Gaswerke, Verſicherungen c. auf Gemeinſchafe
und Gegenſeitigkeit beruhen, ſo ſoll nach jener Lehre alles Land
emeinſchaſtlich werden. Geld giebt es nicht, Alles wird ge-ſchabt nach Arbeitszeit und Arbeitsleiſtung. Von dieſer Schät

ung werden Beſcheinigungen ausgeſtellt, dafür bekommt der
Arbeiter zu kanfen, was er zur, Haushaltung bedarf. Die Ehe
ſoll nur ſo lange währen, als die Liebe dauert. Die Tagesein-
theilung wird folgendermaßen: 8 Stunden Arbeit 8 Stunden
Schlaf, 8 Stunden zur Erholung. Das Alles klingt wie ein
Märchen. Ein großes Zwangsarbeitshaus hat Bismarck dieſe
Jdealwelt der Sozialdemokratie genannt. Vom rein natür
chen Standpunkt aus kann dieſes Programm nicht als unau-
führbar hingeſtellt werden ja, wir anerkemzerdaß die eigentlichen Grundzüge dieſer erdichteten Welraus dem Chriſtenthum ſelbſt entnommen re Sontagsruhe, Mini-
malarbeitszeit, Maximalarbeitslohn, Beſchränkung der Kinderar-
beitec., alles Verlangen, deren Grundidee mit dem Chriſte thum
zuſammenfällt. Und doch iſt bei näherer Betrachtung zu erkennen.
daß aus den ſozialdemokratiſchen Forderungen der chriſtliche
Geiſt völlig ausgetrieben und ſtatt deſſen der entgegengeſetzte.
ein Geiſt der Selbſtſucht, des Haſſes und der Revolntion, unter
geſchoben iſt, es iſt der Geiſt des Antichriſtenthums. Die chriſ:
liche Liebe ſpricht vom Geben, die Sozialdemokratie vom Ne
men. Die chriſtliche Barmherzigkeit ſagt: Nimm hin, was mein
iſt, die Sozialdemokratie dagegen: Gieb her, was Dein i.
Und, heißt es hei ihr weiter: Kommſt Du nicht willig, ſo W
ich Gewalt. VBie Sozialdemokratie iſt das abſolute Gegentheil
des Chriſtenthums, aber der Boden und das Material iſt aus
dem Chriſtenthum genommen und gegen letzteres gekehrt. DieSozialdemokratie iſt die Sphinx der Gegenwart. Revolution
ſind ihre Anſchauungen durch und durch, wie ſehr ſie das auch
zu verdecken und zu beſchönigen beſtrebt iſt. Woher iſt das ge
kommen? Daher, daß ein außer und unterchriſtlicher Geiſt in
die Auffaſſung des Arbeiterverhältniſſes eingedrungen iſt ung
einen blos naturgeſetzlich ſich regelnden Kampf ums e
veranlaßt hat, bei welchem die ſtärkeren Elemente die ſchwäc r
unterdrücken, ſowie dieſe die ſtärkeren als Feinde betrachten u
bekriegen. So unbarmherzig wie das Kapital hat kaum das
heidniſche Rom ſeinen ehernen Fuß auf die eroberten Provinzen
geſetzt und ſein „vas vietis“ (wehe den Veſiegten!) zugerufen.
Es ſind die Fehler und Sünden der beſitzenden und genießen
den Stände, verbunden mit dem Grundſatze des laisser faire,
die die Sozialdemokratie emporwachſen ließen. Der Grund der
Sozialdemokratie iſt ein Glaube, aber ein blinder Glaube, ein
Aberglaube. Das Gedrückte hofft auf Morgenluft, das Wunder
iſt des Gloubens liebſtes Kind. Die Hoffnung auf den „Volks-
ſtagt' iſt mehr Glaubens als Urtheilsſache. Soll nun unſer
Schluß das Bekenntniß der Hoffnungsloſigkeit ſein Nein.
denn es giebt noch Chriſtenthum, wenn es auch vielfach als
latentes Chriſtenthum bezeichnet werden muß. Der chriſtliche
Geiſt iſt nöch nicht erloſchen. Er zeigt ſich in verſchiedenen er
freulichen Erſcheinungen unſerer Tage. Kaiſer Wilhelm hat
das vor aller Abhülfe zurückſchreckende Urtheil überwunden
in ſeiner Fürſorge für die Gedrückten und Geplagten und hat
den Namen und das Bekeuntniß zu Chriſto als eine Pflicht des
Menſchen hingeſtellt. Es iſt das eine ſeiner größten wenn
nicht die größte Heldenthat; das kronprinzliche Paar ſteht an
der Spitze eines evangeliſchen Vereins zur Hülfe aus materielle
Nothlage, das warme Gemüth der ſtudirenden Jugend iſt auf
die Nothlage der Unterdrückten gerichtet, die große Chriſtenheit
ſieht nicht mehr verächtlich auf die Sozialdemokratie, die rbeir
geber fangen vielfach an, ſich der Arbeiter anzunehmen, dadurch,

e 2

müſſen

Darauf frug Schneller an die Reihe komme. Jch bengchrichtigte ſofort de
Pfleger Schneller Als Majeſtät durch die Thüre in's Freie
die kleine Treppe hinabgeſchritten war, erſuchte mich Aller
höchſtderſelbe, den Regenſchirm zuſammenzurollen und Jhm zu
geben. Jch that, wie mir geheißen, überreichte Sr. Majeſtät,
welche hiebei immer weiterſchritten, den Regenſchirm und kehrte
gegen das Schloß zurück. Ungefähr 4—5 Schritte hinter dem
weiterſchreitenden König begegnete mir Ober-Medicinalrath
v. Gudden, welcher ſich gegen mich wandte und ſagte: „Es
darf kein Pfleger mitgehen!“ v. Gudden blieb hierbei
nicht ſtehen, ſondern ſetzte ſeinen Weg hinter dem vorausſchrei
tendem König fort. Die Aeußerung des Hru. Obermedizinal
rathes wurde nicht mit ſehr lauter Stimme geſprochen, fo daß,
nach meiner Anſicht, der in ſeinem großen Schritte weiter
gehende König ſie nicht gehört hat. Jch erblickte in den Wor
ten des Herrn Obermedicinalraths einen Befehl, und es kam
mir kein Gedanke, daß derſelbe nicht ernſtlich gemeint ſeinkönne. Mander theilt in dem Prototel auch noch mit,
daß er Dr. Müller den Befehl Guddens wörtlich berichtet habe,
worauf dieſer geſagt habe: „Gut!“, ohne Weiteres darüber zu
ſprechen. Auch dem zur Begleitung beſtimmten Pfleger
Schneller hat er den Befehl Guddens überbracht, worauf dieſer
zurückblieb. Jn einem gleich am 14. alſo am Tage nach dem
unglückſeligen Ereigniß, durch die Starnberger Gerichts-Kom-
miſſion aufgenommenen Protokoll gab Dr. Müller ferner an,
er und Baron Waſhington hätten dem Dr. v. Gudden Mittags
zugeredet, er ſolle nicht allein mit Sr. Majeſtät ſolche Gänge
unternehmen, reſp. ſie hätten Bedenken darüber geäußerr.
Dr. Gudden erwartete indeſſen, Se. Majeſtät ſeien voilſtändig
ruhig, haben Sich ganz in die gegenwärtige Lage gefügt und es
beſtehe keine Veranlaſſung zu einer Ueberwächung auf den
Spaziergängen in ſeiner Begleitung. Nachmittags telegraphirte
bekanntlich Br. von Gudden auch nach München: „Hier geht
Alles wunderbar gut!“ Ebenſo äußerte er zu ſeiner Umgebung,
der König ſei wie ein Kind. Dr. v. Gudden war alſo voller
Sicherheit und es wird der Schluß nahe gelegt, daß der be-
klagenswerthe Arzt den bekannten und vielbeſprochenen Befehl
thatſächlich und nur ſo verſtanden haben wollte, wie er lautete.
Hierin ſcheint die eigentliche Aufgabe der Dr. Müller'ſchen Bro
ſchüre zu liegen; er ſagt darüber noch: „Guddens Worte waren
ein klarer und beſtimmter Befehl. Hätte ich den Befehl mih-
achtet und trotzdem Jemanden nachgeſchickt, und hätte dann der
kranke König eine Scene provozirt, ſo wäre die Schuld an mir
gelegen, und ich hätte die ſchwere Verantwortung auf mich ge-
nommen, die aus der Nichtachtung eines Befehles erwuchs.“
Was darauf geſchehen, iſt bekannt.
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gründet chriſtliche Vereine zur Abhülfe der Noth, ſo z. B. be
ſtehen deren in Weſtfalen 52 mit über 17 000 Vereinsgenoſſen.
So läßt man dem himmliſchen Samariter nachzufolgen ſich an
gelegen ſein. Dieſe menſchenfreundlichen Werke aber werden
alle verrichtet oft in ganz bewußt kirchlichem Sinne, oft in un
bewußtem Sinne aus dem latenten Chriſtenthume J
Als Führerin ſteht bereits auf dem Plan die innere Miſſion.
Hauptſache aber iſt, daß das geiſtliche Amt, welches bisher
wenig zur Löſung dieſer wichtigen Frage beigetragen hat, ſich
nicht zurückziehe, ſondern ſich als Salz der Erde erweiſe und
jenen Geiſt der Sozialdemokratie bekämpfe durch den Geiſt der
Liebe und Barmherzigkeit in Predigt, Katecheſe, Seelſorge u. ſ. w.
Ein vorweltliches Paſtorenthum iſt die größte Gefahr. Die
Diener, des Herrn müſſen ſich hineinlieben in den Geiſt der
chriſtlichen Barmherzigkeit. Eine Diskuſſion wurde wegen vor-
gerückter Zeit nicht angereiht. Es folgte noch turze Beſprechung
einiger geſchäftlichen Fragen, worauf dann die onferenz mit
Geſang und Gebet, letzteres gar en von Herrn General
uperintendent Trautvetter-Rudolſtadt, geſchloſſen wurde.

daß man tionen Häuſer baut, Kaſſen gründet und dergl. man

Aus aller Welt.
Der Linſenkäfer in Mähren. Aus Zuaim ſchreibt man

„Aus dem Dorfe Woltrowitz wird die Ausbreitung eines neuen
Schädlings gemeldet welcher die antreibenden Linſenpflanzen
abfrißt und ſo jede Ausſicht auf eine Ernte vernichtet, Der
Käfer wird, von Fachmännern als der Bruehnus lentis (Linſen-
käfer) hezeichnet, und ſoll der Linſenſame ſelbſt der Träger des
gefährlichen Jnſects ſein. Während die Keimfähigkeit des
Samens durch die Exiſtenz der Larve nicht beeinträchtigt wird,
frißt der Käfer die keimende Pflanze vollſtändig weg, und ganze
Eulturen von Linſen ſind heute bereits vernichtet. Aber auch Ztg.) Die Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen und
der Same der Znaimer Linſen war bisher gänzlich frei von
dem Schädling, und iſt anzunehmen, daß die Verbreitung des
gefährlichen Käfers durch importirten Samen verurſacht wurde.
Ueber dieſe neue Jnſectenplage herrſcht unter den hieſigen Land-
wirthen eine große Beunrnhigung doch hofft man daß die
adminiſtrative Behörde energiſche Maßregeln ergreifen wird,
um die Ausbreitung des Schädlings hintanzuhalten

Wenn man laug Toilette macht. Die nachfolgend
r Geſchichte ſpielt in Amerika, ſie paßt alſo nicht
genug für europäiſche Verhältniſſe, um aus derſelben eine voll-
gewichtige Moral auch für den Continent, den alten, ziehen zu
rönnen; aber immerhin ſollten Mädchen, die gerne unter die
Haube kommen möchten es ſoll deren noch einige ofen
den nochfolgend erzählten Fall beherzigen. Jn Waſhington
ſollte dieſer Tage der Diſtrictsvorſteher Davies mit der ſchönen
Miß Ada Aſhkrow getraut werden. Mr. Davies der Bräu-
tigam erſchien zur feſtgefetzten Stunde, 1 Uhr Mittags im
Zauſe der Braut, um dieſelbe abzuholen; da ſagte man ihm,
Miß Ada ſei noch bei der Toilette. Der Bräutigam ging un
geduldig im Nebenzimmer anf und ab, plötzlich trat die jüngere
Schweſter der Braut zu ihm. faßte ſeine beiden Hände und
ſagte: „Ada hat die ganze Friſur wieder zerſtören laſſen ſie
kann noch eine Stunde nicht kommen, aber wenn Sie wollen,
mache ich es mit Jhnen wie mit den kleinen Kindern und er
zähle Jhnen mittlerweile eine Geſchichte. Davies war be
zaubert von dem Liebreiz des Mädchens; er meinte: „Wir
können ja voraus zur Kirche fahren.“ Annie war dazu bereit
und als die Hpchzeitsgeſellſchaft nach einiger Zeit den Beiden
Leigte kamen ihn an der Kirchenpforte Mr. Davies und Annie
Aſhkrow als neuvermähltes Paar entg. gen, Die fünfzehn-
Horige Braut rief luſtig: „Jetzt habe ich noch früher einen

dann bekommen als Adal“

Weizen: MaiJuni 176.20. Septbr. Oktbr. 178.70. Flau.
Roggen: Mai Juni 122.70. Juni-Juli 125.50. September

Oktober 130.50 flauer,-
Gerfte: loco 110 à 195.

afer: MaiJuni 120.75.
piritus: 70er loco verſteuert 35. 70er MaiJuni 34.50.

70er AuguſtSeptember 36.10 befeſtigt.
Rüböl: loco 45.70. MaiJuni 45.50. September- Oktober 46.

Berliner Getreide-Börſe.

Nachdruck verboten.
Muthmaßliches Wetter am 6. Mai.

Schwächerer Wind, ziemlich heiter und trocken, warm.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer war außer Bett

und nahm Vormittags den Vortrag Albedylls ent
gegen. Die Temperatur der letzten 24 Stunden war
niedriger als zu irgend welcher Zeit ſeit dem Ein
treten des Fiebers, welches heute vor drei Wochen
begann. Der Kaiſer machte geſtern wohlgelnngene
Gehverfuche, welche heute wiederholt wurden. Der
Appetit iſt zufriedenſtellend.

o Weimar, 5. Mai. (Privatdepeſche der Halliſchen

der weimariſchen Regierung bezüglich des Baues und Be
triebes einer Ulſterthalbahn von Tann nach Geiſa ſind im
Hinblick auf die von Preußen geſtellten hohen Forderungen

der weimariſche Staat ſollte die ganzen Baukoſten
tragen! abgebrochen worden.

Paris, 4. Mai. Großes Aufſehen erregt die Ver-
haftung ſämmtlicher mit dem Nachtdienſte betrauten
Feuerwerker und Unteroffiziere der Patronenfabrik
in Douai, da Lebel-Patronen vermißt wurden.

Kopenhagen, 4. Mai. Die Eröffnung der Aus
ſtellung iſt nunmehr endgiltig auf den 18. d. Mts. feſt
geſetzt. Die Berichterſtatter auswärtiger Blätter welche
der Eröffnungsfeier beiwohnen wollen haben ſich bis
ſpäteſtens den 16. d. M. zu legitimiren.
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JUDICAT ORBIS TERRARUM.“

hollinaris
NATäRIICH

Ein in Petersburg verübter granenhafter Doppelranb-
mord wird dem „B. T. von dort gemeldet. Staatsräthin
Miklucho-Maclay die Tante des jüngſt verſtorbenen
NeuGuineaForſchers und ihre Dienſtmagd wurden am
Donnerſtag in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden. Als
muthmaßliche Mörder wurden der Portier des Hauſfes, in dem
die Ermordeten wohnten, und der Sohn einer früheren
Köchin der Staatsräthin verhaftet. Es wurden 15000 Rubel
geranbt, doch iſt dieſes Geld bei den Verhafteten nicht vorge
funden worden.

Standesamt Halle a. S.
Meldungen vom 3. Mai.

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Louis Meyer und Wilhel
mine Friederike Möbius, Diemitz. Der Barbier Julius Max
Buer und Friederike Wilhelmine Stollberg, Magdeburgerſtr.

und Anna Maria Auguſte Brandenberger, Zenkerg. 12.Der Bäcker Johann Georg Heinrich Müller, Magdeburg und
Friederike Bertha Miethlich, Giebichenſtein. Der Bierhänd-
ler Johann Friedrich Rabe und Emilie Friederike Müller,
Leipzig. Der Maurer Franz Werner, Halle und Friederike
Pauline Schmidt, Baumersroda.

Geboreu: Dem Handarbeiter Hermann Häußler 1 T. Minna
Anng, Weingärten 12. Dem Handarbeiter Franz Wonneber-
er 1 T. Anna Minna, Domplatz 6. Dem Maler Adolf
ckert 1 T. Elſe, Schützeng. 20. Dem Maurer Albert Schulze

1 T. Jda Bertha Minna Anng, Weingärten 31. Dem wiſſen
ringen Lehrer. Friedrich Brandt 1 S. Johann Friedrich
lrich Lothar, 6Geſtorben: Die Maler Wittwe Auguſte Marie Schwarz

eb. Nulandt 66 J. 11 M. 12 T. Langeſtr. 6. Des verſt.
tationsaſſiſtenten Guſtav Dubs T. Eliſabeth Martha 9 J.,N. 15 T. Meckelſtr. 10. Die Dienſtmagd Auguſte Mikla
heska 21 J. 11 M. Klinik.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 4. Mai 1888.

Rohzucker Zu Anfang der Woche war die Stimmung
eine ſehr gedrückte und konnten ſich Preiſe nicht behaupten.
Erſt nach einem Rückgang von etwa M 0,60 zeigte ſich etwas
S und ſchließt die Woche in feſter Haltung. Umſatz

ack.
Raffinirter Zucker. Die Kaufluſt war auch in dieſer Woche

nur eine ſehr mäßige und wurde der geringe Bedarf, zum
größeren Theil durch billige Offerten zweiter Hand gedeckt.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker incl.

Kryſtall-Zucker J. incl. über 99.59 do, II. iucl.
über 9890 Kornzucker 969 excl. Rendement
92 46.00 do. 889 excl. 43.20--44.00 Nachproducte
75 Rendement excl. 33,50--37. 60

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. excl. do. f. excl. 57.50 Melis

excl. do excl. Würfelzucker I. incl.Kiſte Patent Würfel 61.50, Gem. Raffinade I. incl. 56.00
do. do. II. incl. Gem. Melis I. inel .52.50do. do. II. incl. Farin Melaſſe zur Entzuckerung

h ne 5,60——6.40 do. für Brennereien excl. Tonne 4,50
5,

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

Holle 4. Mai 246 5. Mai 246 STrotha 280 4 3221 212 7traußſurt 3. Mai 3 4. Mai 2.41] 0.05
c.

W asdeburg 3. Mai 326 3. Mai 318] 0.08 Wreſden 050 0.581 0.08Außig I. 5 Ia o.01
Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 5. Mai 1888.
Berliner Fondsbörſe.

Diskonto-Commandit-Anth. 192.60. Mainz-Ludwigshafener

Der Handarbeiter Joſeph Kroczynski, kl. Sandberg 21

KOBLEMSA V M. W. R.
Die Füillungen betrugen m Jalre 1887

11,s04, 000

Dalle,

Plascken und Rviige.
[12077

e

Die Bouillon-Extracte aggä kommen aus Kemptthal i. d.
Schweiz

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Eliſabeth Tirpitz mit Hrn. Dr. med. Richard

Poeland (Kattowitz. Colditz). Fräulein Jda Lüttg mit
d Pprnereibeſter Louis Kühne (Hornburg. Oſter
vieck a. H.

Verehelicht: Hr. Amtsrichter Dr. Georg Pollitz mit Frl.
Jti Schornſtein (Elberfeld). Hr. Karl Scholz mit Frl. Gertrud
Helmke (Lüben).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Apotheker Sieberichs (Corneli-
münſter). Hrn. Fritz Müller (Göppingen). Hrn. Eduard Hueck
(Lüdenſcheid).

Eine Tochter: Hrn. H. Georgi (Leipzig). Hrn. Louis Vück
lers Paſtor Deding (Vreeſen)

eſtorben: Paſtor Deding (VBreeſen).
A. Katz (Rottenburg).

Amtliche Bekanntmachungen.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten im Saal-

kreiſe gebracht, daß am 11. und 12. Mai d. J. der III. deutſche
Schmiedetag in Dresden ſtattfinden wird.

Die Einladung, welche nähere Angaben enthält, kann in
meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. (12068

Halle a. S., den 27. April 18838.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Geheime Regierungs-Rath.
C. v. Mrosägk.

Brauercibeſitzer

c r

der im Laufe des Etatsjahres 1887/88 der Kontrolle
der Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für
kraftlos erklärt nachgewieſenen Staatsſchuldurknnden.

I. Staatsſchuldſcheine. Lit. F. Nr. 52910, 178639, 178937,
211550 über 100 Thlr. Lit. G. Nr. 30652, 32381, 49277,
50346 über 50 Thlr.

II. Staats-Prämienauleihe von 1855. Serie 1150 Nr. 114991
über 100 Thlr.

III. Staatsauleihe von 1862. Lit. D. Nr. 4174 über 100 Thlr.
IV. Prioritäts Obligationen der Nicederſchleſiſch-Märkiſchen

Eiſenbahn. Serie I. Nr. 10855, Serie III. Nr. 20458,
21778 über 100 Thlr.

V. Konſolidirte 4„prozentige Stagatsanleihe. Lit. C. Nr. 344
über 500 Thlr. Lit. D. Nr. 29779 über 200 Thlr.,
Lit. E. Nr. 4706, 10087, 27510, 36730, 43118 über
100 Thlr., Lit. F. Nr. 38766, 33767, 38768, 38769 über
50 Thlr., Lit. K. Nr. 14855 über 500 Mk. Lit. L.
Nr. 1477, 19000, 28204, 29736 über 300 Mk.

VI. Konſolidirte 4prozentige Staatsanleihe. Lit. C. Nr.
11257, 61061, 140424 über 1000 Mk., Lit. R. Nr. 35773,
70392 über 300 Mk., Lit. F. Nr. 42197 über, 200 Mk.

VII. Vormals Kurheſſiſche Prämienanleihe von 1845. Serie
2990 Nr. 74732, Serie 5038 Nr. 125947, Serie 6102
Nr. 152548 über 40 Thlr.

VII. Vormals Nafſauiſche Staatsanleihe von 1837. Iit. P.
Nr. 942 über 500 Gld.

IX. Vormals Naffauiſche Staatsanleihe von 1862. Lit. N
Nr. 4168 über 100 Gld.

als aufgerufen und gerichtlich für kraftlos erklärt nicht nach
gewieſen.

Berlin, den 4. April 1888.
E.Actien 10550. 497, Üngariſche Goldrente 77. W. 4
Ruſſiſche Anleihe v. 1880 78.10 Franzoſen 83.10. Oeſterr.
Credit-Actien 141.40. Tendenz: Sehr feſt

Königliche Kontrolle der Staatspapiere-
z BRuseh, Loose, Gebharxält.

Reichsſchuldurkunden ſind im Laufe des Etatsjahres 1887/88

ungttad S

P 72.
Fabrik von Wagen und

[9314Wagentheilen.

e See eSto in hell- u. dunkeleréèmwe, auch
weiss 105--110 Ctm. breit à Meter
35, 50, 70-95

Stoff in reich durchbrochenen
Streifen 105--110 Ctw. breit à Neter
70, 75, 80 150

Stoff Zwischensätze 10, 15 u. 20

(ongreyv-
e

(on C Ctw. breit crème u. woiss à Atr. 30, n
36 u. 50

weiss Englisch Tun 100 110
Centimeter breit à Meter 45, 50 u. S

55 3
eGardinen

S Weh
J a u weiss u. erème Englisch Tun 125a ch bis 135 Ctm. breit à Meter 60, 70,

J M 80 100e d weiss u. erème Englisch Tüll 140a ne bis 150 Ctw. breit à Meter 70, 80,

J V 50 150 JoGardinen
z V

n 0Gardinen
S Proisen abgegebep.
J Haltor in woiss, erème und bunten

weiss u. crème Engl. Tüll abgepasste S

t Gardinen Farben das Paar 15, 20, 45, 90.

h l 150- 250 (i1630

Fenster von 3.50, 4.00, 5.00, 6.00,

Reichhaltigste Auswahl. Billigste Preise.

M Hvea d W G

werdenzu bedeutend herabgesetzten
Rester u. zuriückgesetzte Muster t

Halle a. d. S. 8. gr. Steinſtr. 8.

3 Mark Veitrag zum Waiſenfond, 3 Bark für
GuſtavAdolf-Verein, 2 Mark für eine arme Wittwe, net
für eine arme Kranke ſind im Opferbecken der Marienkiren
vorgefunden. Mit herzlichem Dank gegen die liehen Geber wer

E. Pörsidrr.

r

f 7

n

den dieſe Gaben ihre Verwendung finden.
3 D.

B. B. V. I. c. 8 Uhr b.
Tr

FamilienNachrichten.
Die heute erfolgte Geburt eines Söhnehens zeigen an

EBriamo Beoilnieke und Frau
Vohnnno geb. Be oelke,

Halle a. S, den 5. Mai 1888. 112128
z

längerem Leiden der frühere Maschinen- 3
S fabrikant

Herr Albert Wegelin
im Alter von 47 Jahren und 2 Monaten.

Um stille Theilnahme bitten
Die Ainterbliebenen,

Freiburg i. B., den 3. Mai 1888.
Die Bestattang findet Dienstag, den

8. Mai NMittags 12 Uhr auf dem Pried-
hofe in Gotha statt. 12071

We
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e

e

ehe

z z J J 2 S e gen rHeute Abend L Uhr ſtarb nach 14tägigem Krankſein ganz

S.

im 62. Lebensiahre.
Halle a. S., den 4. Mai 1888.

Carl Zörner,

Todes- Anzeige.
Heute Nachmittag entriß uns plötzlich und unerwartet

S der ünerbittliche Tod meinen geliebten Mann unſeren
S theuren Vater, guten Bruder und Schwager, den Poſt
S haltereibeſitzer

Otto Boltzo
I in Harzgerode in ſeinem noch nicht vollendeten 39.3Lebens-

J jahre. Unſer Schmerz iſt groß. SDies allen ſeinen vielen Verwandten, Freunden und S
J Bekannten zur Nachricht, mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Harzgerode u. Halle a. S., den 4. Mai 1888.
I 12144) Sie trauernden Hinterbliebenen.

rerene e cen ſchweren Leiden entſchlief geſtern Abend ſanft
weſter Rosalte Hayzn im 59. Jahre ihres

[12124

e a xNach
unſere liebe Sch
Lebens.

Halle a. S., den 5. Mai 1883.
Profeſſor B. Ha-ym. Clara Haym.

Während der Krankheit und beim Hinſcheiden unſerer lieben
Maria haben wir von allen Seiten viele Beweiſe wohl
thuender Theilnahme erfahren. Wir ſagen dafür Allen unſern

tiefgefühlteſten Dank. 12085Goilline, am 3. Mai 1888.
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter

Troitaseh.
Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.

Verantwortlich: Chefredaktentr Dr. Rich ar Hamel für PolititFenilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich ded Rachbezeichneten; Vr. Ewald
Schn l zie für Lokales Provinzielles und Theater; Louis Lehmann r den

Börſen- und Jnſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredakteur

iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Nachm. zwiſchen 10-2. Am beſten
wendet wanſich ſchriftlich an die Chefredaktion, Die Expedition (Injergen
anpahme und Geichäftenngelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.
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Telephon Anschluss: Halle-Berlin- Leipzig.

Mapuſactur. u. Nodewaaren, Seidenstoſfe, Damen. u. Häcdchen-Confection, Leinen, Dlasser Baumwollen-Waaren, Iäuferstolle.
Möbelstoſfe, Garcdinen, Tücher, Reive-, Schlaf- und Stepp-Decken. ßettfedern. I Wäsche Fabrik.

Oetail-Verkauf zu Original -Fabrikpreisen.
Hie letzten Veuheſten reinwollener Plsasser

S (eiderstofſe es
9 ind mir jetzt schon in grossen FPosten bedeutend unter Preis überwiesen woragen ung bringe en diese Vorthelle meinen werthen Kunden

wit in Anreehnong. Fen oſſerire z2unäent GEReBR bedeutenden Fosten prima 84 rein-
W olkene Stoffe höchste Keuheit, aus bestem Material hergestellt. Risheriger Preis per Meter 9, 4 und 5 Mar«K, jetziger
Verkaufspreis e per Faetfer P ar B.

Tüglicher Ringang von Neuheiten in:
84 breite gestreiſte Stoff mit u. ohue Borduren, e W er Heter 90, 100, 120, 150, 175, 200, 225 275 Pl.
84 preite Nonveantés rayé-compoé, el W per Neter 125, 150 u. 175 P.
84 breite Croisés Beiges in den neuesten Frünjahrsfarben, rettre WVOELG, per Heter 100, 110, 120 u. 135 P.
84 hbreito VFonlés, Oroisés und Serges, Felkne W olEG, Farbe am Iager, per Meter 100 u. 110 Pf.
84 breite Croisés Beiges, II We e, per eter 65 Pf.

S 34 breite Nonveantés composés, FB a We, per Heter 90, 190 u. 110 Pf.
Herveiſlsux, Reinseid. Costume-Stoff, gtets in gämuntl. Parben vorräthig, per Meter 175, 215, 250, 275, 300, 375 Pſ.
Satin Duchesss, Reinseidener Gostume-Stoff, unverwügtlich im Tragen, per Meter 250, 300, 325, 350, 400 f.

Satin Luxor, Reinseidener e Jan 325, 350, 400, 235 kl. nemirs
e SohW aäe farrige P C ein Woll. Cache Spor ſein 90, 100, 115, 125, 135, 150-—-300 P.

h

Meine Abtheilung für

Damen- und Mädchen-Confection
ist mit den ersten Nenheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Piècen in grossartigster Auswahl ausgestattet.

e SperrSchwarze reinwollene Promenaden-Mäntel.
Diezor Anantel wird in grossen Massen aus reinwollenen Stoſen elegant mät Spitzengarnirung hergestellt, welcher den Regenmanfel und

e Aueh den Unhang ersetzt. J.e Ich Iiekere einen Prima- Mantel für Mk. 9, und reich garnirt für Mk. I2, bis Mk. 25,

S

n nateeteeteteeeeeeeeceeeeeeeeeee eAptheilung für Cardinen, Iöbelstoſſe, Peppiche, laukerstoßte, Reise-, Schlaſ-

und Steppdecken, Wachs- und Iedertuche.
e es 105 etm breit, mit einseitiger Einfassung, in grösster Mauster-Auswahl, Mtr. 40, 45 u. 50 Pf.

115--130 ctm breit, mit einseitiger Einfassung, in nur neuen Dessins Mtr., 60 u, 65 Pf.
m J 130 tm breit, mit 2weiseitig. Einf., erste Qualität u. nur aparte Muster Mtr. 70,75, 80 u. 90 Pf.

150 etm breit, mit 2weiseit. Pinf., in grosser Answahl von Neuheiten Mtr. 90, 100, 125, 150 Pf.
Ausserdem macheich meine werthe Kundschaft auf mein grosses I ager Sichsischeru. Schweizer Tüll- Gardinen ergebenst aufmerksam.

en

G nie Möbel und Gardinen-Stoff mit Frange,80 ctm breit 18 Pfg., 90 ctm. breit, grösste Musterauswahl, 20 Pfg.

e Grösstes Bager ün modernen Wesatzstoftem. tSe e keke, jede farbe am Lager, Meter 1,50. 175. 2,00. e
c c SGeelreiſle Trkcot-rousen C Trſcot- Saguettes S. S Tricot-Hieidehen Szestreifte J sen a aquettes e e TWriſco eicichenS nur Neuheiten G Saison-Neuheit V Gelegenheitskaufreine Wolle, M. 4,00. 5,00, 6,00. 8,60, 5,59, G,00, 7,50 10,00. reine Wolle, 2 Mar*. e

Tricot-Taillen in glatt, gestreiſt, voutachirt ete,, mur reine ſſolle, in jeder Preislage.
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Abgeordnetenhaus.
(Schluß aus der 1. Ausgabe.)

Als folgender Gegenſtand ſteht auf der Tagesordnung der
mündliche Bericht der XVIII. Kommiſſion zur Vorberathung
des Antrages des Abg. Scheben (Centr.) auf Annahme eines
Geſetzentwurfes, betreffend das Verbot von Surro-
gaten bei der Bierbereitung; Berichterſtatter Abgeordne-
ter Ve. Arendt (freikonſervativ) befürwortet folgenden Kom-
miſſionsbeſchluß: „Das Haus der Abgeordneten wolle be-
ſchließen: 1) den Antrag des Abgeordneten Scheben auf An
nahme eines Geſetzentwurfs, betreffend das Verbot von Surro
gaten bei der Bierbereitung, Nr. 137 der Druckfachen, abzu
lehnen; 2) folgende Reſolution anzunehmen: Jn Erwägung,
daß eine geſetzliche Regelung der Herſtellung und des Vertrie
bes des Bieres nothwendig iſt, in Erwägung, daß nach Mit-
theilung des Herrn Regierungskommiſſars eine reichsgeſetzliche
Regelung der Frage in Vorbereitung iſt, die Königliche Staats
regierung aufzufordern: im Bundesrathe dahin zu wirken, daß
eine baldige reichsgefetzliche Regelung der Herſtellung und des
Bekriebes des Bieres herbeigeführt werde.

Abg. Scheben (ECentr.) befürwortet in der heutigen
Sitzung eine motivirte Tagesordnung, welche ſich dem Sinne
nach vollſtändig mit der Reſolution der Kommiſſion deckt.
Sdttaatsminiſter v. Bötticher giebt dem Hauſe anheim, ob

es ſich für den Antrag der Kommiſſion oder für die heutige
Schebenſche Reſolution entſcheiden wolle. Die Regierung ſtrebe
den gewollten Zweck auf dem Wege reichsgeſetzlicher Regelung
an und ſie hoffe, daß, wenn auch noch mancherlei techniſche
Schwierigkeiten zu bewältigen ſeien, welche eine ſchleunige Er
ledigung der Angelegenheit unmöglich machen, man deunoch zu
dem von dem Antragſteller und der Kommiſſion erſtrebten Ziele
gelangen werde, ein bekömmliches, geſundes und ſüffiges Bier
zu erhalten. (Beifall und Heiterkeit.)

Abg. V-. Hermes (freiſ.) bekämpft ein generelles Verbot
von Surrogaten, da die Beſtrebung der Verwendung von ge-
ſundheitsſchädlichen Surrogaten bereits durch das Nahrungs-
mittelgeſetz ermöglicht werde.

Abg. Dr. Graf- Elberfeld tritt für den heutigen
Antrag Scheben ein, während ſich Abg. Schmid-Hohenzollern
(Centr.) euergiſch gegen eine reichsgeſeßliche Regelung der Mag
terie verwahrt, von welcher er nichts gutes erwarte und für
Zurückverweiſung des Antrags an die Kommiſſion plaidirt.

Darauf nimmt das Haus die motivirte Tagesordnung des
Abg. Scheben an.

Es folgen Petitionen und zwar wird zunächſt die in
einer der letzten Sitzungen infolge konſtatirter Beſchlußunfähig-
keit unmöglich gewordene Abſtimmung über eine Petition der
Grundbeſitzer Hamann und Genoſſen zu Heidmühlen wegen
Entſchädigung für erlittenen, Wildſchaden vorgenommen; auf
Antrag des Abg. Berling (konſ.) wird die Petition der Königl.
Staatsregierung zur Berückſichtigung überwieſen.

Die Gemeinden Mürlenbach und Densborn (Kreis Prün)
in der Eifel petitioniren um Abhilfe gegen Wildſchäden.

Die Kommiſſion beantragt die Annahme einer motivirten
Tagesordnung. Abg. Drawefreiſ.) plaidirt für Ueberweiſung
der Petition zur Berückſichtigung.

„Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius erklärt, daß in jedem
Falle einer wirklich nachgewieſenen Schädigung das Geeignete
veranlaßt werde, in dortigen Gegenden würden jedoch thatſäch-
lich vielfach ganz frivole Beſchwerden erhoben.

Abg. v. Rauchhaupt (konſ.) beklagt lebhaft die in den be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen thatſächlich vorhandene
fühlbare Lücke bezüglich der Wildſchadenfrage, welche leider
bei der in Angriff genommenen Jagdgeſetzgebung vom Jahre
1886 nicht ausgefüllt worden ſei; ſeine politiſchen Freunde
würden daher, ſo lange eine anderweite geſetzliche Regelung

Halle, Sonntag, 6. M. i

e

18838.
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Nachdem Abg. Frhr. v. Huene' (Centrum) die Stellung
nahme der Agrarkommiſſion vertheidigt, polemiſirt Abg. Richter
(freiſ.) gegen den Abg. v. Rauchhaupt und wendet ſich ſodann
gegen die Ausführungen des

Miniſters Pr. Lucius, welcher ſeinerſeits nochmals betont,
daß von erheblichen Wildſchäden in dem betreffenden Kreiſe um
ſo weniger die Rede ſein könne, als in den letzten Jahren ein
volles Fünftel des Beſtandes abgeſchoſſen worden ſei; überhaupt
ſei die Zahl der Wildſchäden- Klagen durchaus nicht ſo groß, wie
der Vorredner annehme und in jedem Einzelfalle ordne die
Regierung regelmäßig das Erforderliche an. e

Darauf wird, entgegen dem Antrage der Kommiſſion, die
Petition der Königlichen Staatsregierung zur Berückſichtigung
überwieſen.

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr; T.-O.: Anträge betr.
die Reliktenbeiträge der Elementarlehrer und betr. Schutz gegen
Wildſchäden, Geſetzentwurf betr. die Korporationsrechte von
Orden der katholiſchen Kirche und Vetitionen.

Schluß 4 Uhr.

Halle den 5. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-ordneten Verſamm tung Montag, den 7, Mai 1888,

Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. Austauſch und
Verkauf von Areal an der Schimmelſtraße: 2) Nachbewilligung
auf Tit. V. B. 2. Poſ. 23 (Beleuchtung der Polizeilokale 2c.);
3) Nachbewilligung bei der Realſchule; 4) Abänderung eines
Vertrags über den Verkauf ſtädtiſchen Areals an der alten
Promenade: 5) Bericht der Baukommiſſion über die Beſchwerde
von Anwohnern der Königsſtraße; 6) Antrag auf allnächtliche
Beleuchtung der Uhr in der Glauchaiſchen Schule und Be-
willigung der Mittel dazu; 7) Jnterpellation, den jetzigen Stand
der Erweiterung des Straßenbahnnetzes betreffend: 8) Er-theilung des Zuſchlags zum Pachtgebote für den durch Abbruch

des ehemaligen Thalzimmerhauſes gewonnenen Platz. Geſ lo ſene Sitzung. 9), Antrag auf eine Zuwendung.
Jn der vorgeſtrigen Verſammlung des naturwiſſen-

ſchaftlichen Vereins, welche von Herrn Prof. Pr. Kirchner
geleitet wurde, ſtellte man c der am 26. und 27.Mai hierſelbſt ſtattfindenden Generalverſammlung ſeſt: dangch
findet am Sonnabend, dem 26. Mai, 11 Uhr Vorm. Früh-

und Begrüßung der Gäſte im Hotel Stadt Hamburg,
dachmittags 4 Uhr die geſchäftliche, 5 Uhr die wiſſenſchaftliche

Sitzung, Abends 8 Uhr ein gemeinſames Abendeſſen ebenda-
ſelbſt ſtatt: am Sonntag den 27. Mai wird eine Exkurſion nach
Goſeck gemacht werden. Nach Erledigung des geſchäftlichen
Theils der Sitzung gedachte Herr. Prof, Dr. Lüdecke zweier
um die Naturwiſſenſchaften hochverdienter Männer, welche ihrem
Wirkungskreis in ueueſter Zeit durch den Tod entriſſen ſind.
Vor etwa s Tagen iſt nämlich Prof. Burbach in Gotha ge
ſtorben, der eine vielſeitige Thätigkeit als naturwiſſenſchaftlicher
Schriftſteller entwickelt und als langjähriges Mitglied des
Vereins auch verſchiedene werthvolle Arbeiten in der Vereins
Zeitſchrift veröffentlicht hat. Weiter iſt bekanntlich Profeſſor
vom Rath in Bonn, ein, um die geologiſche Wiſſenſchaft ſehr
verdienter Forſcher geſtorben. Zu Ehren der beiden Dahin
geſchiedenen erhob ſich die Verſammlung von den Plätzen.
Es ſolgte dann die Vorlegung einer Reihe von Culturen
pigmentbildender Pilze durch Herrn Medizinalrath Dr. Over-
beck, die von demſelben in Fortſetzung der bereits früher mit
getheilten Unterſuchungen angelegt ſind. Die Culturen zeigten
u. a. Bacterium prodigiosum, das ſog. Wunderblut oder Hoſtien
blut, ferner den ſchön indiggelben Pilz Bacterium egregium,
dann Sareina Hava auf Kartoffelbrei und Oblate, als Nähr

dann noch u. a. ein Stück von der verſchwundenen Jnſel Fer
dinandina (Nerita), ſowie eine Anzahl von Bernſteinſtücken vor.

Nach einer darauf folgenden Mittheilung des Hrn. Goldfuß
iſt das aſiatiſche Steppenhuhn (Syrrhaptes paradoxus), ein
Vogel, welcher zwiſchen den Tauben und den Hühnern ſteht,
und auf der Kirgiſen- und Turkmenen Steppe einheimiſch iſt
augenblicklich wiederum wie ſchon im Jahre 1863 auf einew
Zuge durch Europa begriffen. Zuerſt wurde in dieſem golet
das Steppenhuhn bei Sarepta an der Wolga, dann in Polen
und bei Königsberg, vor einigen Tagen in der Nähe von Leipzig,
ferner bei Bukow und in Hannover gefünden. Die Urſache
dieſer Wanderungen dürfte in Witterungseinflüſſen zu ſuchen
ſein. Herr Dr. Schneidemühl wies dann nach einem
kurzen Ueberblick über die Entwicklungsgeſchichte der Trichine
(Trichina spiralis) unter Vorlegung von Präparaten darauf
hin daß kürzlich in einem „Bärenſchinken'““ verkapſelte
Trichinen in kreisförmiger Kapſel entdeckt worden ſeien, wäh
rend man bei Menſchen und Schweinen bisher nur ſolche von
langgezogener Form angetroffen habe. Uebrigens ſoll, wie der
Redner nach einer ihm von anderer Seite gewordenen, jedoch
noch nicht auf ihre Richtigkeit geprüften Mittheilung berichtet,
die kreisrunde Form auch bei Ratten und Katzen auftreten
Zum Schluß der Verhandlungen ſprach Herr D. Teuchert über
die Methoden zur Verhütung der Keſſelſteinbildung in
Dampfkeſſeln. Unter den dazu vielfach mit großer Reklame
angeprieſenen Mitteln ſeien nur diejenigen als brauchbar zu be
zeichnen, welchen es gelingt, durch chemiſche Wirkung die zur
Keſſelſteinbildung beitragenden Salze, nämlich ſchwefelſauren
Kalk, kohlenſauren Kalk und kohlenſaure Magneſig, aus dem
Waſſer vor dem Gebrauch deſſelben im Dampffeſſel zu entfernen
und ſo nicht blos die Kruſten, ſondern auch die Schlammbild-
ung im Keſſel zu verhindern Zur Entfernung des Kalks und
der Magneſia hat de Haen in Hannover zuerſt mit Erfolg ein
Gemiſch von Aetzkalk und Chlorbarium zugeſetzt; in neuerer
Zeit empfiehlt Bolich in Eiſenach den Zuſatz von Magneſia-

hydrat und kohlenſaurer Magneſia; ob dies Verfahren Aner-
kennung verdient, weiß Redner aus eigener Erfahrung nicht zu
ſagen. Sicher iſt das Beſte die Anwendung der ätzenden und
kohlenſauren Alkalien, wie ſie in einem der Firma Dehne hier-
ſelbſt patentirten Verfahren mit Erfolg benutzt wird. Danach
werden Aetznatron und Soda dem Speiſewaſſer vor der Ver-
wendung zugeſetzt. Der Redner hat über die Wirkſamkeit eines
Gemiſches von Kalk und Soda einerſeits, Aetznatron und Soda
andrerſeits im Laboratorium Verſuche angeſtellt und gefunden,
daß die Wirkung bei längerer Einwirkung dieſer Gemiſche auf
das zuvor auf 80 Grad erbitzte Waſſer die beſte iſt, die beſten
Reſultate lieferte das letzterwähnte Gemiſch, jedoch ſtanden die
im Laboratorium erzielten Reſultate noch hinter den im Gro
ßen mit dem Dehneſchen Verfahren erzielten errtkei welches
ſelbſt bei mehrjähriger Benutzung von Dampffeſſeln keine Kru
ſten und keine Schlammbildung aufkommen läßt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

vollſtändiger Ouellenangabe geſtattet.
Eisleben, 4. Mai. (Mahnung an die Elteru)

Schon oft genug ſind Fälle vorgekommen, wo Kinder ſich
verirrt haben und von der elterlichen Wohnung abhanden
gekommen ſind. Kann ein Kind nun ſagen ich heiße ſo
und ſo und wohne da und da, ſo geht es. Viel ſchwiert
ger aber iſt es, wenn Kinder von 3, 4 und 5 Jahren in
ſolchen Fällen nur ſagen ich heiße Carl oder Clara e.
Deshalb iſt es Pflicht der Eltern ihren Kindern ſobald
ſie ſprechen können, zu lernen: ich heiße N. und wohne

nicht erfolgt ſei, für alle derartige Geſuche um Entſchädigung Hiwſtant einen rothen und einen rothbraunen Mikrococeus, deren (Sträße.) Dem Einſender dieſes begegnete vor eini
ſtimmen, ohne ſich jedoch irgend wie mit den auf dieſem Ge Art feſtzuſtellen Herr re e rfach ofen wärtigen gen Tagen folgender Fall. Auf dem Klippherge weint ein

nlung legte Herr Med.Rath r. Overbeck Junge von über 6 Jahren, denn er hatte Tafel 2c.). Aufbiete betriebenen Agitationen einverſtanden zu erklären. (Bei ſchäftigt iſt. Aus

fall rechts.) Mineralienſam
n gn noch be
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„Nur weil ich weiß, daß ein ſchweres Unrecht an Everard Courtenay be-
gangen worden iſt. Du zwingſt mich, von dieſen Dingen zu reden, Morton, die
weit beſſer unberührt blieben. Du weißt, wie innig ich Deinen Vater geliebt
habe; dennoch kann ich nicht leugnen, daß er an Sir Everard falſch und treulos
gehandelt hat. Sei daher klug, Morton, überlaſſe dieſe traurige
ch 20ellenyeit und die Beſtrafung des Mörders Deines Vaters dem großen

ächer.“
Morton ſchwieg. Dieſe gegen ſeinen Vater gerichtete Anklage der Treuloſig

keit, welche Diejenige gegen ſeinen Vater ausſprach, die ihn ſo innig geliebt hatte,
war ein harter Schlag für deſſen einzigen Sohn. Er kannte Doras Wahrheits-
liebe, ihren Gerechtigkeitsſinn und wußte, daß ſie ohne die unleugbarſten Beweiſe
nie ei ne ſolche Anklage ausgeſprochen haben würde. Und doch hätte er auf etwas
Derartiges gefaßt ſein ſollen. Konnte er denn annehmen, daß eine bloße unbe
gründete Eiferſucht Sir Everard zum Mörder gemacht haben konnte? Nur der
Glaube an die Falſchheit ſeines Freundes, an ein ſchweres, nie gut zu machendes
Unrecht konnte ihn zu einer ſolchen That getrieben haben. Wie weit Sir Everards
Glaube an Walter Blakes Schuld gerechtfertigt war, hatte ſich Morton bisher
noch nie gefragt. Nur ein Bild war ihm unaufhörlich gegenwärtig geweſen und
hatte alle Bedenken verdrängt das Bild ſeines in der Blüthe ſeines Lebens
hingemordeten Vaters.

Tante und Neffe ſprachen nicht weiter, aber die Erinnerung an dieſe Unter
r ſank dem jungen Manne tief ins Herz und gab ſeinen Gedanken eine neue

ichtung.
Ware Lizzie Hardman nicht geweſen, ſo würde er zweifellos in jenen Zu

ſtard der Apathie und Niedergeſchlagenheit zurückgeſunken ſein, der der Anfang
einer ſchweren Krankheit geweſen war. Aber Lizzie ließ ihm keine Zeit hierzu;e ſpornte ihn an, die Studien wieder aufzunehmen, welche ihm früher ſo lie

eweſen waren. Sie vertiefte ſich ſo in ſeine Anſichten, nahm großen Antheil an
einen Lieblingsplänen, daß ſie alten Gedanken neue Kraft und neues Leben ein
ößte und die undenkbarſten Pläne praktiſch und lebensfähig erſcheinen ließ. Sie

erbot ſich, ſein Sekretair zu ſein, da er noch nicht kräftig genug war, um die An
ſtrengung des Schreibens auszuhalten. Anfangs zögerte er, ihr eine ſo großeArbeit aufzubürden, und reſte an ſeiner eigenen Fähigkeit, ſeinen Gedanken

Ausdruck zu geben; Lizzies Theilnahme ſchien aber ſo aufrichtig, ihre Bereitwillig-
keit ſo ungeheuchelt, daß er, nur um ihr keine abſchlägliche Antwort zu geben, ein
Pamphlet über den Schulzwang begann. Anfangs gelang es ihm nur mit Mühe,
ſeine Gedanken zu konzentriren, bald aber rundete ſich das Thema in dem Geiſte
des Denkers ab und er begann mit einem eines Junius würdigen Satze. Als
der Anfang gemacht war, wurde ihm das Arbeiten immer leichter; Morton lag
auf ſeinem Sopha, blickte hinaus auf die blühenden Hollunderbüſche, auf die
duftenden Roſen und die Schwarzdornbüſche, und diktirte ſeine Gedanken in ge
meſſenen Worten; während Lizzie an ihrem Tiſchchen an einem der Fenſter ſaß,
weit genug von dem Denker entfernt, um ihn nicht durch ihre Gegenwart
u ſtören.t „Weißt Du, Lizzie, daß Du mir weit ſchweſterlicher vorkommſt, als meine

wirklichen Schweſtern“, ſagte Morton eines Tages.
Lizzie nahm wenig Notiz von dieſer Schmeichelei
„Es frent mich, wenn ich Dir in irgend einer Weiſe nützen kann“, ſagte

ſie endlich, „deun ich ſchulde Dir und den Deinen ſo unendlich viel, daß es mir
eine Wonue iſt, auch uur die geringſte Kleinigkeit zurückzahlen zu können auf

ſchlag.“
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Die Rache iſt mein, ſpricht der Herr. Von Th. O.

Blatchmardean treiben läßt. Wir ſind ganz arme Bettelleute, aber eine Taſſe
Thee werde ich Dir immer geben können, und wenn Sir Everard Dich zuweilen
begleiten wollte, würde ich mich furchtbar geehrt fühlen.“

„Du weißt, wie wenig darauf zu rechnen iſt, liebe Fanny, er verläßt jetzt
ſein Bibliothekzimmer nur ſehr ſelten und dann auch nur, um einen kurzen Spazier
gang durch den Garten zu machen.“

„Jch weiß, daß er ein Einſiedlerleben führt, und das iſt der rechte Weg, um
ein furchtbarer Hypochonder zu werden. Du ſollteſt ihn dem einſamen Leben ent-
reißen, Dulcie; er iſt ſo geſcheidt, ſo geiſtreich, er ſteht weit über allen den Männern,
die ich kenne. Es iſt wirklich zu ſchade, daß er ſich ſo von allem Verkehre ab-
ſchließt. Nach meiner Anſicht giebt es hier um Austhorpei keinen einzigen Herrn,
der ſich mit ihm meſſen könnte, Mr. Haldimond ausgenommen, der ebenfalls un
menſchlich geſcheitd zu ſein ſcheint.“

„Ja, er iſt geſcheidt und gebildet und auch ſehr gut. Jch wünſchte, mein
Vater ſchlöſſe ſich an ihn an.“

„Nun, er wird es vielleicht mit der Zeit thun, wenn er merkt, daß Du ihn
gern haſt und Dich für ſeinen Beruf intereſſirſt. Aber nun Adieu, mein Schatz,
vergiß aber nicht, daß meine Rückkehr zu meinen Pflichten als Tochter unſerer
Freundſchaft kein Ende machen darf. Mein Leben wird fortan zwiſchen Blatch
mardean und Fairview ſchwanken.“

Der vielfarbige Monat Mai war indeſſen ſeinem Ende nahegerückt. Der
Schwarzdorn ſchmückte die Wälder und Hecken mit ſeinen weißen Blüthen, und
erfüllte die Luft mit köſtlichem Wohlgeruch. Die Gärten ſchimmerten in der
goldenen Pracht der Berberitzen und des Goldlacks, und die Wälder und Wieſen
glichen einem blauen Teppich von wilden Hyazinthen. Der Kuckuck war bereits
etwas Alltägliches, das melodiſche Lied der Lerche einförmig geworden, während
der allzu fleißige Holzſpecht in wahrhaft nervenangreifender Weiſe in jeder hohlen
Buche hämmerte und pochte. Die kleine ländliche Welt von Austhorpei war ſo
ſchön in der Glorie ihrer Frühlingspracht, im warmen, hellen Sonnenſchein, in
den lauen, weichen, ſüdlichen Winden aber wohl nur die Dorftkinder fühlten ſich
um all dieſer Schönheit willen glücklicher, oder genoſſen ungeſchmälert und ohne
Beſchränkung die Freuden, welche ihnen die Natur bereitete. Für die Erwachſenen
lag immer der Schatten irgend einer quälenden Sorge auf der Farbengluth der
Blumen, oder trübte die Herrlichkeit der warmen Sonnenſtrahlen.

Nur ſehr allmählich hatte Morton ſeine frühere körperliche und geiſtige
Friſche und Geſundheit wiedergewonnen. Es war eine ſchwere, langwierige, durch
eine namenlos gedrückte Stimmung beeinträchtigte Rekonvoleszenz geweſen. Nur
mit Widerſtreben, ſo zu ſagen, war er zum Leben zurückgekehrt, wie Jemand, der
den Tod als eine glückliche Erlöſung aus einer Welt der Trübſal und der Noth
betrachtete. Aber die Jugend und ſeine gute Natur waren mächtiger als der
Wille des Patienten; die wilden Phantaſien eines kranken Hirnes ſchwanden all'
mählig, und der Träumer ſtand endlich der rauhen Wirklichkeit gegenüber. Na
türlicher Schlaf erquickte ſeinen abgezehrten Körper; das lange Nichtsthun der
Rekonvaleszenz beruhigte den überangeſtrengten Geiſt, und noch ehe die roſig an
gehauchte Hagedornblüthe verwelkt war, konnte Morton die Pflichten ſeines thätigen
Lebens wieder aufnehmen.

Während dieſer langen und ſchweren Zeit der Erholung hatte ſich Lizzie
Hardman mit Tante Dora in all die Pflichten einer Pflegerin, Geſellſchafterin



die yrage, weshalb er weine, erhielt man die Aukwork:
„Jch finde mich nicht noch Hauſe.“ „Wie heißt Du?“
„Carl X.“ „Wo wohnſt Du?“ Statt eine Antwort zu

konnte. Das Schöffengericht ahndete die Mißhandlungen durcheine dreimongtliche Gef

Schumck den ſungen Herzensbund ſchließt. Welches Paar
wohl das glüclichſte iſt?

Deſſan, 4. Mai. (50jähriges Dienſt
jubilänum.) Am 10. Mai dieſes Jahres begeht ein
hochverdienter Beamter unſeres Herzogthums ſein fünfzig-jähriges Dienſtjubiläum, Se. Exc. der Herzogl. Anhall ſche

Oberſtallmeiſter und Kgl. Preußiſche Generalmajor a. D.
Adolph von Berenhorſt. Der Jubilar iſt Direktor des
Herzogl. Landgeſtüts und Kommandeur der Jägerbrigade
und war 25 Jahre lang Flügeladjutant des im Jahre 1871
entſchlafenen hochſeligen Herzogs Leopold Friedrich. Die
Obliegenheiten ſeiner Amtsthätigkeit brachten ihn vielfach
mit den verſchiedenen Kreiſen des Publikums in Berühr-
ung, wobei er reiche Gelegenheit hatte, durch Liebens
würdigkeit und Entgegenkommen ſich zahlreiche Freunde
zu erwerben und große Sympathie zu erwecken, der er
ſich in der langen Reihe von Jahren bis heute in hohem
Grade zu erfreuen hatte. Seine Verdienſte wurden durch
mannigſache Auszeichnungen anerkannt, ſo durch Verleihung
des Großkreuzes des Herzogl. Anhalt. Hausordens Albrecht
des Bären, des Herzogl. Anhalt. Militäroffizierkreuzes,
des Preußiſchen Rothen Adlerordens 2. Klaſſe, des
Preußiſchen Kronenordens 2. Klaſſe, des Preußiſchen
Johanniterordens c. c.

t Caſſel, 3. Mai. (Rübenzucker-Jnduſtrie.)
Die diesjährige Zuſammenkunft des Vereins der Rüben-
zucker-Jntereſſenten des Deutſchen Reiches wird
in den Tagen vom 14. bis 17. Mai hier in Caſſel im
Stadtpark abgehalten werden. Ein Lokalkomitee hat ſich
bereits vor einiger Zeit gebildet und die nothigen Vor
kehrungen getroffen. Es werden 400-—600 Theilnehmer
erwartet.

Der „Dorfztg.“ wird über Mißgeburten berich-
tet, die in einem Forellen-Brutkaſten ausgekrochen
ſind. Die eine derſelben iſt derart geſtaltet, daß auf dem
gemeinſamen Dotterſack zwei vollkommene Fiſchchen einander
gegenüber ſitzen und zwar ſo, daß dieſelben nach Auf-zehrung der Dotterblaſe derartig mit der Bauchſeite zu
ſammengewachſen ſein werden, daß ſie einander gegenſeitig
in's Geſicht ſehen müſſen. Noch intereſſanter iſt das
andere Exemplar, indem daſſelbe zwei Köpfe und Vorder-
körper zeigt, welche von der Mitte an nur einen gemein-
ſamen Hinterkörper und Schwanz beſitzen.

Der Mühlenbauer Heim von Scherneck bei Coburg
hatte ſich, ohne einen Erlaubnißſchein zu beſitzen, Dynamit
verſchafft und damit Sprengungen im Steiubruche vorge-
nommen. Für dieſe Uebertretung des Reichsgeſetzes über
den Gebrauch von Sprengmitteln muß er nun drei
Monate ſitzen.

Halliſcher Tages-Kalender.
Sonntag, den 6. Mai:

Muſenm der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Akterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Kviksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.
Kanfränn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſangverein „Heleng““ im
Forſthaus 8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule““:
Bereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant. Verein
Aphroditig im „Altenburger Hof.“ Chriſtliche Mädchen

Montag, den 7. Mat:

Kal. Nniv. Bibl. v. 8—-1 Uhr. Jn, den beiden letzten
Dienſtſiunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen. Bibl. u. Leſezim. der Kaiſerl. Lespols. Gut
Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.-Klinit am
Domplatz. Stadtverordneten Verſ.: Nachm. 4 im Sitzunge-
Saale. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 8r12 ar
2—6. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7-9 Bibl. u. Seit
zimmer im Kronprinz. Verein ehemal. „36 er Abd h
in „Stadt Magdeburg“. Thiemeſcher Seſaungvrrert:
Abds. 7. Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle“. Schachklub: Ab, 8 Uhr im „Cafs David.
Halleſcher Turnverein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle
Fachſchnle der Schuhmacher-Jnnung: „Wilkes Reſtaurant.“
Geſangverein d. VäckerJnnung zu Halle a/S. und Umgegend
Nachm. 5--7 Uhr Uebungsſt. im Reſt. z. Aichamt gr. Berlin.
Schueider-Junnng im „Altenburger Hof.“ Hotel Stadt
Berlin: Schachabend. Halleſches Volksbad Leitziger
ſtraße Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.Sich und Waggeamt: 8—-12 und 2—6 Uhr. Botaniſcher
Sarten: 8— 12. und 156 Uhr. Städtiſche Auſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendgſelbſt.

erberge zrr Heimath: Mauergaſſe 6 d Chriſtliche Mädchen
erberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Kirchliche Anzeige.
Giebichenftein: a Vorm. 9 Uhr Paſtor Leſſing.

Nachm. 2 Uhr Hilfsprediger Meltzer.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen.
Nach der „Köln. Ztg. hat die Verſammlung der Cokes

und Cokeskohlenwerke des Oberbergamtsbezirks Dortmund, bei
welcher 80 Procent der Geſammtproduction vertreten waren,
den Vorſchlag auf, Gründung einer Verkaufsgeſellſchaſt unter
dem Namen „Weſtfäliſche Cokesvereinigung nebſt den
vorgeſchlagenen Statnten angenommen. Auch der Beitritt der
nicht auf der Verſammlung vertreten geweſenen Werke ſteht zu
erwarten. Zur definitiven Conſtituirung ſoll Ende Juni
oder Anfang Juli eine anderweite Verſammlung auberaumt

den.wer Dortmund, 3. Mat. Die heutige Generalverſammlung
von Actionären der Weſtdeutſchen Verſicherungsbank hat
die Dividende pro 1887 auf 10 feſtgeſetzt.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen 2e.
Augsburg, 4. Mai. Durch richterliche Entſcheidung

iſt der Concurs der Vankfirma Erz berger u. Söhne, nach
dem die Schlußabrechunng erfolgt iſt, aufgehoben worden. Die
Gläubiger erhalten 2912 ihrer Forderungen.

Schiffsverkehr und Seewe fen.
Hamburg, 4. Mai. Der Poſtdampfer „Leſſing“ der

Hamburqg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt, von
Hamburg kommend, geſtern Abend 6 Uhr in NewYork einge-

en. London, 3. Mai. Der CaſtleDampfer „Grantully
iſt geſtern auf der Ausreiſe in Capetown ange

ommen. tDer n r „Spartan“ iſt heute auf der
reiſe von Madeira abgegangen.Dein Vre wen y3 Mat Die Rettungsſtation Juiſt tele

graphirt: Am 3. Mai Abends 10 Uhr von der hier geſtrande
ten holländiſchen Tjalk „de twee gezusters“ 3 Perſonen,
darunter eine Frau, durch das Rettugsboot „Leer“ der
San J gerettet. Hohe See, Sturm aus WeſtSüd

eſt mit Boeen.Hamburg, 4. Mai. Der Poſtdampfer „Rhagtia
der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, heute früh 7 Uhr in New-Hork einge

rend eine Tochter der letzteren in der grünen Myrthe k Herderge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.
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und Tröfterin gethelt. Lizzie war allerdings der größere Antheil der Arbeit
zugefallen, denn Miß Blakes eigene Geſundheit hatte unter der Sorge um ihren
Neffen gelitten, und ſie bedurfte ſelbſt der Pflege ſowie der Ruhe. Aber Lizzie
wurde nie müde; ſie las Morton ſtundenlang vor, mochte das Buch noch ſo ſchwer
und trocken ſein. Sie ſchrieb nach ſeinem Diktat und ging mit ganzen Herzen
und ganzer Seele auf alle ſeine Studien und ſeine Pläne für das Wohl ſeiner
Mitmenſchen ein; ſie war ſehr gut im Stande, die allerſchwierigſten nationalöko-
nomiſchen Fragen zu erörtern, und ſtürzte ſich, mit echt weiblicher, unüberlegter
Begeiſterung in jedes philanthropiſche Unternehmen. Das Zuſammenſein mit ihr,
welches weit mehr der guten Kameradſchaft eines jungen Kommilitonen glich, als
dem Verkehr mit einem jungen Mädchen, trug nicht wenig dazu bei, ihm die
Langeweile der langſamen Geneſung zu vertreiben. Sie war ja auch ſo treu und
anhänglich, und obwohl ſie niemals aus eigenem Antriebe mit Morton über
e aht rach, beantwortete ſie aufrichtig und ausführlich jede Frage, die er an
ie richtete.

Noch niemals hatte Morton, ſeit jenem Nachmittage, wo der Tod ſo nahe
die Geneſung ſo unwahrſcheinlich geſchienen, den Wunſch ausgeſprochen, Dulcie
wiederzuſehen; aber bei mehr als einer Gelegenheit hatte er Lizzie nach ihr gefragt.

„/Sir Everard und ſeine Tochter ſind wohl noch in Ansthorpei?“ begann er
eines Morgens, als Lizzie ihr Buch aus der Hand gelegt hatte, um ihm die
Taſſe ſtarker Bouillon zu reichen, welche ihm mit ſlrenger Pünktlichkeit jeden
Morgen um elf Uhr gegeben werden ſollte, möchte der Patient wollen oder nicht.

„Ja, ſie ſind noch hier.“
„Siehſt Du ſie zuweilen
„Jch ſah ſie geſtern, als ſie von dem Nachmittagsgottesdienſt zurückkehrte,

Der nene Pfarrer hat nämlich für halb fünf Uhr einen täglichen Gottesdienſt
eingerichtet. Jch glaube, er hat ihn erſt um fünf Uhr anſetzen wollen, aber man
hat ihn darauf aufmerkſam gemacht, daß es mit dem fünf Uhr-Theeſtündchen
kollidiren würde, und nie bei den Damen beliebt werden würde, welche doch an
Wochentagen einen Hauptbeſtandtheil der Gemeinden bilden.“

„Aha, ich verſtehe. Nun gehen Sie erſt zur Kirche und dann zum Thee mit
Klatſch. Wie ſah denn Dulcie aus, als Du ſie trafſt?“

„Bleich, ernſt und ruhig.“
„Hoffentlich nicht krank
„Nein, ich könnte nicht behaupten, daß ſie krank ausgeſehen hätte; ſie ſieht

aber ernſter und älter aus als in alten, glücklichen Zeiten.“
„Fandeſt Du, daß ſie unglücklich ausſah?“
„Ja, Morton, ich kann Dir die Wahrheit nicht verſchweigen. Jch bin über-

zeugt, daß ſie ſich unglücklich fühlt.“
„Das arme Kind, ſie thut mir unendlich leid. Wir haben Alle unſer Päck-

chen zu tragen. Man muß ſich ins Unvermeidliche fügen.“
Eines Tages, als ſich Morton allein mit ſeiner Tante befand, theilte er der

ſelben mit, daß Sir Everard ſeine Verlobung mit ſeiner Tochter aufgelöſt habe.
„Der Mann muß verrückt ſein“, rief Dora Blake ungeſtüm.
„Kannſt Du, da Du Sir Everard ſo lange ſchon, bereits zu meines Vaters

Lebzeiten gekannt haſt, Dir keinen Grund denken, der ihn veranlaſſen könnte, die
ſe ſung guferer Verlobung zu wünſchen fragte Morton, wobei er ſeine Tante
charf anſah.

Sie ſchwieg eine zeitlang, und ihre ausdrucksvollen Züge verriethen Betrüb-
niß und Sorge.

troffen.
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„Welchen Grund könnte er haben, noch dazu einen Grund, der in die Ver-
gangenheit zurückreichen ſollte der nicht bereits vorhanden geweſen wäre, als
die Verlobung geſchloſſen wurde

„Er hat möglicherweiſe in einer ſchwachen Stunde den Wünſchen ſeiner
Tochter nachgegeben, bis das Gewiſſen plötzlich in ihm erwachte und ihn drängte,
unſere Verbindung zu verbieten.“

„Das Gewiſſen?“
„Ja, Tante Dora, das Gewiſſen! Was hätte ihn wohl ſonſt zwingen können,

ſeiner Tochter Herz und das meinige zu brechen, als irgend ein auf eine geheime
Schuld begründeter Gewiſſenszweiſel? Jch bin ihm aber dankbar, daß er die
Jnitiative ergriffen hat! Hätte er das Verhältniß nicht gelöſt, ſo hätte ich es thun
müſſen. Früher oder ſpäter mußten meine Zweifel meine Liebe überwiegen, und
ich hätte mich aus eigenem Antrieb von Dulcie treimen müſſen. Wie viel ſchwerer
würde es mir geworden ſein, als ihrem Vater? Jch ſollte ihm dankbar ſein es
iſt die einzige ehrenhafte Handlung ſeines Lebens.“

„Jch verſtehe Dich nicht, Morton“, ſtammelte Miß Blake.
„Doch, Tante, Du verſtehſt mich wohl. Deine bleiche Wange, Dein ver-

ſtörter Blick verrathen mir, daß Du den Sinn meiner Worte erfaßt haſt. Tu
weißt ja Manches aus der Vergangenheit, was mir unbekannt geblieben iſt. Du
mußt wiſſen Du weißt, daß Sir Everard meinen Vater ermordet hat.“

„Morton, wie kannſt Du eine ſo entſetzliche Anklage ausſprechen, da doch
das Bekenntniß jenes Mannes Sir Everard für alle Zeiten von dem Verdachte
gereinigt hat!“

„Gereinigt! Alſo war er doch in Deinen Augen des Mordes verdächtig, bis
ein Anderer ſich des Verbrechens ſchuldig bekannte

„Jch ſage kein Wort, Morton.“
„Ja, Du hegteſt Verdacht Du wußteſt darum und trotzdem ließeſt Du

mich die Verlobung mit Dulcie eingehen
„Beſaß ich denn die Macht, dieſe Verlobung zu verhindern? Du hatteſt ihr

bereits einen Antrag gemacht, ehe ich noch ahnte, daß Du ihr Dein Herz geſchenft.
Jch hatte ganz andere Pläne, ganz andere Hoffnungen gehegt, die ganze Sache
überraſchte mich aufs Höchſte. Was meinen Verdacht anlangt, ſo war derſelbe
eine bloße Ahnung eine bange Ahnung, von der ich mir kaum Rechenſchaſt zu
geben wagte. Vargas' Bekenntniß und Verurtheilung machten demſelben für alle
Zeiten ein Ende.“

„yVNach meiner Anſicht öffnete ſich durch Vargas Bekenntniß ein Abgrund zu
meinen Füßen, in den ich kaum hinabzuſchauen wagte, ſolange Dulcie meine
Braut war. Jetzt aber

„Du willſt doch nicht etwa Schmach und Schande über den Vater des
Mädchens bringen, das Du liebſt, denn Du liebſt ſie noch, nicht wahr?“

„Von ganzem Herzen!“
„Selbſt wenn Du aufgehört hätteſt, ſie zu lieben, wenn ſie Dir nicht mehr

wäre, als was ſie für Alle iſt, die ſie kennen, ein ſchönes, liebenswürdiges
Mädchen, würde es furchtbar ſein, wollteſt Du Schande über ſie bringen, in
dem Du dieſe entſetzliche Anklage gegen ihren Vater ſchlenderteſt. Welche Be
r haſt Du auch für deren Richtigkeit? Gar keine, oder wenigſtens keine
gültigen.“

Gott allein weiß, was ich thun werde“, ſagte Morton. „Jch rede zu Dir,
wie ich zu keinem anderen Menſchen reden würde, Tante Dora; denn ich weiß,
daß Du meinen Verdacht theilſt.“

s ma

u



tZweite Beilage zu 106 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verl
Halle, Sonutag, 6. Mai 1888.ten

p.

S e e e S S e end J
2 1 Jer

her eür S
Karlſtraße 2. Watto a. S. Kallſeahte

ver Zu bevorſtehender warmer Jahreszeit erlaube mir den Herren Wirthen und Privaten meine anerkannt vorzüglichen Weißzbiere in einpfehlende Erinunerung zu e

bringen. Jch führe d ev Sm Berliner Weißbier Köſener Weißbier
aus der altrenommirten Brauerei S. D. Mocewes, Berlin. s der Lager und Weißbier-Dampf- Brauerei von 6. Brückner, Köfen.

z S hes

ter Alleiniger Vertreter für Halle a. S. und weitere Vmgehuns.
den

t ftraftiger und nachhatt g Fatſemer als ſſe cinet ctahlquelen A Smt e usſchnittn in anſeht e en Eis e a Als bestes natürliches Bitterwasser ne
l gegen eichſncht utarmuth nrege lmäßigkeit im Frauenle e er t 8 üg riſche gFeKoehte ZAungehat venteiden und Schwächezuſtände blutarmer „Merfonen, Ohne beſondere e bewährt und ärzilich empfohlen Hnamhburaer Rauehfteise.

Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. G. 1 Fl. 39 Zu haben in allen f. Bonastbeer, div. Braten,eſecn n en e Babnkof. Anſtalt für künftliche wlieraiaſet an dMineralwasserdepöts m mit einen W

eſtitir r. 2 S S n ratenug Wolle 4 Calmberg, Berlin, Tembeltzofer Ufer 22. e sowie in allen Se e werden aufs feinſte garnirt,49 Niederlage für Halle bei Rolmbolä Do. Apotheken.. h anerkannte r. Suleen etig vo u. 10 Pf

ie e n D h r. Sölzen à Stü u ge. e täglich r. Frankfurter u.S e Vorzüge: Wiener WürstechenS r gpſiebtt 2 [11849

der re e Prompte, mildere r r zuverlässige Wirkung.S ßteinstes, natürliche Kohlensäure avoges, e Leeicht, ausdauernd von den
alkaliseches Minerahvasser. Verdauungsorganen vertragen.

i eng 73 e Je KRunatuign ver- Milder Geschmack. Andauernd gleich-S voliständigt. ESrus2 er wohlsehmeckendes er- her l Frieehendes Taſeigetraun, Heimittel ver nerväger Weh ha Pffect. Geringe Dosis.
le Verdänuungs-Sehwäche, ehraniseher ütbermnüssiger Ab- Sde S r von harnsauren Salzen duvreh den Urxän, S [10437en, t I r um n und ehronischemm Geten“kK- S S J ne eeeeeeeeeoeeeeoeoenee e Choocolae ender e MusKel-Kheumatiüsmiens.d Brochuren und Preislisten durch die rautfarter dw ort dir J 04 15 pf vonS Thermalwasser-Versendung der Stadtgemeinde Tephitz Nur echtes Lichtenhgin h Kännch. 0,5 15 a Th. Suchard

ſt uanptp o z nan a 2 u S e v r e Sebr preiswerther Abendſtammn. ([I1706 c, n e empfiehlt

J alle ln S ronſſe So gde S h eeee)eèe e EòEò o n a m e üiv an's Conditor et,a senerz S e [11316e e Wanllrf In9 Giehbenhi Kelle Verein dleben reer eller- Verein nei
B. DEIIER. HAIIE S. in Kilausenbarg S m

r F m n h ei ten a Halle a. S. Gevr. Keller, Grosse 5 Wein pro i n ſt St Ulrichstrasse 10. 5 e garantirt reine unverfülschte elh 8chafstädt: J. Gruneberg- 38 7 d 38 S Ser 2 v s iqzig Mers eburg: R. Ortinann. Mat unk W G a 73 Se, frase e e Weiss enfols: B. v Fr riemskl. 3 rothe französische Reben) von 1,20 an, aapizezehäit [No tags Su defäſic Zeitz Herz. Rinkgrüfſe. 3 weisse Rhein- u. Mosel-Reben) von 00 an. 9 S BBERIINe u ä nen öcrren Filenburg: W. Valke. 14 Ha prämöiärt aueh in Varig Lyon, 38 3r jst zu haben in Sachets 5 25 Pfa. Torgau: Pr. Wagner. [12049 3 S London ete, t [12062 S S 4 Wn, u a Sieeriored 8 ake kig de 5 R. Anschütz. 8 Biederlage für Halie-sanle vei 2 S 9 W
te e Verknufstellen werden überall errichtet! 9 D id S n Cei t t l. 9 ye ß 52 4 Fr. VI 7 v 618 2 J i r 223in 29 r S r. Steitnustx. 68 u. Brüäcderstr. 7.e e le7 Sr Gute Vorzüglich ſchmeckende Friſcen8 52 trockene 77 a u gu e eg7 l altdentf ſchkuchen empfiehlt tänſind wieder vorräthig auf [11997 lich friſch Carl c ven, Herrenſtr. 1.

luls: 8S e 2 eu

h

Enß Halle aS. ob Rir Ke, Prankenstr. No. 8.
geruchlos und ſchnell trocknend

J ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch
h zu ſetzen da der nnangenehme und das laugſame klebrige

Trockneu, das der OHelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird.
Dabei iſt derſelbe ſo einfach in der Anwendung, daß Jeder das
Streichev ſelbſt vornehmen kann.

S Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben, gelbbraun, mahagonibraun,
Igt gegen wie Oelfarbe) und farblos (nur Glanz verleihend) vor J
re geeranſtriche und Gebrauſchsanweiſungen in den Niederlagen.

Franz COhristopeta, Berlin,

en empfehle üie in Kurzer Zeit so belkebt geweräenen
der Veldschlösschen- Brauerei vonPlagchenbiere G. B. Schulze

und Zwar gPilsener, M. adger- W. Bx portbier25 II. C. 3 II. 25 VI. F. 3 M. 23 VI. C. 3 M.Bieselben werden auf der Brauerei unter Luftdäruek abgezogen undzeiehnen sten auren Wohlgeschmack, Kohlensäuregehalt und reinen

Filiale in Prag) en erbſtte entweder an meh, meine Gesehirrführer, oder directErfinder und alleiniger Fabrikant des Löten FußbodenGlanzlack. am Aſe r [11820
Haupt Niederlage in Halle a/S. Helmbold Co. Nieder-

ſage G. Gswald, Geiſtſtraße. Jrehna: Louis Rogk. VBibra: J J wenteener mos. JG. F. Wert Er. [11789 S e r
1875 Ewald, Orientaliſt und Bibelforſcher, zu Göttingen ge- 7Gevbenktage der Weltgeſchichte. a ch agen g Mai.973 Laiſer Htto I. (der Große), geſt.

5. Mai. 1523 F. v. Sickingen, Beförderer der Reformation, geſt.483 Koiſer Juſtinian I. geb. 6. Mai. 1747 S Realſchuie in Berlin.W i 2 J1469 n acchiavelti, getalenh ger e Staatsmann und Geſchichts- 1527 gros Kark von Bourbon erſtürmt Rom und fällt 177 Ja ters T eient. 3 Wann geb.

ſchreiber, zu Florenz geb r g01525 Fri iedrich der Weiſe Kurfürſt von Sachſen, geſt. 1622 Schlacht bei Wimpfen am Necfar. Tilly ſiegt über den 1860 v. Leon erdt ren e ver Jat miniſter geit.
1705 geh Leopold s J en geſt. Wailand r v von Baden; 400 Pforzheimer Bürger opfern
1784 A. Manzoni, italieniſcher Dichter, zu Mailand geb. ück ſtändige jträge für die Berufs1789 Eröffnung der Nationglverſammlung in Verſailles, Be 4787 e W bſicher Revolullonsmann, zu Arras Rückſtändige Beiträge für die Berufsgenoſſenſchaften.

S S en Be et 6 gee t 7 v Se t Unf e re 6. r1798 Chr. Scherenberg, Dichter, zu Stettin ge werden rückſtän ige eiträge für die Berufsgenoſſen-c en 1859 Uerander v. Humboldt geſt. ſchaften, ſowie die im Falle einer Beſriebs Sinſtelinig etwa zu
1842 Großer Brand n Hamburg (5.--8. Mai). Kautionsbeträge in derſe ben Weiſe beigetrieben, wie



Winter -Fahrplan.
Abgang der Etens an e von Bahnhof Halle

nach:
7.40, 11.35, 3.5, 6. 9.25.
7.40, 11.42 (bis Falkenberg), 1.33 7.20 (bis Finſterwalde).

5.39*, 6. 9.24 10.20
AenSaarau uen:
Bitterfela-Serfin: 4.36*, 7.25, 9.18 11. 1,40,

(fährt bis Bitterfeld
Leipzig 3.10, 428, 6.34, 7.88 8.258, 10.15 11.408, 1.40, 3.20 5.8,

6.158, 7.15, 9.5, 10.47 II.
Magdeburg: z d 150 (fährt bis Cöthen), 11,31 1.24, 3.8, 5.50,
Kordh.Caſſel: 5.10, 7.50 (fährt bis Etskeben), 9. 11.43 12.508 (fährt

bis Eisleben), 2. 5.50, 9.30 (fährt bis Nordh.), 10.37
Thüringen: 5.40. 7.45, 10.15 11.36* 2.5 5.30 6.5, 9.40 (fährt bis

Erfurt), 11.1*.

elnkunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle
von:

Aſchersleben: 7.5 konmt von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 4.55, 8.50
Sorau-Suben: 7.4, 1.7, 7.9, 10.13 (kommt von Falkenberg).
Berlin- Bitterfeld 4.21, 8.20 kommt von Bitterfeld), 10.3, 11.30, 2.50 (kommt

von Bitterfeld), 5.24 5.44, 8.56, 10.51*.
Leipzig 6.52, 7.9, 8.42, 9.43, 11.7, 11.28 1.12, 2.52, 4.27, 5.31, 7.37,

8.23, 8.57, 10.27 12.3.
Magdeburg: 2.53, 7.29, 8.52 (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26, 5.3 6.56,

3.58, 10.41
Nordh.-Caſſel: 6.55. 7.14 16.5, 12.308 (kommt von Eisleben), 1.13, 5.13,

7.108 (kommt von Eisleben), 8.55 10.35.
Thüringen: 4.29*, 7.7, 9.13 10.28, 1.9, 5.15, 5.32“, 8.8, 9.18 10.56.

Schnellzug I. II. Claſſe. Schnellzug I. III. Claſſe. S Localzug II.-IV.
Claſſe ohne Gepäckbeförderung.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Ober-Erſatz-Geſchäft für den Saalkreis wird am

17., 18. und 19. Mai in dem Locale Freyberg's Garten in Halle,
Kraufenſtraße

Etattfinden. Vorſtell e
Zur Vorſtellung kommen:J s o. am 17 Mai1. ſämmtliche Leute, welche reclamirt haben.

2. die für „Garde“ vorgeſchlagenen Militairpflichtigen,
3. die als brauchbar vorgeſchlaggenen Leute der Jahrgänge 1866 und 1867,

ſoweit ſie nicht als überzählig rangiren, fowie ein Theil der brauchbaren
Leute des Jahrganges 1868.

b. am 18. Mai
1. der Reſt der als brauchbar bezeichneten Leute aus dem Jahrgange 1868

und die Ueberzähligen der früheren Jahrgänge,
2. die aus anderen Kreifen zugezogenen Mannſchaften,
3. die Nachge ſteller.4. die vor beendeter Dienſtzeit vom Truppentheil entlaſſenen Soldaten,
5. die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts noch vorläufig beurlaubten

Recruten, I6. die als unbrauchbar von den Trnuppentheilen abgewieſenen Einjährig- a
Freiwilligen. ſowie
die krauken Reſerviſten, Wehrleute und Erſatz-Reſerviſten.

c. am 19. Mai
die als dauernd unbrauchbar bezeichneten, zum Landſturm und zur Erſatz
Reſerve vorgeſchlagenen Mannſchaften.

Den Mogiſtraten und Ortsſchulzen werden in den nächſten Tagen noch
beſondere Ordres für die vorzuſtellenden Mannſchaften zugehen.

Halle aS., den 30 April 1888.

Der Civil- Vorſitzende
der Grſatz-Cowmiſſion des Saglkreiſes,

Geheime Regierungs und Landrath
C. v. Krosiägli.

Bekanntmachung.
Sie Sewerken der conſolidirten Halleſchen Pfänner

ſchaft laden wir zur diesjährigen ordentlichen Ge
werken- Verſammlung
auf Dienstag den 29. Mai d. Js. Vorm. 10 Uhr

im Hötel zur Staült Hambarg in Halle a/S,
ergebenſt ein. deSegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein:

1. Bericht über die Lage der Geſchäfte, den Betrieb und die Refultate des
Sorjahrs;
Vorlage der Bilanz, wie des Reviſions-Berichts pro 1887, Feſtſetzung
der zu vertheilenden Ausbeute und Ertheilung der Decharge an die De
putation.

3. Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen und
der Bilanz pro 1888; 4. Wahl eines Deputations- Mitgliedes an Stelle
des ausſcheidenden Herrn Stadtrath Fubel; 5. Genehmigung des Baues
eines Wohn und Brunnenhauſes auf dem Hallen-Terrain.

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen
wir auf 8 23 u. 24 des Statuts, wobei wir bemerken, daß die zur Legitimation
dienenden Ausweiſe bezw. Vollmachten bis ſpäteſtens zum 20. Mai dieſes
Jatres zu Händen unſeres Betriebs-Directors Leopold eingereicht

müſſen. 12091Hulle a S., den 4. Mai 1888. Die Deputation
der conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft.

Fubel. Dryanger. Betheke. Pr. Wilke.

Holz-Auction
im Forſtrevier Gleſien.

Sonnabend, den 12. Mai er.
ſollen nachſtehende Nutz- und Brennhölzer unter Bedingungen meiſtbietend
verkanft werden.

Von 9 Uhr an Nutzhölzer:
circa 20 Eichen- Abſchnitte bis 14 m klang bis 90 em Durchmeſſer,

5 Eſchen 3840 Birken- T10 rm eichne Vöttcherſcheite,
1400 Korbbiegel

Von 11 Uhr an Brenunhölzer:
circa 50 rm eichne Scheit und Knüppel,

100 Abraumhaufen und einige Langhaufen.

J

[11864

do

7 G J 22 e399

Bei den Nutzhölzern ſind pro Nr. 2 Mark, bei Stücken über 30 Mark, S

10 Mark anzuzahlen. 4Verſammlung auf dem Schlage Baunnſchulenſeite.
Gleſien bei Schkenditz, den 3. Mai 1888.

Die herrſchaftlich von Wuthennu'ſche Forſtberwaltung-

Ristel. [12073
Gemeindeabgaben. Die Herren Miniſter des Jnnern, für
Handel und Gewerbe, ſowie der Finanzen haben, den Berl.
Pol. Nachr.“ zufolge, ſich veranlaßt geſehen, dieſe Angelegenheit
in einem an die preußiſchen Regierungspräſidenten, bezw. Re
gierungen gerichteten Erlaß zu behandeln. demſelben wird
zunächſt konſtatirt, daß, abgeſeden von den Beiträgen zu land
und o ſtmrthſigen Berufsgenoſſenſchaften und den Prä
mien, welche für die Unfallverſicherung der bei Regiebauten be
ſchäſtigten Perſonen an die Verſicherungsanſtalten der Bau
gewerks Berufsgenoſſenſchaften abzuführen ſind, die Ein
ziehung aller berufs genoſſenſchaftlichen Beiträge lediglich den
Orgauen der Berufsgenoſfenſchaft ſelbſt obliegt. Die erſteren
Beiträge, bezw. Prämien dagegen werden von den Gemeinde
behörden eingezogen und an die Berufsgenoſſenſchaften abge-
führt. Hierfür ſteht den Gemeindebehörden eine Dodezebuhr

tragen.

dieſe h

Der Führer
durch Bad Schmiedeberg.
Soeben erſchien im Verlage von C. Schulze u. Co, in Bad 7Schmiedeberg, Prov. Sachſen, der „Führer durch Bad Schmiede- B-

berg“ Kl. 89 ca. 9 Bg. ſtark. Preis broch. 75 eleg. geb. 1 -4 in
den ſelbſt und durch jede Buchbandlung zu beziehen.

s Werkchen iſt ein unentbehrlicher Rathgeber für Alle, die Ge
neſung ſuchend, unſere vielbewährten Eiſen-Moor-Bäder benutzen

wollen, indem ſie hierin über alle einſchlagende Verhältniſſe unter
richtet werden und auch betreffs gelegentlichen Beſuchens der, in der
Umgebung von o zahlreich anzutreffenden ſchönen
Punkte einen willkommenen icerone finden.

Von Montog, den 7. ds. Mts. ſteht wiederum
ein großer friſcher Transport I. Ciaſſe Wannö-
verscher und Meckienburger Wagen-
pfercdte, ſowie beſter Ackerpferge, leichten und
ſchweren Schlags, zu ſoliden Preiſen bei mir zum

Verkauf. 12001ce er SalonFalle aS. Dorotheenſtraße 6.
J Zur BVerloojung gelangen: 9S. W. 60ä a II, Große Stettiner Lotterie

und zwar 1 Gew. i W. v. Ziehung unwiderrnflich
am 9., 10., 11. u. 12. Mai 1888.

S 20 000 M., 10,009 M.

Loofe à
Mark (11 für 10 Mar) empfiehltnen und ſilbernen Gegen

S ſtänden und Löffeln
beſtehend.

2099 Mark, 1590 Mark,

Kob. Th. Schröder, Stettin

1060 Mark u. ſ. w.,

[7946

aus vollwerthigen golde-

e Coupons u. Briefm. werden in Zahlung gen.
Für Porto und Gewinnliſte ſind 20 Pf. beizufügen.

Jn Halle a/S. zu haben bei: J. H. Spferling, Bernh. Sachse,
I. Gunckiaceh, Sehrödel Simon, Fünax Schmödkt, FEnx Stoye.

Norddeutsche IHagel-Versicherungs-Gesellschatt,
1886: 60,692 Mitglieder mit 403,779,150 Verſich. Summe
e idemnach 3,730 u. über 25/3 Million, Zunghme.Dieſe bei weitem größte aller HagelVerſicherungs-Geſellſchaften, welche

während ihres 19jähr. Beſtehens 573,894 Pol. mit über 4 Milliarden Mark
Verſicherungsfumme abgeſchl. u. für 76,536 Schädent36,790,029.& Entſchädigungen
geleiſtet hat, empfiehlt ſich unter Hinweis auf nachſt. beſondere Vortheile:

1. Vergütung des Schadens von 6
2. Gerechte Prämiirung auf Grund der Statiſtik und r der nicht

verhagelten Mitglieder durch den mit 5 beginnenden bis 50 ſteigenden Rabatt.
3. Gewährung eines Rabattes von 5 für 5jährige Verſicherungen.
4. Desgieichen von 20 für Verzicht auf die Schäden unter 12 (/8).
5. Wahrung und Vertretung der Jntereſſen der Mitglieder durch die Be

zirksvereine und Abſchätzungen der Schäden unter Mitwirkung der von den
ſelben geipählten Taxatoren.

Der Saalkreis gehört zum Bezirksverein Halle a/S., dem die Herren
Major a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Buffe-Zſchortau, und Amtmann Nufſche
Reideburg vorſtehen.

6. Leichte und billige Verſicherung der kleinen Ackerwirthe durch die Ge
meinde-Verſicherung.

Bankgeschüft.

iſt 500,000 groß. Zu jeder näheren Auskunft ſowie Ueberſendung von
Antragsformularen ſind jederzeit gern bereit die Herren: C. Mennicke, Cantor,
Canena; W. Koch, Dom.Rath, Halle a /S.; Rentier Fr. Büchting, Halle a/S.
A. Lorenz, Kaufmann, Halle a/S. Arth. Göltzſchke, Kaufmann, Halle a/S.
A. Stein, Fleiſchermſtr. Gr. Kugel; Ang. Enzuann, Löbejün: G. Schurig,
Ammendorf; W. Schulze Lehrer Osmünde, ſowie der unterzeichnete Gene-
ral-Agent Otto lever, Halle a/S., Königſtraße 26. [12029

e

Einladung.
Zur Betheiligung an der vom landwirthſchaftlichen Verein Bern

burg veranſtalteten, am

Preitag, Gen B. Jan d. Js.
von Vorm. 9 Uhr ab auf dem hieſigen Schützenvplatze ſtattfindenden

l. Thierschau des dritten Bezirks,
umfaſſend den öſtlichen Theil des Regierungsbezirks Merſeburg mit

r r r

e e

e

den Kreiſen Wittenberg, Schweinitz, Torgau, Liebenwerda, Bitterfeld.
Delitzſch und das Herzogthum Auhalt, ausſchließlich des Kreiſes Bal- S
lenſtedt, ſowie der zu gleicher Zeit ſtattfindenden

IX. Schafschau der Provinz Sachsen,
mit welchen Schauen eine Ausſtellung landwirthfchaftlicher Produkte,
Maſchinen und Geräthe vom 1 bis 3. Juni, ſowie eine Verlooſnug F
von landwirthſchaftlichen Thieren und Geräthen p. verbunden iſt,
laden wir hierdurch ergebenſt ein. S

Ausführliche Programme mit einer Ueberſicht über die Vertheilung
der Prämien, ſowie Anmeldebogen ſind von den landwirthſchaftl. Ver
einen der oben genannten Kreiſe, ſowie von dem mit unterzeichneten
Schriftführer zu beziehen. An ebendenſelben rer ſämmtliche Anmel

i dungen bis ſpäteſtens den 10. Mai d. J. portofrei e zen gAm Tage vor der Thierſchau, alſo am 31. Mai d. J. findet
J auch die GeneralVerſammlung des Centralvereins der Provinz
J Sachſen pp. in Bernburg ſtatt und bemerken wir noch, daß unſer
S Verein an dieſem Tage zugieird ſein 50jähriges Jubiläum feiern wird.

Beruburg, den 27. März 1888. [10179
Der Vorſtand des landw. Vereins Bernburg,
Oekonomierath O. Kessler, G. Tetehinüller,ſtellvertr. Vorſitzender. Schriftführer.

e e

e
Be r

feſtgeſetzt iſt. Verſchi der E
iſt die Zwangsbeitreibung rückſtändiger Beiträge der Berufs
geno ſenſchaften.
„Hebegebühren“ überhaupt nicht r es kommt dabei im
lichen nur die
Auslagen in Betracht. Es
ſtändiger Genoſſenſchaftsbeiträge nur in der Form der Bei
treibung von nunalad rbehörden ſind alſo ausſchlie-lich Gemeindebehörden; es iſt un
zuläffig, die Zwangsbeitreibung anderen Behörden zu über

Die Genoſſenſchaftsvorſtände haben Beitreibungs
erſuche ausſchließlich an die Ge meindevorſtände
d aben alsdann die Zwangsvollſtreckung
ſtreckungsbehörde der Gemeinde zu veranlaſſen.

t de den ein lediglich die der Gemeinde aus der Erledigung der Requiſitionzu, welche nach den inzwiſchen erlaſſenen Vorſchriften anf 4 pt. etwa erwachſenden „bagrxen Auslagen von der Berufsgenoſſen

7. Billige Verwaltung und dadurch niedrige Beiträge. Der Reſerve-Fonds

anberaumt. Die
werden im Termine bekannt gemacht,

Gaſt Scha

I tadelloſen Jähr cker
ginnt am 28. Mai er. Preiſe niedrig.

Penſion für junge Mädchen.
Eiſenach.

600 pro Jahr. Beſte Referenzen.
Frau Lucie Bacmeister.[11886

Bei Auslooſung der zum 1. Juli 1888
einzulöſenden Obligationen zur Regu-
lirung der von Bretleben bis
Nebra ſind folgende Nummern:

I. Binüssſion
Litt. A Nr. 49, Nr. 51,

B 845 2 (140, 37,
v. G 13230, I169,

174,

2 D 95, 34,175,
95 B e 88, e 22,

20

II. Emmissüon
Litt. B Nr. 43,

99 c er 11,
9 D a 57,
99 P e 24

III. Dmmissſion
Litt. B Nr. 11,

gezogen worden.
Von den im Jahre 1886 ausgelooſten

Obligationen iſt die Obligation der
ſ. Kmission Litt. B Nr. 207 noch nicht
zur Einlöſung präſentirt. [5337

Cölleda, am 22. December 1887.

Der Socrietäts- Director
G. V. d. Schulenburg.

Domainen- Verpachtung.
Die 5 km von der Eiſenbahnſtation

Mönchehof und 8,5 km von der Reſi-
denzſtadt Caſſel, im Landkreiſe Caſſel
belegene Domaine Rothwesten mit
einem Areal von 261,5556 ha, darunter
2,8705 ha Hofſtelle und Unland,
5 7528 ha Gärten, 216,0588 ha Acker,
14,3143 ha Wieſe und 22,5592 ha
Weiden mit einem Grundſtener- Rein
ertrage von 6256,95 ſoll von Jo-
hannis 1889 ab auf achtzehn Jahre
öffentlich verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf Montag,
den 4. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr, in unſerem Sitzungszimmer
vor dem Geheimen Regierungsrath
von Eſchwege anberaumt. Das Pacht-
geldMinimum beträgt 10,000 Zur
Uebernahme der Pachtung wird ein
verfügliches Vermögen von 56,000
erfordert und haben Pachtbewerber
über den Beſitz eines ſolchen ſowie
über ihre perſönliche Befähigung durch

laubhafte Zeugniſſe vbadigmt jeden
alls vor dem Termin ſich aus

zuweiſen.
Die Pachtbedingungen liegen in

unſerem Domainen Sekretariat und
im Domainen- Rentamte 1 dahier zur
Einſicht offen, können auch gegen Er
ſtattung der Schreibgebühren von uns
bezogen werden.

Die Beſichtigung der Domaine iſt
nach vorheriger Anmeldung bei den
bigen Pächtern, Oberamtmann
Köhler und Sohn, geſtattet.

Caffel, am 23. Avril 1888.
Königliche NegiernngAbtheilung für directe Steuern,

Domainen und Forſten.
hönfan, [120

Giasthofs-
Verpachtung.

Jm Auftrage des Herrn Fabrikbe-
ſitzer Gramm zu Frielendorf bei
Caſſel habe ich den dieſem gehörigen,
zu Mucrena bei Alsleben a. S. be
legenen Gaſthof, genannt der „Fähr-
hof“, nebſt Zubehör Tanzſaal und

einem großen Garten anderweit auf
neun Jahre von 1. October d. J. ab
zu verpachten und wird hierzu Termin
an Ort und Stelle auf den

9. Mai er-, Nachmittags
3 Uhr

Pachtbedingungen

liegen auch ſchon vorher in meinem
Bureau zur Einſicht aus. Die Pacht-

r befinden ſich in gutem Zu
tande und iſt in denſelben eine flotte

nk und Speiſewirthſchaft,
verbunden mit Materialhandel, be
trieben

Dilschmann,
Rechtsauwalt zu Halle a/S.

Kleinſchmieden 10.

Oxfordshire Down-
Vollblut-Schäferei,
Löberitz b. Zörbig,

Station Stumsdorf.
Der wabsgr Verkauf v. 60 Stück

rlingsböcken be

Domäne Löberitz
im Mai 1888. [11866CÜ.Gvwww sVerſchieden von der Einziehung von Geldbeiträgen

Hierfür ſtehen den Vollſtreckungsbehörden
ſent- den

Erſtattung der entſtandenen Koſten bezw. baaren
darf die Zwangsbeitreibung rück

Gemeinden derartige
ind. Das kann nur da

Kommunalabgaben erfolgen; Vollſtreckungs ühren des

t richten und
urch die Voll

ierfür ſind

eckung, ganz oder zum Theil fr
eſammten r der Zwangsvollſtreckung einſchließlich der Ge

Vollziehungsbeamten und elwaiger Portokoſten,
fallen dem Schuldner zur Laſt und werden vorweg aus den
eingezogenen Geldern entnommen.
Gelder werden ans denſelben zunächſt die Gebühren der Voll

an die requirirende Behörde abzuführen.
s 101 des Unfallverkekerungsgeſeres eventuell zu erſtattendenMagen Uuslogen der Genelnden geboren auch

Dörries.
-———J

ſchaft zu erſtatten. Die Verpflichtung der Genoſſenſchaften zu
Erſtattung der bei der nAuslagen kann felbſtredend nur dann praktiſch werden, wenn

nung entſtehenden baaren

baare Auslagen wirklich entſtanden
nn eintreten, wenn die Zwangsvoll-

tlos ausfällt. Denn die

Bei Unzulänglichkeit dieſer

ſodann die übrigen Koſten der Zwangsvoll-
reckung berichtigt; erſt der dann noch übrigbleibende eſt iſt

u den gemäß
die bei der

n. h

hält
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Otto Will, Halle alS.,
Brüderſtraße 12,

Uypatheeu, Verwittelungs- I. Comwisſons-Geschäft
für die Provinz Sachſen.

e

c
c

I

Beſorgung von
Z2bank- und Drivatgeldern

jeder Höhe auf Haus- und Ackergrundſtücke, zum niedrigſten

I

V

jeder SHinsfuße.
85

Koſtenfreie Unterbringun von

flüſſigem Drivak-Capital R
a

S
l

auf nur ſichere und gute e

Vermittelung im
An und Verkauf

ſtädtiſcher und ländlicher Grundſtücke;
für Kaufſuchende koſtenfrei. (12048

Anfertigung aller ſchriftlichen Arbeiten in gerichtlichen
und anßergerichtlichen Angelegenheriten.

Sehwellste, Versehwiegenste u. e
Ausführung der Aufträge unter billiegten

Bedingungen.

II X BIG onWMarkt, „Stadt Zürich“ I.
Reichsbank Giro-Conto,

hält ſich zur Vermittelung ſämmntlicher in's Vankfach ſchlagender Geſchäfte

beſtens empfohlen. [12032

e See e S S eS 5 S z e 7S e a
e e e e e e e e ere e e S Szu Obersalabrunn i. Schl.

wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein-
Peschwerden, dio verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus.
Ferner gegen Katarrhalische Aſfectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen-
und DarmKkatarrho. In den ersten 7 Versandjahren wurden verschickt1681: 12623 1862: 95761 1698: 61808 1980. 112234

S 1885: 247180 1886: 466298 f. ESS G f.
Die Kronenquelle ise durch alle Mineralwasserhanälungen und Apothekon zu beziehen.

BDrochüren mit Gebrauchsanweisung versendet auf Wunsch gratis und franco:

2 J S ws ve

W J e e l t S cr e r S Seele S52 v t c r re re e 7 e S eEr h e
5 Saison-Eröſffnung: Anfang Mai

Heilkrättigsto Badesoole. Grosses Gra-
9 mit Inhalation. Wellten-Bäder

mit Sooldouchen. Salinische und eisen-
Station der Thüringer Bahn. haltige Trinkquellen. Herrlichste Lage.

Auskunft und Prospecte durch die Königliche Vagetreetsg e
10506

c Eröffnet den 1. Mai. ProſpettSoolbad Saulza, S en durch e
ärzte Vr. Sänger, Dr. Schenk

(Station der Thüringer Staatsbahn.) und die Badedirektion.
[12044

07 Meter über dem Meere mildes Gebirgs

valescenten. Bevorzugte Frühjahrs und Herbſtfaifon. Berſendung des altbewährten
berbrunmnens““ Salzrunn. Nachweis von Wohnungen durch die Fürst-

icehoe Erunnen-Inspection.Kehlr in der fürſtl. Molkenanſtalt; von einem approbirten Apotheker unter ſpecieller
s C Gontrolle eines Brunuenarztes bereitet.

[12370

sagen r Pisgep-Koorbad Schmiedeberg. Scuen
Vorzügliche Erfolge bei rheumat. u. gicht. Leiden, bei Contrakturen,
Lähmungen, Bléichsucht, Haut-, Nerven- u. besonders Frauenkrankheiten.
Gesnnde Waldgegend, durchaus wässige Preise. Nühere Auskunft
äu ch Badearzt Dr. Lübeke u. die städtische Badeverwaltung. [12040

Vnter Allerhöchstemlrotectoratosr. Kajestät d. Kaisers u. Königs.

3. Marienburger

Geld-Lotterie,
Ziehung 11., 12. u. 13. Juni 1888.

unter Aufsicht der Königlichen
Stanatsregierung. 12Loose à 3 Mark, Halbe Antheile à 1,50 50

Mark empfiehlt und versendet 100
Loose-General- 2007I t Debit, Berlin W. 1000 àC an ein J 9 Unter d. Lindens3. 1000 à 30 30000

Jeder Bestellung sind 20 Pfg. für 1000 à 15 15000
Porto u. Gewinnliste (für Einschreiben 5375 Gew. Sa. 375000 N.
50 Pfg.) beizufügen.

Nur Geldgewinne:
1 à 90000 90000 N.
1 à 30000 30000
1 à 15000 15000
2 à 6000 12000
5 à 3000 15000

à 1500 18000à 600 30000
à 300 30000
à 150 30000

59

99

27

60 60000

2

S
e

c

S
5

23

S

h

D

S

c

S

S

mildeſte Seife zum

Auszeichuirgem
u erſten

e

wenn eder Topſden Wamens zu

n BI F R frägft.
Liſevbſg's Fleſfsen-Extract ädient zur sofortigen Herstellang

einer vortreſſlichen Kraftsappe, sowie zur Verbesserung und Würze
aller Soppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, rich-
tig angeanädt, neben auesserordentlicher BegquemllehKeit,
das Mittel zu grosser Ersparnufes im Haushalte. Vorzügliches
Stärkangsmittel für Schwache und Kranke [10265
zu haben in den Colonſal-, Delſcatesswaaren- und Drogen-

Geschäften, Apotheken ete.

e in Goldes wert! Die Wahrheite unter Rat dieſer Worte lernt man beſonders in

5 Krankheitsfällen kennen und darum erhielt
Richters Verlags- Anſtalt die herzlichſten Dankſchreiben für
Zuſendung des kleinen Buches „Der Krankenfreund“.

Jn demſ lben wird eine Anzahl der beſten und bewährteſten Hausmittel
ausführlich beſchrieben und gleichzeitig durch beigedruckte Berichte glücklich
Geheilter bewieſen, daß ſehr oft einfache Hansmittel genügen, um
ſelbſt eine ſcheinbar unheilbare Kraukheit in kurzer Zeit geheilt zu ſehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote ſteht, dann iſt
ſogar bei ſchwerem Leiden noch Heilung zu erwarten, weshalb kein
Kranker verſäumen ſollte, mit Poſtkarte von Richters Verlags Anſtalt in
Leipzig einen „Krankenfreund“ zu verlangen. An Hand dieſes Buches

h er viel leichter eine richtige Wahl treffen können. Durch die
Zuſendung erwachſen dem Beſteller keinerlei Koſten.

12043)]

Zur Barterzeugung
iſt das einzig ſicherſte und reellſte Mittel

Paul Bosse'sOriginal-Mustaches-Balsam. S
Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. Für S

die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden W
nicht mehr veröffentlicht. Verſandt discret, „„Jetet““
auch gegen Nachnahme. Per Dose Mk. 2,50.

Zu haben bei Oswald Wiedermann, Poſtſtraße 3. [11318

es 2e e 5 F S S zS e S SS S e J F hett

doroh Braſdichs neu entdecktes überseelsches Pulver

Es ist nicht zu verwechseln mit dem gewöhnlichen Insektenpulver, sondern
das garantirt beste Mittel zur sofortigen Vortilgung allen Unge-
ziofers, wie Wanzen, Flöhe, Ameisen, Motten, Schwaben,
Zirpen, Flüegen, Raupen und Blattlänuse eammt ihrer Brut,
s20 dass auch nicht eine Spur zurückbleibt. Um sich vor Vachahmurngen
zu schützen, fordere man ausdrücklich das Braidieh'sche überseeische
Pulver. Niederlage in Halle bei I. Waltsgott. [11319
Saat-Offerte. 4Gemüse-Conservenß

der re dentsehe9 S u. französisehen Fabriken, nAmerc. PferdezahnSaat- G Prima Stangen- uad
mais, Schniättspavrgel, junge ex- 2

W

„„Sonst““

S tra feine Erbsen, Erbsenda
empfiehlt [12083 vohnen, Flageolet-Bon-

nen, Haräeots verts, jung.Ernst Voigt. Kleine Carotten, Hor-
Meine vollſtändig rein geſottenen r fran

é pignons,echteéerigord-Früffeln,8 Cardons, Vonäs d'arti-empfehle ich bei billigſten Preiſen in é ehauts, Racéedoine.
nur guter und getrocueter Waare. Prüchte Nuet Kali ettseitfe, 4 mit chte-Conserven

Waſchen der mässigemZuckerzusstz inköst-
Kinder und vorzüglichſte Rafſirſeife. 8 lichem Fruchbtsafte nach einamn 5

neuen patentirten VerfahreonEduard KLobert. eingelegt.
Preisselbeeren m. Zuckoer,Apotheker Bonemann's 8 prima weisse Ringäprfel,

ReſtitutionsFluid
iſt gegen r re Catharinen-naumen 3heiten c. bei Fſerden, Rindvieh u. ſ. w. den verschiedensten r en
das vorzügliche Wittel. Dieſer Reſti Zu ui i Orangen-, Mirabeiien- ututions -Fluid hat Anerkennung undNachbeſtellung von Sr. Königl. o ABricosen-iarmeladen,heit feinst. rheisn, Apfelkvraut,

a

W

W W

Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge- z z rjneral-Feldmarschall Graf v. Wrangol u n u
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im General echt. Mageb. Sauerkvraust

J Depot von [12059 empfiehlt [11850 2

Gegründet im April 1883.

S E7 7 Z72754 825e

S28.7 re83 e 2S

S z sr 2 m 2 9

S w D

r D.s SS 2

o 2 S 327 J S5 J o
S 22 nZ 7 st 2 4 D.S s S J2 J

S ez S Wer
Meclicinal

süsse Tokayer
süsso Ungar-Weine

offerirt schon von Rmk. 1,40 die ganze
Originaltflasche bis zu den feinsten
Marken, aus den renommiärtesten
Kellereien Ungarns, die

BDrsteSpeeial-Dngarſeininndort- Handlung

Gustav Sponner,
Halle a. S., Sehmeerstr. 23.

Ferner empfehle ich meine gut ge
pflegten ungarisehen Roth- un
W eissweine, schon von 90 Pf. an
die ganze Flasche, so auch gut ge-
lagerte Mosel- und Rheinweine
von 55 Pf. an die Flasche und höher,
sodann ranzös. Bordenaux, ital.
BRoth- und Süss-Weine, spa-

ortugiesische u. Pa.
Cap- W eine (19517Bei Abnahme Von 12 Plaschen gebe
1 Flasche gratis. Preiscourante gratis
und tfranco.

Depots meiner Medicinal-Tokayer
und süssen Vngarweine befinden sich
in Halle bei Herren

Fr. Schumann, FPFriedrichstr. 8,
C. Germer, Charlottenstr. 2,
J. R. Sträüssner, Bernburgerstr. 13,
Th. Schneider, Geiststrasse 28,
O. Kopf, Sophienstrasse 11,
Ernst Voigt, gr. Klausstrasse 22;

Merseburg b. H. J. E. Beerholdt Nacht.
Bernburg bei Hrn. C. B. Delmhorst,
Löbejün bei Hrn. L. Birkhold jr.,
Delitzsch bei Hrn. Johannes Giese,
Sangerhausen bei Hrn. M. Kramer,
Cöthen bei Hrn. Schreiber Co.

Liebhabern einer
ekeinen (igarre

Nr. empfehle als ſehr preiswerth:
37. Amor II. höchſt elegantff. 20 K. 45
58. Maritima II., ſehr beliebt 45

201. El Bote, ff. Qualität u. Arbeit 45
204. Fumadbr II. vierkantig gepreßt 45
40. Juno, alte Zugcigarre 50
99. Famoso, ff. Seedlerf 50109. Mercedes II., ſehr fein u. mild 50

111. Hohenzollern, ſehr beliebt 50
76. Corona, fl. Manila 50

110. Pistinguida, rein Felix, ſ. bel. 55
146. Diana, W anz edel 55

4. Valeneia, alte, ſehr bel. Regalia 60
15. Marpila, Promenaden-Cigarre 60
21. Monumenta, höchſt pikant 60
64. Plantar I., ff. Cuba-Einl. 60

158. Picknick, rein Felix, groß, edel 65
131. Ahma, ſehr beliebte Handarbeit 70
164. La Mar I., Felix m. Havanna ff. 75
53. Maritima, alt u- ſ. bel., leicht 75

149. Ceara, 1886er Havanna, ſtark 75
150. Extracto, 1886er Hav., mittelkr. 75
41. Estio, ſ. fein u. mild, CubaEinl. 80

153. Passion, leichte Havanng-Cig. 80
225. Hilda, eleg., mild u. ſehr fein e 85
218. Hurrah! 4 Kaiſer, fein u, eleg. 80

16. Eeuador, 1883er Hav., ſehr ſtark 90
154. Flor el Todo, ff. Hav., mittelg. 90
179. Flora del Campo, rein 86 Hav. 100
181. Flor de Cuba, 1886 Hav. ff. 100

Probekiſtchen und Handmnſter
ſtehen gern gegen Nachnahme zu
Dienſten und verfende wie bekannt.
ſchon 500 Stück, auch ſortirt, poſtfrei
nach ganz Dentſchlaud. Langjährige
Erfahrung in der Branche und Er
ſparniß der Ladenwiethe und ſonſtiger
Speſen ſetzen mich in die Lage, äußerſt
billig verkaufen zu können, da mein
Geſchäftsprinzip großer Umſatz bei
nur ganz geringen Nutzen iſt. (11980

Waltter Dardklarat,

1. Dachritzgaſſe 1.
An der grossen Ulrichstr.Ahin Hentze, Schmeerstr. 39,

Leipzigerstr. S.
Julius Bethge,

S Kein Laden.
D

Zwangsvollſtreckung ausgefallenen Gebühren der Vollziehungs
eamten unter der Vorauſetzung, daß die letzteren nach den be

züglichen Anſtellungsverträgen der Gemeinde gegenüber An
ſpruch guf Erſtattung derartiger Ausfälle haben. Iſt dies nicht
der Fall, ſo hat die Gemeinde für dieſe Ausfälle nicht aufzu-
kommen, kann ſie alſo auch den Berufsgenoſſfenſchaften nicht als
„baare Auslagen“ in Rechnung ſtellen. Somit haben die Be
rufsgenoffenſchaften unbeſchadet der Vorſchriften über die Ein
ziehnng der Beiträge füy die land- und forſtwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften und über die Einziehung der an die
Verſicherungsauſtalten der Baugewerbetreibenden abzuführenden
Vrämien für die Zwangsbeitreibung rückſtändiger Beiträge
„Hebegebühren“ miemals zu bezahlen, Gebühren der Voll
ziehungsbeamten den Gemeinden aber nur in dem Falle zu er
ſehen, daß dieſe Gebühren von dem Schuldner nicht zu erlangen
geweſen ſind und auf Grund der Auſtellungsverträge von den

Meter an die Vollziehungsbeamten haben gewährt werden
müſſen.

Aus aller Welt.
Aus Lübtheen in Mecklenburg wird uns über einen

Er Unglücksfall, welcher ſich in dem Jefſenitzer
alzwerke ereignet hat, Folgendes berichtet: Jn einem

Schachte waren 5 Bergleute auf einer wagerecht angebrachten
Bühne beſchäftigt, welche von ſtarken ſchmiedeeiſernen Gehängen
gert en wird, als r eines dieſer Gehänge zerbrach und
ie Bühne in eine ſchräge Lage gerieth. Sofort ſtürzten vier

Arbeiter ungefähr 20 Meter tief auf einen harten Gipsunter
hrend es dem fünften gelang. ſich an einer der Kettenund, während 1eſtzuhalten. Die Bergleute Heuninger aus Lühtheen und Klog

0 chen. (III. JnternationaleJnbiläums- undKunſtausſtellung.) Vie geſchichtliche Ausſtellung, welche im
Laufe des Sommers im Zuſammenhange mit der dritten inter
nationalen Kunſtausſtellung im Glaspalaſte veranſtaltet werden
ſoll, verſpricht glücklichſtes Gelingen; mehrere hundert Werke,welche gewiſſermaßen als Markſteine künſtlicher Entwicklung in

München gelten können, werden zur Ausſtellung gelangen. DerVermittlung der bayeriſchen Staatsregierung iſt zu danken, daß

die Gallerien erlin, Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim,
Mainz, Darmſtadt 2c. eine Reihe von werthvollen Werken
älterer Münchener Meiſter hierher ſenden werden. Mit ebenſo
rühmlicher Bereitwilligkeit de von zahtreichen Privaten den

Wünſchen der geſchichtlichen Kounniſſion entgegen gekommen



Geſchäfts Verlegung.

Hoflieferante S o S D.
7 8D e J 7

Be dEr meee

W

p c S

Stets Auswahl
von größeren

e
Doppel-u.kleine-
ren onnys (evtl.
J cfombl. Ponnyge-

S s6pannen) im„Russ. Hof
alle a/S. S Ihrer Königl. Hoheit der Jrau Srinzeſſin Friedrich Carl von Sreußen,Delitzſcherſtraße S beehrt ſieh Siege daß ſein Nähmaſchinen Geſchäft von Leipzigerſtraße 103

W 2 Leipzigerstrasse 29
Vorzügliches Atteft der Verbands-Prüfnugs-Commiſſionen.

m 3 cm—7eigenes Geſchäftshausz cl J ABierdruck- Apparate161 r c a 6 verlegt iſt. Bei der anerkannt unübertroffenen Keiſtungsfähigkeit der OriginalSingerNähmaſchinen und den durch
nach den neueſten vatent. Syſtemen mit Luft Waſfer oder Kohlen die Neu- Einrichtung geſchaffenen Vortheilen kann jedem Anſpruch auf das Prompteſte genügt werden. Die neue hocharmige

ſäuredruck. Billigſte Preiſe. Jmproved Singer (Ring ſ chi ſf chen) Nähmaſ chineLager von natürlicher flüſſiger Kohlenfäure. [11019

beſitzt den höchſten Grad der Vollendung, ſie iſt die vollkommenſte, ſchnellſte und leicht ehe Nähmaſchine derZehEB. G Geiststrasse 58.

S S e d e A. eFasehste Auszeichnungen auf 4 Vach-Ausstellungen.

z

1 7
R

E
stelle ich mein grosses Lager von

Hemden, Jacken
We

e Ströfer

auw Belegen von
Perrons, Fusswege, Vorflure, Durchfahrten, Stäile etc.

glatt, gerippt und gerieft, einfarbdig u. gemustert.
L

HALIE a. S. d Beinkleid4 Mosaik-Platten-Handlong, G U. eink 61 G 8 2
ewpfehlen: t än Wolle, Baumwolle u. Seide. [11131 2d Pussboden- Platten 57 HNGF Be AFMGEG, 8 gS s8gerippt u. glatt, vom einfachsten bis zum rei chrten, S Sin ca. 600 verschiedenen Mustern; S an der Barktkirche. r v

Platten römischer und e -imiiahion; Be S 22Stift Nosaile Platten, Einen Poſten unſanber gewordener 5
(Letetere auch für Fagaden-Decoration.,) 3 n I 4 Sti J v S vWand- Platten, CWelzer Madapolam-Sllcker len

Slasirt, wit g. er rn Farben, und gebe dieſelben während kurze Züt S S S S

Trottoir- Platten, o EreF eS 2e V nää 12
mit Fileärmel, reizende Facons, von

9 ab bis zu den hocheleganteſten.
J Wilhelm Pürgtenberg,

Schieferplatten,
Bord- und Rinn-Steine,

Blusterbilcher steben zu
Diensten, auch werden

Kosten-Anschlüge ge-
fertigt, Lege-Anweisung

ertheilt. [10516
Damen-FHäntel-VabriäkK,

Brüderſtraße 1 und 2.

e
o

in prächtiger Farbenstimmung und Zeichnung
empfiehlt in überraschender Auswahl billigst

Musterkarte Nr. I. Rolle von 15Pf.--70 Pf.
9 9 II. 9 5 75 —150

i. 60 iLincrusta, Leder- und Velours- Tapeten
in reichster Ausführung bis zu 40 Mark per Rolle V

Plastisch wirkende Decken- V
Decorationen und Stuck-Imitationen. I.

Zusammenstellungen und Kostenanschläge bei e Normal-Hemden,
grösseren Objecten werden bereitwilligst sachkundigderen S Hormab-Beinkleider,S ausgeführt. S46 Musterkarten und Lieferung franco! Norma Hemähosen,

J Normal-Dnterjacken,

V hen Böper,. en hen

e

o an nete
Billigste und beste

kisenträger
bilden die m Profile hierneben Sohienenbild rechts dargostellten,

nücht ausrangirten, wenig gebrauchten

r 235 m. hohen Hartwieh-
Eisenbahnschienen,

J eehr vortheilhaſt zu verwenden als Gewölbeträger,
sowie für Geleisezwecke, Burchlässe, Lauf-

Krähne, Schiebebühnen u. 8. w.e m War r 18 J Leipig, Gosethe-Str. 1 S NMormal-eibbinden
r i ten jeder Art stre e währt und sin ei e 1242 e e Slen Gewient meh vie Pesgeres“ un sehr zäühes Material Specialität kür Tapeten, Teppiche, Möbelstoffe für Herren 2ud Damen

h trasfüniger, ais T-Träger, und anszerdem er- und Gardinen, sowie Uebernahme von empfiehlt
eblich er. inriS Groppes Lager, soſortige Lieferung 8568) Einrichtungen ganzer Wohnungen: I, 90 J-Pocuioke,

x I ospeeto und praktische Vorschlägo auf Grand der Bauzeichnung e e Halle a/S. Sostenlos

t Allein. Vertretung vonOtto Weitsoh., Halle (Gaaloe 9 Sch h -A k f W. Benger Söhne, Stutt- gIngenfeur und Fabrilbesitzer. [8961 u wagen us ver an gart, für Halle a. S. und den
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe ich ſämmtliche KSaaltreis. [11

e Shuhwaaren meines Lagers zum Selbſtkoſtenpreis. Zurückgeſetzte und g3 79etwas unmoderne Stiefeln und Schuhe bedeutend billiger. [1a024 e e e e e e e e r

z g Hr. 4 B. Mwostewitz, vSe nen 0 Nr. 54. SchuhmacherMeiſter. Nr. 4.
ue

Eigene Special- Fabrik. S
t KReneste Verbesserangen. Gegen 300 ausgefübrte Anlagen. Prompte und

solido Bedienung. Umfassende Garantie. Voransehblige gratis.

uebo Th. Otto Scherudüte. re e en I Eiserne Garten- u,
in allen Größen und Farbene Balkon- MöbelGlas- und Porze lanhandlung empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl

on Feokert, zu billigſten Preiſen
22 gr. Ulrichſtraße 22.

39 Masse preesesst eine
in guter trockener Waare vorräthig auf (11932Grube Aungusta bei Morl. Wilh. Heckert

Gr. Ulrichſtraße 60. ([11841

[11888 J

Auß s Angenehmſte überraſchte die Thatſache, daß in München Freuden wieder begrüßt werden. Zum Erſtenmal gelangt ein j mit einer gelben Decke überzogen i i im Jſelbſt deſſen Adel und Bürgerſchaft bisher unter dem Vor anderes Werk von Meiſter Schwind, Franz S Lebens ſind überaus weich und elaſſch uß h Ter
urtheil litten, daß ſie der Kunſt, dem ercgher aus der Fremden geſchichte“, eine überaus umfangreiche, friesartige Zeichnung von zogen. Die Form des Wagens geſtattet dem Kaiſer, in der
und dem Schaffen der Hieſigen Künſtlerſchaft allzu W und unvergleichlicher Originglität und Geiſtesfriſche, zur öffentlichen dequemſten Weiſe zu ſitzen und zugleich ſich vor Luftzug zu
karg gegenüberſtänden, überaus zablreiche gediegene Kunſtwerke Ausſtellung. Auch die laſtik, die Architektur und die graphiſchen ſchützen. Beide Geſibrte zieht ein kräftiger 14jähriger Doppel-
aus Privatbeſitz zu erlangen waren. Leider konnte die Kom Künſte werden in dieſer eigentlichen „Jubiläumsausſtellung ponny, ein ſehr ruhiges Thier, daß der Kaiſer als Kronprinz
miſſion, da ſie nur über ſehr beſchränkten Raum im Glaspalaſt würdig vertreten ſein. von der Königin von England geſchenkt erhalten hat. Dami
zu verfügen hat, bei. weitem nicht alle angebotenen und D. Der eine der beiden Wagen, in denen der Kaiſer daſſelbe ſtets in glei mäßigem Schritt geht und ſo jede dem
wünſchenswerthen Objekte annehmen. Eine andere freudige hoffentlich recht bald im Charlottenburger Schloßpark ſpazieren Kaiſer nachtheilige Er chütterung vermieden wird, wird beim
Ueberaſchung wird deu Kunſtfreunden dadurch bereitet werden, fahren kann, iſt ein eiaer niedriger Korbwageu, in ſeiner Ausfahren des Kaiſers ein Diener das Thier führen.
daß von mehreren weniger bekannten Künſtlern aus der Periode Form den ruſſiſchen Droſchken ähnlich, nur daß der Sitz, der
Karl. Theodors und Max c Kellerhoven, Dorner, Dillis, nur eine Perſon gufnehmen kann, dem in unſeren Kutſchent ent
Ferdinand und Wilhelm v. Kobell u. A. Gr vorzügliche S r richt. Der zweite Wagen iſt beſonders für den Kaiſer gebaut
nungen geboten ſein werden. Prächtige Rottmann, Peter Heß, Er be ein hohes, von beiden Seiten und hinten geſchloſſenes ruhigen Sie ſich, ich werde ſchon eins finden
Büfkel. Kirner c. überläßt die freiherrlich Lotzbech ſche Galerie Verbec, während der untere Theil in der Form der zum

in W. da Vermiethungsbüreau. Hausfrau: Haben Sie
ein Verhältniß Dienſtmädchen: Nee, Madam! Aber be-

in Weber. e e wird in München mit l Sitzen ſund Liegen eingerichteten Krankenſtühle ausläuſt und
Verant wortlich (Text, Dr. Hantel, L. Leh ann (Inſerate) Halle a. S. Verlag der Actiengeſellſchaft „Haſliſche Zeitung. Halle, GebauerS Cſche Buchdrucerei.

Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöſſuet von 7 Uhr Morgens öls 7 Uhr Abends. GebanerSchweiſchke ſche Buch
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Dritte Beilage zu 2 106 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Reuter Straube.
120459) BRefehhaltiges Lager
von Walzeisen in allen Profilen, Verlagehangen. Zu

in Ankern, Zugstangen- Unterlegplatten.
Banguss aller Art, Süunlen, Treppen,

n Fenster, Rosetten, Caualschachtdeckel. un
Ausführung und Berechnung von

Eiscnkonstructionen, Wassor-
t a/S. leitungs- und alle als

n kor.Paigerplit Pumpenanlagen.250 la t 1

e
2 T

a äh e

Eine große PartieOeldruckbilder, à Stück 20 Pfg.
[12055

Feneett,Geiststr. 26. zu den 2 Thüren.
e eGerichtlicher Ausverkauf.

gehe zur Julius Klose'ſchen Concursmaasse von Giebichenſtein
ort
r Mützen, Shlipse, Handsechuh und eine Partie Pelz-

In

ſollen vom Montag den 7. d. Mts. ab und folgende Tage im Laden Bur8 7 2 9 T gſtraße Nr. 45 zu Giebichenſtein zu billigen Preiſen ausverkauft werden.
alle a/S. den 5. Mai 1888.

ſind zu haben bei

12110

Hälfte der Provinz Sachſen und Auhalt. 109

Die Erneuerung der Looſe
ur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis zumin Mai er. Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich hiermit in

Erinnerung. [12051Der Königliche Lotterie Einuehmer Lehmann.

b
Heute Sonntag, den 6. und morgen MHontag, den 7. Maß

VI. u. VII. Humoristische Soirée
der allgemein beliebten

Leipziger Ouartett- u. Concertsänger
Hauke, Sémada, W. Wolff, Horväth, F. Lipart,

II. Lipart, Locke u. Kluck.
W Tüglich neues ſenſationelles Progranm!

z ufang 8 Uhr. Entrs 50Billets à 40 im Vorverkauf ſind in den Cigarrengeſchäften der Herren
Steinbrecher G Jasper zu haben.

Dienstag den S. Mai [12090VIII. Humoristische Soirée der Leipziger Jänger
im Prinz Cavt“.
Saalban Prinz Carl.

Turnerische Vorführungen des Turnerbusdes a. d. Saale.
Sonntag, den 6. Mai, Nachmittags 4 Uhr zum Veſten der Rathleidenden

in den Ueberſchwemmungsgebieten.

Programm:
1. t Halleſcher Turnverein.e am Turnverein t2, Barren ranig.Dölau

Giebichenftein.9 Pferd3. Gymnaſtiſche Uebungen am Schwebereck von
einem Mitgliede des Halleſchen Turnbereius.Vorführungen am Reck alleſcher Turnuverein.

Barren urnverein Lettin.Jahuſcher Turnverein.
Turnverein

e.u Pferd8. Vorführung von lebenden Pyramiden
Vorführungen am Sprungtiſch alleſcher Turnverein.

ck urnverein CröllwitzGiebichenſtein.
O

7. Geſangreigen

Hassenpreis:
Nummerirter Platz. 1., Saal: 50

Jn den Cigarrenhandlungen der Herren Spierling und Steinbrecher u.
Jaſper ſind bis einſchließlich Sonntag Vormittag Eintrittskarten zum Numme-
xirten Platz für 1 und für den Saal für 30 4 zu haben.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet alle Turufreunde ein
Ber Turnerbund a. d. Sanie-Halleſcher Turnberein, Jahnſcher Turnvberein, Turnvberein Ule, Turußerein

üranig. Die Turnbereine zu Cröllwitz, Giebichenſtein, Nietleben, Trotha,
Lettin, Dölan und Gutenberg. (12065

Fremdwort Lehuwort.
Gegen die immer weitere Kreiſe unſeres Volkes ergreifende

Bewegung auf Verdrängung entbehrlicher Fremdwörter und
Reinigung unſerer Sprache wird zuweilen der Einwand erhoben,
daß dieſes ganze Bemühen, ſo gut es auch gemeint ſei, doch zu
keinem Ziele führen könne; denn es ſei eine Unmöglichkeit, die
Freindwörter auszurotten, und Verſuche ähnlicher Art. die man
in früherer Zeit gemacht habe, ſeien alle geſcheitert. Dieſer Ein
wurf iſt an ſich gerechtfertigt, aber er verfehlt ſein Ziel. Will
denn wirklich der allgemeine deutſche Sprachverein,
unter deſſer Banner ſich jetzt die Freunde der Sprachreinigung
ſchaaren, die Fremdwörter überhaupt verbannt wiſſen
gus nicht Wenn diejentgen, welche dieſen Vorwurf gege
Sprachverein erhoben haben,haben edeſſelben gekümmert hätten jo hätten ſie eine ſolche Behauptung

ſatz findet.

überſetzen

ich das aufs neue renovirte Reſtaurant

Halle, Sonntag, 6. Mai 1888.

e ausgestattetes
R. Voigt's Restaurant

T e 2 Tür u,S Geiststrasse 27.
e

Knlinbacher Bier. e 29 Pfg.F. Lagerbier (Wilkelm Rauchfass)
Weissbier, Berliner 20
Saisongemässe reichhaltige Speise-Karte.

Gesell-

e

D.

o n2 u

-I989 d

9 Mittagstisch villigst.
Robert Voigt.

(12066

on mi
Garlogoea

125 Kaiserho!“, Reilſtr. 126
empfiehlt ſeine elegant eingerichteten Localitäten Karten, Colonuade, ſowie
eine vorzügl. angelegte a e höhe n mit freundlichem Ke-
gelzimmer zur gefälligen Benußung.
Helles Acticnbier, Ffungstedter, Berliner u. RothemnrkK

Weiss BBicer F.
G Speisenkarte dävers,. Vreise civil. WGuten kräftigen Riüttagstäseh, 3 Gänge im Monats-Ahonnement

à Couv. 75 5 von 122 Uhr.
Hochachtungsvoll B. Schulz

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die Anzeige, daß

Du en (rei Sohwäpen

Ranniſcheſtraße Nr. 16
am heutigen Tage übernommen habe. Ich verknüpfe mit dieſer Anzeige die
ergebene Bitte, mir ein geneigtes Wohlwollen entgegenbringen zu wollen und
verſpreche dafür, alle mich beehrenden Gönner und Gäſte durch coulante und
anfmerkſame Bediennng, ſowie ſtets durch vorzügliche Speiſen und Ge-
tränke zu erfreuen ff. Lagerbier ans den Brauereien Wälhelm Rauch-
Cuss. Act.-Gefellſchaft. Hochachtend [12060den hie i. G n S v.

Meinen werthen Freunden und Bekannten zur Nachricht „„daß ich das

Reſtaurant zum Deutſchen Kaiſer
er Herrenſtraße 11

übernommen habe und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine mich be
ehrenden Gäſte nach jeder Richtung hin durch aufmerkſamſte Bedienung zu
frieden zu ſtellen.

ff. Lagerbier aus der höchſtrenommirten Brauerei des Herrn A.
Oennnucer. Delitzſch, desgl. führe ich ff, Weiß, Weizenlager u. Doppelbier.

Ein Vereinszimmer für ca. 50 Perſonen iſt noch für einige Tage in
der Woche frei.

Halle a/S., im Mai 1888. [12131r. Steßm, Seilermeiſter.
Hötel Wirte früher IIenze's Hötel.

Falle a. S., Dorotheenſtr. 8, dicht am Vahnhuf.
Das ſeither unter dem Namen „Henzes Hotel“ geführte Etabliſſement iſt

käuflich in meinen Veſitz übergegangen und leite ich daſſelbe unter eigener Be
wirthſchaftung und unter dem Namen

g „„Flötel VictoriaWie vor einigen Jahren hier im Reſtaurant „Reichskanzler“, werde ich auch
jetzt wieder in meinem neuen Wirkungskreiſe bemüht ſein, eine vorzügliche Küche
owie gutgepflegte Biere und Weine zu führen.

Fremdenzimmer von 1 50 der Neuzeit entſprechend eingerichtet. Vor
üglichſte Betten. Mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen des geehrten

Publikums beſtens empfehlend zeichne Hochachtungsvoll

12132] August Heide.Saalschloss- Brauerei Giebichenstein.
Bnästation der Strassenbakn. Station der Pampfsehäſffe.

Bei Beginn der Saiſon erlaube ich mir mein mit allem omfort der
Neuzeit ausgeſtattes Etabliſſement beſtens zu empfehlen.

Prächtige Ausſicht auf vas Saalthal und die Burgruine Giebichenſtein,
wundervolle Promenade und Parkanlagen mit electriſcher Beleuchtung.

Jeden Sonntag u. mehrere mal in der Woche große Militär-Concerte.
Diners, Sonpers und Speisen n Ia cearte zu jeder Tageszeit.

V. W. Fischmann.12107]

e
Heute Sonntag Nachmittag [12111Er kkenn C Bntré 15 Pf.

Victoria Theater.
Sonuntag, den 6. Mai 1888.

Mit neuen Coſtümen:
20,900 Mark Belohnung

Große Poſſe mit Geſ. in 4 Akten.

Montag, den 7. Mai 1888.
Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel des

Großherzogl. Mecklenburgiſchen Hof-
ſchauſpielers August Röhmer.

Jnſpektor Bräſig.
Charaktergemälde nach Fritz g.

999

Kaiser-Wilhelmshalla.
(Oberer kleiner Saal).

Clashblüserei, Glasspinnerei,
Photegraphische Kunstansstennne.

Täglich Vorſtellung v. 10 Uhr früh
bis 9 Uhr Abends. [11876

Nur noch dieſe Woche.
Sonntag Schluß der Vorſtellungen

Saalschlosshrauere
Giehichenstein.

Heute Sonntag
Nachmittags 3 Uhr

Gr. Iütär-Goneort
der ganzen Capelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36.
Entrs à Perſon 30 [12105

Wiegert, Capellmeiſter.

rrün Canrrl.Heute Sonntag Abends 8 Uhr

n 4Grosses Concert
der ganzen Capelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36,
mit darauffolgendem

BI
Entré à Perſon 30 [12106

O. Wiegert, Capellmeiſter.

Prinz Carl
Hente Sonntag, den 86. ds.

von 12 Uhr gab
J. Prübschoppen-Gongert

bei freiem Entré.
Dieſe Concerte finden von jetzt

ab regelmäßig jeden Sonntag ſtatt.
Hochachtungsvoll [12087

Herm. Kunze.
e.

Sonntag den 6. ladet zum Tanz
vergnügen ganz ergebenſt ein

12070)] J. Wanitke-
„Euterpig

Montag, den 7. Mai, Abends 8 Uhr
in Neuen TheaterUnterhaitungsabend.

[12100

aureptiner Jüngüngs-
Verein

Sonntag, den 6. Mai ſoll im
Concerthanse wieder ein

Vamölien-Abeneä
ſtattfinden; Herr Miſſionar aber
aus Leipzig hat einen Vortrag zu
geſagt über „das polniſche Jeruſalein.“
Anfang 8 Uhr; Eintrittsgeld 10 Pfg.
Es wird gebeten vor der erſten Pauſe
nicht zu rauchen. Alle unſere Freunde
ladet namens des Vereins herzlich ein
12080] Kandidat v. Sterlach.

Braunschw e ü ge!
Wer biſt Du, liebliche, blumenſpendende

Maid?
O! künde mir Deinen Namen!
Den Schleier, mit Veilchen und Ephen

durchwirkt, laß' nicht mehr
Die roſige Wange verhüllen!
Entſende nicht freundlichen Gruß nur

und Frühlingsboten
Der mir unerträglichen Ferne.
Ach! Daß ich Dich kenne, ſei meinen

Bitten nicht taub,
Kamrel- und Ponntz-Reiten, Thierpark geöffnet.

niemals aufſtellen können. Die jetzigen Sprachreiniger be
kämpfen nur die entbehrlichen Fremdwörter, d. h. ſolche
Fremdwörter

liche Fremdwörter. e w auch acgo unKaffee, Leopard und Eiraffe, Galvanismus und Elektricität

bezeichneten Begriffen zu uns gekommen; wenn ſie uns auch
fremdartig erſcheinen, ſo ſind ſie doch ein vollberechtigter T heil

befehden zu wollen, wie dies allerdings von früheren Sprach-

ſich nur ein wenig um di jete verſteht darunter Wörter, die zwar auch fremden Urſprungs der
ſind, die aber ihr fremdartiges Gewand abgeſtreift und dentſche

e
Veu! 1 Zebnu, 1 Rennthier, 1 Vieverrenhund, verſchiedenr Vögel u. Affen.

S W

r, für welche ſich in unſrer Sprache ein voller Er-
Bekanntlich giebt es aber ſehr viel unentbehr-

Wie wollte man auch z. B. Cacgo, und

Dieſe Ausdrücke ſind zuſammen mit den durch ſie

Und ſende ein ſicheres Heichen!!

Ki. B. 26. (1203
daß meiſt nur noch der Sprach-

unſres Wortſchatzes geworden kein verſtändiger Sprachreiniger ſichern, mäkeln und doch ſind ſie lateiniſchen Urſprungs
denkt daran, ſie anzutaſten. Noch thörichter wäre es, eine zweite (tractade, scribere, offere, expenrere, signum, constare, pro-
Klaſſe von Wörtern, die aus der Fremde zu uns gekommen ſind, bare, ordinare, securus, wacula). Wollte man die Lehnwörter

verbannen, ſo müßte man Kaiſer reſar) und Kanzler, Papf
reinigern geſchehen iſt, die ſogenannten Lehnwörter. Man und Biſchöfe, Prieſter und Pfarrer, Mönche und Nonnen aus

der Sprache hinausweiſen, nicht c faſt alle Ausdrücken
Steinbaues, den die alten Deutſchen von den Römern gele



Bekanntmachung.
Der Pachtvertrag über die König-

li. ne Domäne Cloeden mit dem Vor-
werke Rettig und ſonſtigem Zubehör
iſt in Folge der Eröffnung des Con-
urſes über das Vermögen des bishe-

rigen Pächters zu Johannis 1888 auf
gehoben worden.

Zur Neuverpachtung der Vorwerke
und der Jagdnutzung auf 18 Jahre
und zwar von Johannis 1888 bis dahin
1906 haben wir Termin auf
Donnerstag, den 24. Mai d. Js.,

Vormittags 11 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale Dom
Nr. 2 vor dem e ne, u. Do
tmänen-Departements-Rath Knappe
anberaumt.

Die Domäne Cloeden liegt im
Schweinitz'er Kreiſe, 23 km von Wit-
tenberg und 11 Km von der Station
Jeſſen entfernt; ſie umfaßt rund 821
ha, darunter 405 ha Acker, 69 ha Wieſe,
210 a Hutung und 30 ha Heger und
Baumplantagen.

Das Pachtgelderminimum iſt auf
39,000 Mark, das Jagdpachtgeld auf

30 Mark feſtgeſetzt. Zur Uebernahme
der Pachtung iſt ein disponibles Ver-
mögen von 180,000 Mark erforderlich.
WVachtbewerber haben ſich vor dem
Termine über ihre landwirthſchaftliche
und ſonſtige Befähigung und über den
Beſitz des erforderlichen Vermögens
aus uweiſen.Die Verpachtungs- und Licitations-
Bedingungen pp. können während
der Dienſtſtunden z in unſerer Do
mänen -Wontrole und auf der Do
mäne Cloeden eingeſehen, guch gegen
Erſtattung der w. undDruckkoſten von uns in Abſchrift be
zogen werden.

Pachtbewerber, welche die Domäne
und die zugehörigen Grundſtücke in
Augenſchein zu nehmen wünſchen, wol-
len ſich an den Königlichen Segqueſter
und Premier- Lieutenant a. D. Heise
in Cloeden wenden.

Merſeburg. den 19. April 1888.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern,
Domänen und Forſten

F [11529
Bekanntmachung.

Eiſenbahn Directions-Bezirk Erfurt.
Neubau Naumburg-Artern

Baunuagbtheilung Roßleben.
Zum Bau von den Durchläſſen und

Futtermauern zwiſchen Vitzenburg und
einsdorf bei Artern ſoll die Aus-

führung von rund 5200 ebw. Bruch
ſteinmauerwerk in 3 Looſen vergeben
werden.
„Angebot auf Ausführung von Mauer-
arbeiten für die Durchläſſe und
Futtermauern zwiſchen Vitzenburg
und Reinsdorf bei Artern“ bis zum
Donnerstag, den 17. Mai d. Js.

Vormittag 11 Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen
und werden dieſelben im Abtheilungs-
Büreau Roßleben zu der angegebenen
Zeit in Gegenwart der etwa erſchie-
nenen Bieter eröffnet. Bedingungen
und Zeichnungen (60 Blatt) liegen da-
ſelbſt aus und können die Bedingungen

egen portofreie Einſendung von 1,50
Mark von dort bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Der vorſtehenden Ausſchreibung

werden die durch den Regierungs
Präſidenten zu Merſeburg veröffent
lichten Bedingungen für die Bewerb-
ung um Arbeiten und Lieferungen zu
Grunde gelegt. (12079Der Abtheilungs-Banmcriſter.

Wo
Behufs Verkauf von alten in den

Werkstütten Gotha, Erfurt, Tempel-
hof und Hoyerswerda Iagernden Werk-
stattinaterialien ist Termin am 24.,
Mai 28538 Vormittags 10 Uhr
im unterzeichneten Büreau hierselbst,
Löberstrasse 32, angesetzt.

Der Ausschreibung liegen die durch
die Regierungs Amtsblätter bekannt
gegobenen Bedingungen für die Be-
werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885*) zu Grunde. Die
Verkaufsbedingungen können dagegen
im genannten Büreau eingesehen oder
auch gegen porto- und bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pf. von daher be-
zogen werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Erfurt den 1. Mai 1888.
Materialien-Büreau der

Königl. Eisenbahn -Direction.
[12141

Eine neue ſchöne Gartenlaube zum
Aufſtellen (welches mit beſorgt wird)
fertig, iſt zu verkaufen [11976

Liebenauerſtraße 15.

Auf der Stammſchäferei Strohwalde
bei Gräfenhainichen ſtehen 50 Stück
shwere grosse ZAuchtschafe
zum Verkauf. (11810

7590 Mark Hypothek zu 4 von
püntktlichem Zinszahler geſucht

Offerten von nur Selbſtdarleihern
unter 300 in die Exped. d. Ztg.
erbeten. [11978n r W r d

haben, wie Mauer, Kalk, Mörtel, Ziegel, Tünche, eine Menge
Roſe, Kümmel, Mandel, Spargel,

Pflaume, Kirſche u. ſ. f.
e der Gegenwart nicht im

entfernteſten. Jm u 3 ſie halten die Lehnwörter für
unſrer Sprache, ſie betrachten die un

entbehrlichen Fremdwörter, wenn auch nicht als eine Zierde,
o doch als eine Bereicherung unſrer Mutterſprache; aber gegen
ie entbehrlichen Fremdwörter, die in ungezählten Mengeu

ſich in unſer Deutſch eingeſchlichen und echte deutſche Wörter

von Pflanzen, wie Veilchen,
Apfel, Birne, Pfirſich nſelbſtverſtändlich die Sprachreiniger

einen koſtbaren Schatz un

verdrängt haben, ziehen ſie zu Ehren
Mutterſprache zu Felde. und ſie hoffen, daß dieſer vaterländiſche
Schlachtruf gerade in der igengigit nationaler Erhebung in

iderhall erwecke.

esd en. H. DWitgetheill v. allgem. deutſchen Edrachvere
allen deutſchen Herzen freudigen

Geſchäftsverkauf
für Putzgeſchäft in frequent. Stadt S

1211s)

ren im flotteſten Gang, an
rig renommirt, mit ausgebreit. Kund-

Beding. ſof. verkauft werden. Ausk.
ſind bereit zu erth. die Herren Möh-
mann Ornold, Leipzig.

Eine Schlesische Verblend-
steinziegelei mit vorzüglichen
Thonlagern,

verkaufen. [11933Reflektanten, aber Keine Ver-
mittler erfahren Näheres
Chiffre I. II d. d. Exped. d. Bl.

Aurtom.
9“/2 Uhr ab verſteigere ich in Feh-
lüng's Reſtaurant Herrenſtraße 22im Auftrage des Eoncursverwalters
Kaufmann Krug, die, zur Baumann'
ſchen Concursmaſſe gehörigen Waaren
beſtände als:

Verſchiedene Kleiderſtoffe, Barchend
Wolle, Band, Knöpfe, Nadeln, c.
und 1 Ladeneinrichtung gegen Baar-
zahlung.

Müller.12094] Gerichtsvollzietzer i. Halle a/S.

Anim Zwangsvollstr.- erfahren.
Dienſtag den 8. d. M. Vorm. 10

Uhr verſteigere ich auf Bahnhof
Schraplau:

2 Waggonladungen friſchen
Kalk.

MHirsoh,
12125) Gerichtsvollzieher.

Zu verkanfen
ein halbverdeckter Kutſchwagen, 1 und
2ſpännig zu fahren. [12142

Neue Fromennde 5*,
200 Maſthammel

ſtehen zum Verkauf
Vranz Barth, Helfta.

Blegante Wagenpferde!
Wegzugshalber will ich meine beiden

hocheleganten Wagenpferde, kräftige
Ungarn vornehme Figuren, 6 und 8
Jahr, Wallachen, Dunkelfüchſe, 162 und
165 groß, mit hohen Auffätzen u. vielem
Tembpergment, unter Garantie für ge
ſund und fehlerfrei, preiswerth auch
mit Wagen u. Geſchirr verkaufen. Preis
der Pferde Mk. 1800. Mit neuem eleg.
braunſchweiger Wagen u. Geſchirren

zuſ. M. 2700. 12036Schönebeck a WlIbe.
Böttcherſtraße 57.

Vier Pferde, von mehreren die Aus
wahl, jüngere und ältere ſtarke Thiere,
zum Theil Mutterſtuten;

ein älteres Reitpferd für Verwalter u.
zehn jnnge Zugochſen, ſelbſt auf-

gezogen, ſtehen zum Verkauf. [1206
Rittergut Neuhaus bei Delitzſch

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
ſteht zum Verkauf [12084

Böbnitz Nr. EG bei Teicha
Zwei ältere Arbeitspferde ſind zu

[12143
Dornusteät Nr. L.

verkaufen in

Eine große nenumilchende Kuh mit
Kalb verkauft Lettin Nr. 78.

[12108

Roth I. Weissweinflaschen Hauft
J. k. Strässner, Bernburgerſtr. 13.

[12116

i S n S e hc e See SVerſicherung
gegen Reiſeunfälle

gewührt die Verſicherungs-
Geſellſchaft „Thuringig“

in Erfurt.
Formulare, auf welchen ſich Jeder

mann eine giltige Reiſeunfall-Ver-
n auf lange, ſowie kurzeDauer ſofort ſelbſt ausſtellen kann,
ſind bei der Direktion in Erfurt
owie bei den Vertretern der Geſell
chaft in Halle a/S. bei dem Kaufm.

Carl Hoffmann, kl. Steinſtraße 9, in
Merſeburg bei den Kaufleuten Guſt-
Dürbeck u. H. Metzner; in Naum.

Glendenberg in Firma C. G. Tor
wergk, Kaufm. Oskar Wernecke in
Firma Robert Graun und Bankier
Curt Thienemann koſtenfrei zu
haben. Proſpekte werden unentgeltlich

[9384

ä 4

haft ſoll weg. Krankh. unter günſtigen

[12066

deren Fabrikate bei
Behörden und Privaten gleich be S
liebt ſind, iſt Umſtände halber zu

unter 8

Dienſtag den 8. d. Mts. von früh

S

e

6

burg aS. bei dem Kaufmann Max

m ver 1. Oct. zu vermieth. Näh.
S durch Reinh. Freytag.

S
S

laacenntein Veoghr,
ee20800 nd ſen

3 große Märkerſtraße 27 I.
Annoncenannahme 8

S für Halliſche Zeitung u. alle hieS ſigen und auswärtigen Zeitungen. 8

Unnnterbrochen Fhnet v. 8-7
pr.

Zum Bau eines neuen Schul
auſes auf dem Grundſtücken
Z Neuerbe30 und 17/18 hierſelbſt

ſoll die Lieferung von 890 Tauſend
S Stück Hintermauerungsſteinen u.

von 150 Tauſend Stück Verblend
ſteinen II. Qualität im Ganzen S
oder im
werden.S Einzelnen vergebenn n. Lieferungsbedingungenz ſind in unſerem Stadtbauamt
Rathhauszimmer 30 einzuſehen
und können daſelbſt gegen Er-
ſtattung der Abſchreibegebühren
von 50 Pfennigen für eine Aus
fertigung bezogen werden.

Unternehmer werden aufge-

auf Freitag, den 11. Mai d. J.8 und zwar für die Vergebung der
Hintermauerungsſteine Vormit-
tags um 11 Uhr und der Verblend

S ſteine Vormittag um 11 Uhr
8 anberaumten Termine bei uns

einzureichen. [12121

e

8 Zu chlagfriſt bis zume0 Mai d. J- 8
S E.rfnurt, den 30. April 1888.
8 Der Magis trat. 8

Gera.
An einer der frequ. Straße

S Gera's ſoll ver änderungshalber
ein Hausgrundſtück mit Laden, 8

O

S

O

Thoreinfahrt, größerem Hinterge-
bäude 2c., welches ſich zu jedem 8
Geſchäft eignet, baldigſt verkauft
werden u. wird Näheres ertheilt
auf gefl. Offerten unter S. 2177
durc Ransenstein5 Vogler, in Chemnitz. [12007 8

o er e sS mit 13 Kühen, gut gehend, iſtZ Veränderungshalber zu verkaufen. 8

Berlin N., Bergſtraße 11. 8
8 [12008 Fr. Mickenheim.
S OS

8 Ein 8wo v5 Nahmaschinen-

8 G 3 s8 eschäft,
Z mit langjähriger Kundſchaft und

vollſtändig eingerichteter Werk S
ſtatt iſt preiswerth zu verkanfen. S
Adr. unter R. 652 an
Haasenstein e Vog-Ier, Leipzig erbeten. [1 S S J S

ehe

10 bis 12 000 Mark.
auf gute 2. Hypothek noch inner
halb der gerichtlichen Werth S
e ſofort oder ſpäter geſucht.
Offert. C. V. 2535 an Ha n- O
senstein e Vogler, Halle. 8

C
S

S

Für ein bedeutendes Colonial 8
waaren Engros Geſchäft in 8
ag deburg wird ein routinirter G

ein er,

ehe

S

S der möglichſt ſchon Thüringen s
und die Lausätz, mit Erfolg S

bereiſt hat, zum 1. Juli bei hohem S
S Gehalt geſucht. Gefl. Offerten 8

unt. R. B. 8072 an Haasen- G
stein e Vogler, Magde- S
burg. [118962 S8 Eine vollkommene und zuver 8

S läſſige, mi: der Küche vertraute S

e

S zum 1. Juli auf ein Rittergut 8
S e S Z. S 33 O 5 2 S J S i

v e
8 abſchriften erbeten unter O. G. S
J s26 an Haasenstein
S Vogler, Leipzig. [12120

EEC

S Suche zum 1. Juli StellungS als Adminiſtrator oder erſter
Z Juſvector. Bin 33 Jahr alt,8 unverheirathet, ſeit 15 Jahren

Landwirth, davon 6 Jahre in
Rübenwirthſchaft, 4 Jahre iu
jetziger ungekündigter Stellung.
Mein gegenwärtiger Prinzipal

S würde auf Wunſch gern nähere
S Auskunft über mich ertheilen.Z Gefl. Offerten unter M. 470
S nehmen Haasenstein
S Vosler, Kaffel entgegen.

Laden, alter Markt 14
bisher Cigarr. u. Tab. Handlun

Bekanntmachung.

K ſprechendſte Verbreitung durch

Z fordert, ihre Angebote bis zu dem

O

9

S

S

O

S

D

Kaufe Waſſerhühner,
Pleſſente, und andere
Waſſervögel. [12113

L. Eberhardt, Hoffäger.

Offene und geſuchteZielen

SSSStellengeſuche
und Angebote

finden die weiteſte und zweckent-

lallische
Iuseratenblatt.

Jnſerate, die 5geſpaltene Petit
zeile zu 15 43, werden in der

S Expedition
gr. Märkerſtraße 11

angenommen.
z

S e c c S
Ein Cand. theol., welcher den Unter

richt eines zehnjährigen Knaben zu über-
nehmen gewillt iſt, wird geſucht. Ge-
fällige Anerbieten unter K. Z. 1 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

[12074

Die Stelle des Okbnomen der
Freimaurerloge zu den fünf
Thürmen am Salzgquell in
Halle d. J. mit welcher die eigene
Bewirthſchaftung eines öffentlichen
Caffce-Reſtaurants mit Gar-
ten verbunden iſt, giebt der jetzige

Jnhaber Fa milienverhältniſſe halber
auf und iſt dieſelbe in Folge deſſen am

S I1. Oktober d. J. oder früher zu be
ſetzen. Bedingungen ſind gegen Er
ſtattung der Copialien von M. 2,00
bis zum 15. Mai d. J. von Herrn
Dr. Paul Schäfer, Halle a. S.,Mühlweg 11 zu beziehen. [12004

Die Freimaurerloge zu den fünf
Thürmen am Salzquell.

C. V. Schulze
E. ſehr ſolider nüchterner u. fleißiger

Müller, 33 J. alt, ledig, ſucht in einer
Mahl, Schneide- od. Oelmühle als
Werkf. oder Erſter dauernde Stellung.

Reparaturen jeder Art, ſowie An
lagen von Waſſerrädern, Walzenſt. u.
ſ. w., u. ſ. w. werden mit beſorgt.

Gefl. Offerten an Otto Herr-
mann, poſtlagernd Nordhauſen.

[12057

Eine junge, tüchtige Wirthſchafterin,
welche in Küche u. Molkerei erfahren
iſt, wird für ſofort geſucht. [11985
Gröbers. C. Heucke.
Jch ſuche für ſofort eine Köchin, die

auch Handarbeit übernimmt und gute
Zeungniſſe hat- [12022Frau Profeſſor Kramer,

Steinweg 2 I.
Eine in allen Zweigen der Land-

twirthſchaft umſichtige u. erfahrene an
ſtändige Wirthin ſucht geeigneten

S Wirkungskreis. Offerten u. D. Wirthin
Rittergut Sehwebda,

11663] bei Eſchwege.
Ein junges Mädchen aus anſtän

diger Familie, mit guten Schulkennt-
niſſen verſehen, ſucht Stellung als
Ladenmamſell. (12088Zu erfragen Stadt Magdeburg,
Martinsgaſſe 10.

J Stellen ſuchen: Landwirthſchaf“
J terinnen in ff. Küche perf., 2 Stadt-
J wirthſchafterinnen, 1 Köchin und

1 Stubenmädchen durch Frau
Binnewelss, gr. Märkerſtr. 109.

[12101

Sind Sie Kaufmann
und ſuchen Sie Stellung als Reiſender,
Buchhalter, Contoriſt, Lageriſt od. Ver
käufer, ſo wenden Sie ſich an den Kaufm.
Verein Mercur in Erfurt; deſſen ſeit
1866 beſtehendes Jnſtitut für Stellen
nachweis bürgt Jhnen für promptes Ent

gegenkommen. [12064
e

Vermiethungen.

c c cmGr. Steinſtr. 32a herrſch. Wohnung
zu vermiethen. Näheres daſelbſt.

[11813
Wohnung, 2 St., 2 K. 2c. z. 1. Oct.

J oder deſſen Nähe ge-
ſucht. iOfferten unter W. G. in der

Daran denken

Grundſtücke

unſrer ſchönen, reichen

los daſtand,

ſtregungen der

Seilerwaarenfabrik von Kaſchube und
war während des Sonnta

auch der 16jährig
Terrain der Fabrik, ſie waren mit Ausbeſſerung des
der Seilerbahn beſchä

Aus aller Welt.
Durch die Tpvoxſichtigreit eines Burſchen, der

mit ſogenannten Exploſions- und
entſtand am Sonntag Nachmittag in Breslau ein großer
Brand, deſſen weitere Ausdehnung nur durch die größten An

Feuerwehr verhindert werden konnte. Auf dem
ich u. A. die große

ube Döring. Die Seilerei
r ags nicht im Betriebe, jedoch befandenſich mehrere 8 Arbeitsperſonale gehorige Leute, darunter

itz Rademacher, auf dem

Lehmdamm Nr. 48 befand ſich u.

rige Arbeitsburſche Fr

Exped. d. Ztg. erbeten.

Knallſtreichhölzern ſpielte,

tigt. Während der Burſche beſchäftigungs-
zog er, und zwar im Jnnern des Gebä

[12104

Geſellen und Kindern

zurückgezogen werden.

aches
müſſen.

äudes, eine

orſterſtraße 1.
Herrſchaftliche II. Etage p. 1. Oct.

7 heizb. St. K. K. u. Zubeh. 800
Näheres Mötzlicherweg 4. [11627

Martinsberg 8.
Hochherrſchaftliche Etagen event.

Garten per 1. Oct. [11626Näheres Mühlweg 3 I.

Friedrichſtr. nahe a. Mühlweg iſt e.
herrſch. Parterre-Wohng. 1. Okt. 4 St.
u. Zub. z. verm. Näh. Seinri ren

2 freundl. Wohnnungen, z. Preiſe von
20 u. 85 Thlr. z. vermiethen, Wörm

litzerſtraße 43, 1. Treppe, lnktarn
730

Herrſch. Wohn. m. 8 heizb. Zim. u.
Zub, für einen jährl. Miethz. von 950
reſp. 850 M. p. 1. Juli, ev. auch geth. z. v.

Rob. Kersten, Lchener r 23.
11949

Brüderstr, 8 T
S HALLIE A. S.
Annoncen- Annahme

fär alle Zeltuneen des Fn- in Anslen es S
ununterbrochen geöffnet vons—8h brys

J 9Fernſprecher 51für 9 f.
alle und auswärts. 3

4

Gasthof- Verkauf.
ESelten günſtige Gelegenheit
Jn großer verkehrsreicher Stadt

altrenommirtes, ausgezeichnetes Ge-
ſchäft mit enormem Verkehr u. be
deutendem Umſatz, wegen Kränklich-
keit des Beſitzers unter der Hand
ſofort zu verkaufen. Gefäll. Offert.
sub O. s385 an Rud. R oSsS.
Leipzig erbeten. [1170

Kauf oder Pacht.
Ein Grundſtück mit Thoreinfahrt

rößeren Stallungen, Niederlagen
Comptoir 2c. wird auf längere Zeit
zu pachten evt. zu kaufen geſucht.
Gefl. Offerten unter J. I. 70995
an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6
erbeten. 1173

Agent-Gesuch.
Eine alte, renommirte Margarine

fabrik, welche ein vorzuügliches o
Fabrikat liefert, ſucht tüchtige, bei
der Kundſchaft gut eingeführte,
Agenten. Offerten nebſt Angabe
von Referenzen sub W. 7143 an
BRucdolf Mosse, Cöln. [I20785

Eingotner Verwalter,
28 Jahre alt, jetzt noch in Stelle,
ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſebaldigſt Stelle, und erbittet et Off.

i do(12017

o

s au b G. N. 21175 an
Mosse, Brüderſtraße 6.

Für Mechaniker, Schloſſer,
oder Maſchinen- Fabriken
Erfindung zu verkaufen. s
(Automat) oder Theil-
haber geſucht. Off. bef. unt.

2

8

M O V S

S. z. 71237 Rudolf Mosse.Brüderſtr. 6. [1211
Ein j. geb. Mädchen, ſucht, geſt.

a. gute Zeugn. Stellg. als Stütze
der Hausfrau bei einzelnen Leuten.ſp
Gefl. Off. erb. an [1209:l 12093Heinr. Hessler, Merſeburg,

Oberbreiteſtraße 15, I.

Zuwingerſtr. 20
iſt eine herrſchaftl. Wohng. beſteh.
aus 3 Stub., K., K. nebſt Zubeh. p.
1. Juli billigſt zu vermtetben,

11785

1 Wohng. ßer
[11763

Herrſchaftliche Wohnung
in meiner Villa, geſunde Lage,Gartenpromenade mit Laube, ſo
fort oder ſpäter zu vermiethen.
Pr. 600 .4. Off. bef. u. O. d.
21185 Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

(12092

Wuchererſtr. 43,
Herrſchaftliche Beletage

3 große Stuben, 2 K., K. ſofort oder
ſpäter zu beziehen. 12127

„=—Dm-27wiederholt das Entzünden der Hölzer.
Hierbei muß nun ein Theil der Zündmaſſe in die Wergvorräthe
gefallen ſein, dieſelben flammten plötzlich auf, und ehe die Leute
die Größe der Gefahr zu faſſen vermochten, ſtand ſchon der
ganze Raum mit allen ſeinen Vorräthen über und über in
Feuer. Der Angriff auf das Feuer ſeitens der Feuerwehr er
folgte faſt gleichzeitig mit 6 r r 7 dieſelben blieben
einſchließlich der Dampfſpritze ohneStunden in Thätigkeit, dann arſt konnten einzelne Schläuchenterbrechung volle vier

Das Gebäude, in dem ſich die Fabrik
befand, iſt bis auf den Grund ausgebrannt, die durchglühten
Mauern drohen einzuſtürzen und werden, ſchon zum Schutz der
mit der Aufräumung betrauten Mannſchaften, abgetragen werden

i 3 Verxgiftungsfälle werden aus dieſen Tagen geSchachtel Knallſtreichbölzer aus der Taſche und zeigte einigen l meldet, in allen drei Källen in Folge Verwechsſung. Paſtor
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Bekanntmachung.
Die im Kreiſe Deſſan belegenen Herzoglichen Domainen Scheuder

und 5mng 9 beſtehend aus:
2,2293 ha. und Bauſtellen,

ärtens 1588
471,9396 Aecker,
24,9439 Wieſen,
0,1419 Hutung,
2,1050 Plantagen,
3,5039 r und20.1460 räben, Wege pp.

528,1478 ha. in Summa,
ſollen mit den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, dem Feld und Bauminventar
und der Fiſcherei auf die 18 Jahre von Johannis 1889 bis dahin 1907 meiſt
bietend verpachtet werden.

Termin dieſen auf
ontag, den 28. Mai d. J.

früh 10 bis 12 Uhr
in unſerem Amtsgebände neben dem Hertoglichen Schloſſe hierſelbſt an, wozu
Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſie vorher und
ſpäteſtens bei Beginn des Termins ihre Befähigung als Landwirth und ein
zu ihrer Verfügung ſtehendes eigenes Vermögen von mindeſtens 150,000 Mk.

r nachzuweiſen, auch eine Bietungskaution von 3000 Mk. zu hinter

egen haben. 8Die Pachtbedingungen können in unſerer Kanzlei eingeſehen, von Letz
terer auch gegen Erlegung von 8 Mk. Copialien bezogen werden.

Die jetzigen Herzoglichen Pächter. Amtsrath Edeling'ſchen Erben,
vertreten durch den Amtmann Herrn Eadeling in Scheuder, ſind erſucht
worden, die Beſichtigung der Wirthſchaft zu geſtatten.

DSeſſan, den 24. April 1Hetzoglich Anhaltiſche Hofkammer

Bekanntmachung.
Die im Kreiſe Zerbſt belegene Herzogliche Domaine Badetz, be-

ſtehend aus:
0,6903 ha. Hof- und Bauſtellen,
1,9619 Gärten,

Acker,
Wieſen,
Hutungen,
Plantagen,
Holzuugen und

7.1004 Gräben, Wege pp.
192,6798 hba. in Summa,

ſoll mit den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, dem Feld und Bauinventar
auf die 18 Jahre von Johannis 1889 bis dahin 1907 meiſtbietend verpachtet
werden.

Termin hierzu ſteht auf
Dienstag, den 29. Mai d. J.

g früh 10 bis 12 Ubr
in unſerm Amtsgebäude neben dem Herzoglichen Schloſſe hierſelbſt an, wozu
Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſie vorher und
ſpäteſtens bei Beginn des Termins ihre Befähigung als Landwirth und ein

[12122

S

Vakerländiſche

Das Protocoll der 67. GeneralVerſammlung betrifft den Jahresbericht undDer Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1888 el ender:

Die laufende Verſtchernngt umme
Die und Zinſen- Einnahme
Die Kapital- u. PrämienReſerve f. eigene Rechnung
Das GrundKapital der Geſellſchaft.

aupt Alles, was s
er unterzeichneten General Agentur zur Einſicht offen, auch wird dieſelbe,

Annaburg: W. Müller.

r J. Galoskowskh.
e

Oſterfeld:

Ebersroda: F. A. Poleyh, Gutsbeſitzer.
Eckartsberga: a.
Eilenburg: Wilh. Hauffe, Kaufmann.
Eisleben: H. Schmidt, Kaufmann. mErdeborn: G. Wieſe, Makler. RieſteErmsleben: Th. Voigt, Kaufmann.Falkenberg: W. u Gaſthofsbeſitzer.

J. D. Mammitzſch, Kaufmann.
u r. Büttner, Landwirth.Gerbſtedt: R. Sandrog, Apotheker.

Geußnitz: Ew. Wunderlich.
Giebichenſtein: Fr. Lüderitz.
Gräfenhainchen: Aug. Schirmer, Kürſchnermeiſter.
Gr. Croſtitz: C. Buſch, Kaufmann.

Helbra: F. Biedermann, Kaufmann.
Heldrungen: Paul Sommer, Kaufmann.
Hettſtedt: L. Demelius, Magiſtrats-Aſſeſſor.

n Edwin Dorn.Holdenſtedt: F. Ruſt, Wundarzt.Holleben: Ottomar Otto, Siaſermeiter,

Kayna: C. Möſchler, Bäckermeiſter.
Kemberg: C. B. Voigt,
Köſen: G. A. Schuſter, Kaufmann.
Kurzlipsdorf: J. Wartenberg, Lehrer.
Landsberg: G. Pfund, Bauunternehmer.
Laucha a. U. J. Kirſten, Bildhauermeiſter.
Lieberſee b. Belgern: M. Schulze, Mühlenbeſitzer.

Halle a. S., am 1. Mai 1888.

General AgenturDie
von der Heydt,

Magdeburgerſtraße Nr. 33.

Torgau: J. G.

Wiehe:
Wittenberg:
Zahna: F. Pfa

Feuer Verſtcherungs Actien Geſellſchaft in Elberfeld
die Wahlen.

3 192 037 982,
5 729 974,69
6 359 843,96

6 000000,

2 e à
2

e l

a e

Die Geſellſchaft gewährt nach S 12 ihrer Bedingungen den Hypot ekar Forderungen Schutz. Da Sitnt der Feiſchaft. deren Be Ggungen, die Jahres Abſchlüſſe, uderß g Hyp as Se
und Geſchäftsführung betrifft, liegt be

owie die nachbezeichneten Herren Agenten, be
reitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs-Einleitungen gewähren
in Alsleben a. S.: C. Kieling, Kaufmann. in Löbejün: V. Penne, Kaufmann.

t wie H. Biehler, Zimmermeiſter.
Artern: C. H. Straßner, Rendant. „Lützen: C. Sack, Maurermeiſter.Bibra: F. grrerrig. MagiſtratsAſſeſſor. Mansfeld: H. Sommer, Kaufmann
Bitterfeld: E. Kleeberg, Kaufmann. Merſeburg: L. Zehender, Stadtrath.

Mockrehna: R. Ladewig, Rentier

Mühlberg a. E.: E. Klandt, Kaufmann.
Naumburg a. S. Fr. Kayſer, Kgl. Lotterie-Einnehmer-
Nebra: Rob. Röllig, Bäckermeiſter
Niederclobicau: Ed. Herrich.
Nietleben: C. Leonhardt.
Obermöllern: B. Koch, Gaſtwirth.
Oberröblingen a. See: Biermann Wahlmann.

r. Grimm, Kaufmann.
Prettin: G. Pleße, Senator.
Pretzſch: H. Franck, Buchbindermeiſter.
Porbitz b. Dürrenberg: C. Strümbpel.
Querfurt: F. Boening, Kaufmann.
e A. Friedel, Gutsbeſitzer.

t: Fr. grerg Rentier.
Roitzſch: Alb. Schulze
Sangerhauſen: H. F.
Schildau: M. Heßler, Kaufmann.
Schkeuditz: L. Rittweger, Kaufmann.
Schkölen: E. Chr. Wagner,
Schmiedeberg: W. Richter, Gaſtwirth.
Stößen: F. H. Göcker, Kaufmann.
Str. Naundorf: Albert
Teutſchenthal H.

Schmidt, Kaufmann.
Trotha: W. Naumaun, Getreidehändler.
Wallhauſen a. H.: Reinh.

m n O. Bothe, Gaſtwirth.
Weißenfels: O. Francke, Kaufmann.
Wettin: K. Knaths, Zimmermeiſter.
Wiedersdorf: F. L. Borchert, Bauunternehmer.

R. Glaß, Privat-Secretair.
r. Schugk, Kaufmann.

Burg bei Reideburg: Alfred Schmidt, Kanfmann. Mücheln: Otto Straßburg.Canena Beyer, Gaſtwirth. 9Cölleda: W. Freibothe, Juwelier.

uchdruckereibefitzer.
olff, Kaufmann.

aufmann.

ert Becker.
Hänßgen, Kaufmann,

Wieprich.

u.

Zeitz: C. F. Quaas, Stadtrath.
Zörbig: Fr. Münzer.

f12085zu ihrer Verfügung ſtehendes eigenes Vermögen von mindeſtens 40,000 Mk.
t nachzuweiſen, auch eine Bietungscaution von 3000 Mk. zu hinter
egen haben.

Die Pachtbedingungen können in unſerer Kanzlei eingeſehen, von Letz-
terer auch gegen Erlegung von 3 Mk. Copialien bezogen werden.

Der Herzogliche Pächter, Herr Sanitätsrath Pr. Klefeker inBarbhy, iſt h worden, die Beſichtigung der Wirthſchaft zu geſtatten.
Deſſan, den 26. April 1888.Herzogl. Anhalt. Hofkammer

Fitz an. [12123Bekanntmachung.
Am Sonntag den 13. Mai er. Nachmittags 3 Uhr finden auf dem Exer-

cierplatze bei Merſeburg die Pferde- Rennen des Vereins ſtatt.
Billets zu dieſen Rennen ſind vom 10. bis 13. Mai cr. Mittags in der

Cigarrenhandlung von A. Wiese's t in Merſeburg und am
Renntage von Nachmittags 2 Uhr ab an den Kaſſen vor dem Rennplatze zu
kWwlgenden Preiſen zu haben:

ür Equipagen à 6
ür Reiter, Tribünen und Sattelplatz je 3
ür Mittelplatz à 1
ür Ringplatz à 50

Der Vorſtand
des Sächſ. Thüring. Reiter u. Pferdezuchtvereins.

Stadtguts- Verkauf.
Das in Lauchſtädt, in der Nähe von Halle a. S. und Merſeburg be e

Iegene, zur Konkursmaſſe des Gutsbeſitzers Verd. Lauterbach gehörige
Stadtgut von 18
beſtem Kulturzuſtande nebſt

Dienſtag, den 1
r Wohn und Wirthſchaftsgebäuden ſo

Mai d. J. Vorm. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert werden.f mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß

Kaufluſtige werden hierau dem
die Stadt Lauchſtädt in der Nähe zweier Zuckerfabriken gelegen iſt und daß
für Bezug der Rohmaterialien ſowie für Pergerthung der landwirthſchaft e

jeilichen T ie denkbar vortheilhafteſte Gelegenheit vorhanden iſt.
Au erdem bietet Lauchſtädt die Annehmlichkeiten eines kleinen Badeortes. S

Lauchſtädt, den 1. Mai 1888.
L. Keilhauer.

11902]

Wormlükkon lenſind von jetzt

ab wieder i cin dem Tagebaue, ansgeſiebte feinſte Knörpel und ausgeſiebte klare
Tiefbaukohlen in den Ladebühnen am Schachte und neu gepreßte

rrockene Kohlenſteine in den Trockenregalen zu den vorjährigen e

preiſen vorräthig. 51 SDienstag, den 8. d. M. treffe ich
wieder mit einem friſchen Transport

6

[12133

11986

4 Morgen Acer, durchgängig 1. und 2. Vodenklaſſe in

Verwalter der Verd. Lauterbach'ſchen Konkursmaſſe.
Auf Wilhelmſchacht der Grube „Wilhelm-Adolf“ zu Lebendorf

für Spediteure und Grossisten!
Ein am Bahnhof gelegenes großes Grundſtück mit Einfahrt iſt außerordent

lich billig zu verkaufen. Näheres unter S. R. 71246 durch Rudolf Mosse,

Brüderſtraße 6. [12126
FHa—llogohes Stadt- Theater.

Sonntag, den 6. Mai. Beginn 24 Uhr.
224a. Vorſtellung. (Außer Abonnement. Halbe Preiſe.)

Die Fledermaus.
Komiſche Operette in 3 Akten von Joh. Strauß,

(Jn der bisherigen Beſetzung.)

Sonntag, den 6. Mai. Beginn 7 Uhr.
224b. Vorſtellung. (64. außer Abonnement.)

Die AfrikKanerin.
Don Pedro, Vorſitzender im Rathe

der KöniginDon Diego, Admiral
Jnes, ſeine Tochter
Vasco de Gamga, Marineoffizier
Don Alvar, Mitglied des Ratbes
Der Großinquiſitor von Liſſabon
Nelusco, Stigye
Selica, Sklavin

Adolf Uttner.
Georg Schaffnit.
C. Charles-Hirſch.
Benno Koebke.
Walter Müller.

B. Wankmiller.
Emil Hettſtedt.
Carxie Holdſticker.

Der Oberprieſter des Brahma J. B. Wankmiller.
Anna, Jnes Dienerin Louiſe Schaffnit.
Marineoffiziere. Biſchöfe. Räthe. Prieſter des Brahma.

Jndier und Jndierinnen. Offiziere. Soldaten.
Matroſen.

Nach dem 3. Akt größere Pauſe.

Jm 4. Akt: Zug der Wilden, Häuptlinge, Prieſter
Krieger.

Amgazonentanz, Bajadérentanz, arrangirt von
Joſefine Strengsmann.

R. Strässner.
engl. Raigras unde Grasſamen, verſchiedene Sorten

Miſchungen zu Einfaffungen, Raſen

Bernburgerſtr. Nr. 13.

Raffiabaſt denn Ganen
und einzeln empfiehlt

W ietzt gr. Sehlamm 4 im
Hiändelhanſes. Beſtellungen frei Hans

werden angenommen gr. Sclammns
S im Laden.

Vorträge
zum Beſten der Errichtung eines Kurhanſes zu Salzbrunn für leidende

deutſche Lehrerinnen und Erzieherinnen.
V. und letzter Vortrag: Herr Dombrediger Albertz

„Die älteſte neuteſtamentliche Schrift“
Mittwoch den 9. Mai 6 Uhr im Sagle des Nenmarkt-Schießgrabens,

arz 40.
Billets zu dieſem Vortrag à 1 Mark ſind bei Herrn Max KNiemeyer,Halle a. S., „Grüner Hof“, Steinthor II.

Winkler in Beutnitz nahm aus Verſehen Arſenik ſtatt Natron
und ſtarb. Jn Hattingen (Weſtfalen) verwandte in Folge
eines Mißgriffs eine bei der Zubereitung derMittagskoſt ſtatt Weizenmehles das ebenfalls im Kü enſchrant

ſtorben.

Unter

ſehr rüſtiger Mann, iſt, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war, ge

T Konſtantinopel, 27. April.
die jährliche heilige Karawane“ nachroßer Feierligkei

Salpeterpatronen ettila-
amſter, auch gegen Ratten, u. dergh.

Alle andern Mittel ſind nutzlos, em-

pfehlen [12135Helmbold Co., Leipzigerſtraße,
J. R. Strässner, Bernburgerſtr. 13.

Futter u. Zuckerrübenſamen, rothe,
weiße und gelbe Kleeſaat, Luzern,
Gurkenkerne, Bohnen, ſowie ſonſtige
gangbare Feld, Gemüſe u. Blumen
ſämereien letzter Ernte empfiehlt J.

[12136

u. Bleichplätze in Centnern und ein-
h zeln. Baumwachs, Raffiabaſt, Baum,
M Strauch-, Roſen- u. Blumenpfähle,
j Harken, Schippen, Sbaten, Stiehle

u. d. m. empfiehlt R. Strässner,
[12137

[12139

J. R. Strässner, Bernburgerſtr. 13.

Hühneraugenpflaster
von Caſſian Leutner in Schwaz in

l Tuhyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-
los Hühnerangen, Leichdornen, War-

en rc., à St. 13 43, pr. Dtzd. 1
zu beziehen durch [12058

bin Hentze,
Schmeerſtraße 39.

M ü S.
Mein Eis Verkauf befindet ſich

Hofe des

[12112

Ch. Grünewailch.
S v c h S z

„Vater Rhein“,
gr. Märkerſtraße 14,

Fernſprech- Anſchluß 169.
empfiehlt täglich

Frigohe Mai-Bowle
in bekannter Qualität.

Diners von à 1,50 an
von 1-4 Uhr.

Speisen àh Ia carte zu jeder
Tageszeit. [11792

Reſervirte Zimmer
geöffnet bis 12 Uhr Abends.

gr. Steinſtraße 67 zu haben. [12145Das Comitéèé. rrww rn 2S SJ e

r S W d
Geſtern hat der Sultan
ach Mekka entlaſſen.

t und Anweſenheit der höchſten Würden

Mark betragenden Koſten der Karawane ſoll dem Finanz-
miniſter nicht ganz leicht geworden ſein.

Durch die Blume. Richter: Alſo nur, weil der Zeuge
von Jhrem Bier trank, ſchlugen Sie ihm ein Loch in den Kopf?

Angeklagter: Ja, Herr Richter, ich wollte ihm nicht gerade
heraus ſagen, was ich darüber dachte, und da gab ich es ihm

Literariſches.

verwahrte Rattengift. Die Frau, ihre vier Kinder und die alte trä
r ger des Glaubens und des Staates wurden dem Leiter derSr ter t h Karawane die für das Grab des Propheten beſtimmten Ge durch die Blume zu verſtehen.

bis zur Stunde re darnieder und werden kaum ohne nete St ergehen dann
aurlich. o ne und Tücher geborgen, den Rücken der beiden „heiligen Kamelebleibende üblen Folgen für ihre Geſundheit davonkommen. nnd von 13 koſtbat ezäumten Maulthieren anvertraut wurden.

Parrer Bornebuſch in Hillertrup in Lippe-Detmold hatte
ſeiner Dienſtmagd aufgetragen, von dem im Bücherſchrank auf
bewahrten Karlsbader Salze ein wenig mit Waſſer anzurühren.
Statt des Salzes ergreift aber das Dienſtmädchen gleichfallsdort befindliches Arſenit. Der Piarrer, ein erſt 601ähriger. e r

Die Karawane bleibt 20 T reht dann mittels Dampfſchiffes nach Beirut un
ie bereits von vielen Tauſenden von Pilgern erwartet wird,

Mitte Auguſt aulangt. Die Aufbringung der etwa eine Million

Tage auf der r Feon dort, wo

anſchwellend zu Lande nach Mekka. wo ſie gegen

Deutſche Dichtung. Der Verlag dieſer ebenſo vor
nehmen als intereſſanten Halbmonatsſchrift, Adolf Bonz u.
Comp. in Stuttgart, legt di
November bis Februar erſchienenen Hefte derſelben vor, welche
neuerdings erweiſen wie voll und ganz die Deutſche Dichtung

uns die weiteren ſechs von



Vrricot-Knabenanzüge dezbe Gr en o. n gr. Ulrichstr.
17.

C G äB G in großer Auswahl, neueſte Muſter,

I Mounleauxestofſe s W allen Seiten

Herren-

I äß
Fs

und Knaben-

üte,
T

grösste Auswahl, billigste ereise,

C.
Grosse Steinstrasse

e

r c

e

[12054] e
re e 7c

en rB. ze S on rT

27, 25, 20, 15, 13, 12 Mk.

nur neueſte Façons, 25, 20, 48, 15, 12, 10, 7 Mk.

Halle

Stab- und

Bremme Trautmann
Bernbuvrgerstrasse 15.

Eison-Constructionen.

(Sanle)

Bau-Eisen,

[11315

in Seide und Wolle glatt und in reiſte Modeft
S 0, 25, 20,,15, 10, 6 Mk.Schwatze

bis zu den eleganteſten Genres, 35, 30, 25, 20, 15, 10,50

in größter Auswahl, 15, 10, 8, 6, 4 Mk.

m allen Größen, von 2 Mk. an bis

Garcinen, Tep
zu den feinſten Gen

Ragenmähe-aschinen
mit 4 oder 5 Spiral-Meſſern, in allen Größen haltenam Lager und empfehlen zu billigen Preiſen

F. Zimmermann 6. Co., Halle
(11486

in bekanntlich großer Auswahl, ſehr billig.

Halle a/S. 4/5 Kleinschmieden 4/5 IHall
e vVis-à-vis der Rngel-Apotheke,

Sype, Bachsplind, Braht-,
Firniss, Süuren u. d. m. empfie

B. St
Mohr- u.

hlt

Roisekofferin re Leder Wachstuch von

2,50 Mt. an.
Rsiss-andtaschen,

Reiss- Umhängetaschen,

Courirtaschen,Reisenecessaires,

Reiserollen,
Plaidriemen,

empfiehlt in größter Auswahl zu

ſehr billigen Preiſen
An Bonne 30 eaneern.

[12097

frühjahrsfächer,
reizende neue Muſter empfiehlt zu

ſehr billigen Preiſen
M

[12098

Spazierstöcke
für Kinder u. Erwachſene,von 10 Pfg. an ierit 5 M. p. Stück

EE

L 13.T

KattelUnterlogedecken

(Chabracken)
Schweiss nenbei [12031
Hermann Arnold
an der HarkKtkirehe.

(Prospecte gratis und Da

Fnappennögel, Varben,
[12138

I Rollläden
mit Gurt und Kette von den billigſten bis zu denZugjalouſten beſtconftrnirten.

Stettiner Fortland in u. 2 To., Säcken und e en S

in äntel a
miüt und ohne Pelerine, äas Feueste der Saison,

Pelerinen U. Wollmann
Manteijetts, TFichusu. Routundes

Promenades
mit Schleif- und Spitzen-Garnirung, von den rig henJ Jaquetts, schwarz un i

offen,

Pek. 3

T er vüääntel Sh

piche, Tischdecken

e a.(i2orö

ausgewogen, Bach- u. Vnteriagsenappe, Bau

ipfiehlt
von Holz,
einzelnen Stäben.

Größtes Lager von Jalonſie-BedarſsArti
als: Jalonſiengurt, Nollladengurt in allen Breiten, Schun

ungen, aus nurexotiſchen Pal-
men u. Gräſern

gearbeitet.
Dieſes Makart-

bouquett foſſtet incl. dieſer kleinen

Majolika-Vaſe 39 cm hoch 50
Ein fabelhaft billiger Zimmerſchmuck.
Makartbougnettes, 1 Meter hoch, mit
einer W imit. euivre polä-Vaſe 3 .4 50 z.

Meinen Catalog über künſtl. Zim-
merpflanzen und Malartbonaiette
verſende gratis.

re

und Kunftblumen Fabrik.
Halle a Ss., Geiſtſtraße 2.
vüs- h vis Vronmennade.

Möbel-Stoſſe
in bunt und einfarbig. Reſte von
Tricot, Cachmire, Flüsenh zuWagendecken. Kl. Brauhausg. 211.

[12117

Zar Beachtung
Getragene Kleidungsſtücke

tragene Winterüberzieher alte
Mäntel, Pelze, Frags, gern leStiefeln, altes Gold u. Silber u. ſ. w.

ge

höchſten Preiſe!

Buchholz,

t kann Metardonnetdindere

kauft fortwährend und zahlt i

als zem fabrik
Halle a/S. Franz Rudolph Krauſenſtr. 10.

auf hnwand oder verſtellbar, mit Stahl-
blättchenVerbiudung fertig am Feunſter, in Platten oder

keln;
ren und

Neu!

(12061

e gi G eln, tin erien und Luftgitter in vielen Mu ern
e Menl S Rollschattendecken für Gärtner.

6chenk. och Diebessicherung für Romaden.
Makart- Gleichzeitig mache ein geehrtes Publikum, behufs beſſerer Anstvahl,

bougquetkes auf mein mit allen Muſtern ausgeſtattetes

n unsererhenen J anfmerkſam, und ſteht ſolches auch Nicht-Käufern jederzeit geöffnet.

ſammenſtell- e

e e

arNickel- Armbän

wie Abbildung 1.
mit 2 Glöckchen
mit 2 Herzchen 2.50.

aßkotte-Täſ reizende nene DyſterMaskotteTäſchchen e
in gepreßtem Leder

1.50. 2. 2.50. 3. bis 5

O. M. MüheHalle a/S., Leipzigerſtraße vu.

Marii Nr. 26 im roth. Thurm.
Jch bitte genan auf meine Firma zu achten

Speciaſisatem I
See t re7 2 S3 S S

e

d r

T D

T rh 7 n S an
e

2.

Double-Armbänder,

der

Zettel Armbänder.

[12130

i Jn

43. Große Ulrichſtraße 43.

H. GLieferant des Preuß. Beamten-Vereins. S

S eJ BeS ne gen Salerlalten

rgange

e rec o Reinste f.

zeste Fabrikate grösster Hänser.

Billige, feste Preise.

Bud. Sachs (o.
Hoflieferanten,

Halle a S., gr. Ulrichstrasse 55.

[121

Ariſion b und 21 on Rieſen
Ariſton

Shmbhonion 60-, 72- und 84 tönig,drehbar und ſelbſtſpielendi in eleganter
Ausſtattung

Shymphonion Sublime Harmonie in
hocheleganter Ausſtattung

Drehdoſen 40-tönig
Symphonion 40-tönig, ſelbſtſpielend
Orpheus, Saiten-JInſtrumente 19 und

24 tönig in ff. Ausſtattung
owie Notenſcheiben zu ſämmtlichen

Juſtrumenten empfiehlt zu ſoliden
Preiſen Fr. Sonäershausen,

Leipzig, Auenſtr. 52.W Verſandt gegen Nuchnahme,
Wieder Verkäufer Rabatt. Repara
turen ſchnell und billig. W [12063

Neue Kleiderſecretaire, à Stück
22 A. Steinweg 48,(12082

Sommerfrische Roda
in Thüringen

Station der Weimar-Geraer- Bahn.
jeder eziehung empfehlens-

werther Sommeraufenthalt. Auskunft
ertheilen Bürgermeiſter Dr. a noeh
un Daufwnun I R. et

Fr. Kohlnarat,
praft. Zahn Arzt.Glcisstrasse 26. l12102

Sprechſt.: 9 Uhr V. 5 Uhr N.
m. ass a ge-OCuren.Wie ſolche von den größten Anutori-

täten der mediciniſchen Wiſſenſchaften,
S mit wenigen Ausnahmen in faſt allen
J Krankheitsfällen verordnet,von mir nach Profeſſor Metzger

Methede, mit beſtem Erfolg ausgeübt.

werden

Hochachtungsvoll Fr. rmess,
wiſſenſchaftlich ge bildeter Chirurg und
Maſſeur, Halle a/S. Friedrichſtr. 2, II.

[12067
Teh impfe mitymphe

aus dem Kl. Impfin-
stitute zu Halle im

J Monat Mai und August
NMittwochs von 2-3 Uhr.

Pr. hberins, Hermann-
e T l 1822

ihr P
und Vers eine Heimſtätte zu bieten,
Auf d dem Gebiete der Novelle wird u.
von Marie von er Eſchenbach
und die andere kürzere Skizze von Wi
Sehr talentvoll iſt auch die Novelle eines jungen, bisher unbe

Dery in Wien, welche ein überaus lebens-volles Bild der ö lerreichiſchen Ariſtokratie bietet.
tiſchen Dichtungen wird uns das moderne Schauſpiel von Ernſt

Die Lyrik iſt,furch ſpar rſom gebotene, aber ausgezeichnete Gaben unſerer vor-
Talente vertreten.

gnügen uns, von erſteren nur die Namen Bodenſtedt, Saar,
A. Fitger,Julius Rodenberg u. g.

kannten Autors, J

Wich ert „Entſchieden“ vorgeführt.

nehmſten Dichter, ſowie jüngerer

V hard Leander, Hermann Lingg,
Kieronymus Lorm,
D. eben befinden ſich höchſt bemerke

zrogramm, der wohrhaſt künſtleriſchen Produktion in Proſa

zu erfüllen beſtrebt iſt.
a. eine Arbeitr Traum', ſowie eine

lhelm Jenſen geboten. von köſtliche
bietet.

Von drama-
was wir dei

wie immer,
hinterl aſſen.

Wir be
Karl Beck,

Ernſt Eckſtein, Dingelſtedt
hervorzuheben.

uns he, bisher unge- ſtorbenen S

druckte Reliquien aus dem Nachlaſſe unſerer hervorragendſten

Dichter mitgetheilt.
„Säkkinger Epiſteln“
werden, in welchen der Dichter des „Trompeter von Säkkingen“

Dieſe Aufſätze,humoriſtiſcher Gedichte Scheffels, denen wir in den
der „Deutſchen Dichtung begegnen, gehören mit zu dem Be ſten,

d Bereicherung des Schatzes,

noch die ungedruckten Briefe und Gedichte von Ludwig Uhland,

kanntlich mit dem Porträt eines lebenden oder kürzlich ver-

Vor allem verdienen hier die prächtigen
von Scheffel hervorgehoben zu

vorgeführt.
m Sigs erfüllte Bilder aus dem Schwarzwald

ſowie eine Reihe bisher ungedruckter
Spalten

n Dichter verdanken, nd ſind eine höchſt dankens-velchen er ſeiner Nation
Von anderen Seſträgen dieſer

u. v. a. herv

Hebbel, Friedrich Theodor Viſcher, Gutzkow und
hervorgehöben. Jedes Heft der Zeitſchrift iſt be-

Schriftſtellers, einer Probe ſeiner Handſchrift und

einem Eſſay über ibn ausgeſtattet. Jn den vorlegendo Heften

werden uns in dieſer Weiſe Wichert, Karl Goedeke, Marie von
Ebner-Eſchenbach, Karl Beck, Julius Rodenberg und ScheffelIngemein reic hhaltig iſt auch der litterar-hiſtoriſche
und äſthetiſchkritiſche T
begnügen uns diesbezüglich die ſehr intereſſanten Eſſays „Das
Wiener Burgtheater und das deutſche Drama“, ſowie die Ar-
beiten von Karl Frenzel

vor zuhebe: l.

L T

heil der Zeitſchrift ans geſtattet. Wir

Karl von Thaler, J. J. HoneggerDieſe kurze Inhalts zanzeige mag er-
weiſen, wie ernſt der Herausgeber der Zeitſchrift, Karl Emil

Rubrik ſeien nur Franzos in Berlin, das Programm derſelben zu erfüllen be-
ſtrebt iſt und wie voll auf die Zeitſchrift den Beifall und die
Verbreitung. die ſie bisher gefunden, verdient.

Verantwortlich (Text) Dr. Hamel, L.
Sege

tann Jnſerate) Halle a. S.Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Mäterſtraße 11, geöiluet von 7 Uhr Morgens his 7 Uhr Abends.Verlag der Actier uge chaft „Halliſche Zeit ing.“ Halle, Gebauer-Schwetſchte'ſche Buchdruckerei.
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